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Weitere 4500 Vertriebene
Wer wird Wildermuths Nachfolger ?

hf. BONN. In seiner Freitagsitzung hat die
Bundesregierung einen Gesetzesentwurf über
die Abänderung des inzwischen überholten
Umsiedlungsgesetzes beschlossen . Nach diesem
Gesetz sollen bis Ende 1952 200 000 Vertriebene
aus den drei Flüchtlingsländern im behördlich
gelenkten Verfahren umgesiedelt werden.
Württemberg-Hohenzollem soll 4500 Vertrie¬
bene aufnehmen.

Über die Nachfolge für den verstorbenen
Wohnungsbauminister Wildermuth ist noch
keine Entscheidung gefallen. Der Bundeskanz¬
ler hat jedoch die Absicht , zu einer schnellen
Lösung zu kommen, zumal Vizekanzler Blü¬
cher , der vorübergehend die Leitung des
Ministeriums übernahm , durch seine anderen
Aufgaben stark in Anspruch genommen ist.
Als mögliche Nachfolger sind u . a. die Namen
von Dr. Frank (Finanzminister von Würt¬
temberg-Baden ) und Dr . Preusker (beide
FDP) zu hören Die Vermutung, daß Bundes¬
kanzler Adenauer im Zusammenhang mit der
Neubesetzung an eine größere Umbildung sei¬
nes Kabinetts denkt , trifft nach unseren In¬
formationen nicht zu.
Schärfer : 4,4 Milliarden Defizit
hf. BONN. Bundesfinanzminister S c h ä f -

fer bezeichnete das voraussichtliche Defizit
des Bundes im Haushaltsjahr 195P52 mit 4,4
Milliarden DM. Er nahm diese Prognose zum
Anlaß, um darauf hinzuweisen, daß der Bund
von dem 40prozentigen Anteil an dem Ein¬
kommen- und Körperschaftssteueraufkommen
der Länder bestehen müsse . Der Finanzmini-
Ster betonte erneut , daß eine Erhöhung der
Bundessteuer unvermeidlich sei . sollten die
Länder dem zwangsläufigen Finanzbedarf des
Bundes nicht Rechnung tragen . Als dann mög¬
liche Steuerquellen nannte Schäffer erneut
die Erhöhung der Umsatzsteuer, die bekannt¬
lich von den großen Fraktionen des Bundes¬
tages bereits vor einigen Monaten in vorbe¬
reitenden Besprechungen als nicht diskutabel
bezeichnet worden war.

Bundesrat : Feststellungsklage
über Wehrgesetf ist zulässig

Die Mehrheit der Länder lehnt eine konkrete Äußerung ab
Drahlberlcht unserer Bonner Redaktion

BONN. In seiner Freitagsitzung billigte der
Bundesrat eine Erklärung seines Rechtsaus-
schnsses , der die Feststellnngsfclage von 144
Bundestagsabgeordneten der SPD , des Zen¬
trums, der Bayernpartei nnd der FDP als zu¬
lässig bezeichnet hatte . Die Klage will be¬
kanntlich bereits jetzt eine Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichts herbeiführen , ob
das Bundesrecht, das die Beteiligung der Bun¬
desrepublikan einer europäischenArmee regeln
soll , ohne Änderung des Grundgesetzes mit
diesem vereinbar ist. Die Mehrheit der Län¬
der lehnte es jedoch ab, einer konkreten Äu¬
ßerung des Bundesrates zu dem materiellen
Gehalt der sozialdemokratischen Klage zuzn -
stimmen.

Im weiteren Verlauf seiner Sitzung ließ der
Bundesrat mit „erheblichen Bedenken“ den
Gesetzentwurf über dem Bundeshaushalt 1952
passieren. Die Länder-Finanzminister kritisie¬
ren vor allem die im Gesetz vorgeseheneweit¬
gehende Ausschaltung des Bundesrates sowie
das Ausmaß der für den Bundesflnanzminlster
vorgesehenen Ermächtigungen. Aus Kreisen
des Bundesrates erfahren wir dazu, daß man
diese Bedenken bei der endgültigen Entschei¬
dung über den Bundesanteil an den Länder¬
steuern erneut und energisch zur Sprache
bringen wird Genehmigt wurde die erste
Durchführungsverordnung zum Investitions¬
hilfegesetz, nach der für Ernährungsbetriebe
begünstigende Bemessungsgrundlagen festge¬
legt sind . _

Erstes KarteMvetbo^swesel?
hf. BONN. Der dem Parlament zugegangene

Entwurf eines Gesetzes gegen Wettbewerbs¬
beschränkungen sei das erste europäischeKar¬

tellverbotsgesetz, erklärte der Sprecher des
Bundeswirtschaftsministeriums am Freitag in
Bonn . Der Sprecher betonte, daß die Frage, ob
man in der Kartellgesetzgebung den Weg des
Verbots wie Im vorliegenden Entwurf oder des
Mißtrauens, wie in den anderen europäischen
Ländern gehen solle , noch im Bundestag
durchzudiskutieren sein werde. Die Bundes¬
regierung befürworte jetzt den Weg des Ver¬
botes und gehe aus diesem Grund auch vom
absoluten Kartellverbot aus, sehe aber für
Krisen, Rationalisierung und Exnortkartelle
besonders eng begrenzte Ausnahmen vor.
Grundsätzlich sollen künftig auch Preisab¬
reden nicht mehr möglich sein . ,Onkel, darf ich - wenn Uh unterschreibe?“

Recht, Eid, Rebellion
Von Ernst Müller

Der in dieser Woche in Braunschwrig ver¬
handelte Remerprozeß hat einen klärenden
Höhepunkt gehabt : Die Rede des übrigens aus
Württemberg stammenden Generalstaatsanwal¬
tes Dr. Bauer. Seine Rede beleuchtete mehre-
res : 1 . das Recht des Deutschen zum Wider¬
stand gegen eine im Unrecht stehende Obrig¬
keit ; 2 . die Begrenztheit des militärischen
Eides und 3 die Moralität von rebellisch han¬
delnden Personen. Freilich hängen alle drei
Probleme eng zusammen und sind nur lösbar
von einem klaren demokratisch-vaterländi¬
schen Standpunkt aus. Sie würden z. B . eine
andere Lösung fordern, wenn ihnen eine kom¬
munistische Ideologie zugrunde läge.

Zu 1 . und 3 . : Wenn Remer die Personen
des 20 Juli als Landes- und Hochverräter be¬
zeichnet hatte , setzte er voraus, daß der Hit¬

deutsches Wesen in der Epoche des Idealismus
am reinsten verkörperten . Der Philosoph be¬
stimmt „das Recht als das ethische Minimum“,d h . was moralisch einwandfrei ist — etwa
die Taten der Männer des 20. Juli —, ist auch
juristisch gerechtfertigt. Und wer — außer
Goebbels , der den „Wilhelm Teil “ verbot —
würde die Verse des Rütlischwures anders
als im Sinne des Sachsenspiegels gesprochen
sich denken können „Nein , eine Grenze hat
Tyrannenmacht! / Wenn der Gedrückte nir¬
gends Recht kann finden , / wenn unerträglich
wird die Last, greift er / hinauf getrosten
Mutes in den Himmel / und holt herunter
seine ewgen Rechte . . .“ Nach diesem Wort
hat Claus Graf Stauffenberg gehandelt.

Der Generalstaatsanwalt faßte darum folge¬
richtig den Prozeß Remer als eine Fortset-

Vorstoß in der Oesterreichfrage
Westmächte übergeben Sowjets gekürzten Staatsvertragsentwurf

lerstaat nach deutschem Recht ihren Tod ver- zung des Prozesses des Freiölerischen Volks -

WASHINGTON . Die drei Westmächte haben
als Gegenzng gegen die sowjetische Dentsch -
landnote der sowjetischen Regierung den „ab¬
gekürzten“ Entwurf desösterreichischenStaats¬
vertrags überreichen lassen, den sie am 28 . Fe¬
bruar angekündigt hatten . Der Vorschlag
wurde in Moskau von den diplomatischenVer¬
tretern der drei Westmächte unterbreitet . In
einer gleichzeitig in Washington veröffent¬
lichten ETklärnng wird die Sowjetunion auf¬
gefordert, einer Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen zuzustimmen, da die Westmärhtc
weder eine Teilung Österreichs noch einen se¬
paraten Friedensvertrag wünschten.

Die Kurzfassung enthält nur noch folgende
acht Punkte , denen die Sowietunion mit al¬
leiniger Ausnahme des sechsten schon ln den
bisherigen Verhandlungen zugestimmt hatte :

1 . Die östereichische Bundesrepublik wird
als souveräner , unabhängiger und demokra¬
tischer Staat anerkannt ;

2 . eine politische oder wirtschaftliche Ver¬
einigung Österreichs mit Deutschland ist ver¬
boten;

3 . alle Besatzungstruppen werden innerhalb
von 90 Tagen nach Inkrafttreten des Vertrags
zurüdegezogen . (Damit entfällt zugleich die
Rechtsgrundlage für die Stationierung sowje¬
tischer „Verbindungstruppen“ ln Ungarn und
Rumänien .);

4. die österreichischen Grenzen entsprechen
dem Verlauf am 1 . Januar 1938. Alle vier Be¬
satzungsmächte verpflichten sich , Österreichs
Unabhängigkeit und territoriale Integrität zu
respektieren ;

5. Österreich zahlt keine Reparationen;
6. (von der Sowjetunion bisher nicht gebil¬

ligt) alles von alliierter Seite beschlagnahmte
österreichische Eigentum, dazu der noch nicht
verbrauchte Teil der österreichischen Finanz¬
leistungen an die Alliierten, ist zurückzuge¬
ben;

SPD stellt Zulassunosantrag
SAARBRÜCKEN . Ein Antrag auf Zulassung

einer „Deutschen SozialdemokratischenPartei“
ist gestern beim saarländischen Innenministe¬
rium“ eingereicht worden. Der Gründungsaus¬
schuß setzt sich aus sieben ehemaligen Mit¬
gliedern der Sozialdemokratischen Partei
(SPS) zusammen. Die Antragsteller sind aus
dieser Partei ausgeschieden weil sie , wie sie
erklärten , mit der von der SPS verfolgtenein¬
seitigen Saarpolitik nicht mehr einverstanden
sind . Sie berufen sich in ihrem Antrag auf
den Artikel 7 der saarländischen Verfassung,in dem völlige Koalitionsfreiheit für alle de¬
mokratischen Organisationen zugesichert ist.

Die Gründung der Deutschen Sozialdemo¬
kratischen Partei , heißt es in dem Antrag, er¬
folgt aus der Sorge um die Zukunft des de¬
mokratischen Sozialgedankens an der Saar.

7 . alle Mitgliedstaaten der Vereinten Natio¬
nen, die sich Im Kriegszustand mit Deutsch¬
land befunden haben , sollen dem Vertrag bei¬
treten können;

8 . der Vertrag tritt mit seiner Ratifikation
durch die vier Mächte und Österreich in Kraft .

Der bisherige Vertragsentwurf enthielt mehr
als 50 andere Artikel über die bereits mit der
Sowjetunion eine Einigung erzielt war.

In einer Begleitnote wurde die Sowjetunion
daran erinnert , daß ihr in der Moskauer Er¬
klärung von 1943 abgegebenes Versprechen,
Österreich nach Kriegsende „volle Unabhän¬
gigkeit zu gewähren“

, nach fast neun Jahren
noch immer nicht erfüllt sei, wofür sie allein
die Verantwortung trage.

Die Sowjetunion habe während der sehr
langen Verhandlungszeit „enorme Besatzungs¬
kosten von Österreich eingezogen und unge¬
heure Gewinne aus der Verwaltung sogenann¬
ter deutscher Vermögenswerte in ihrer Zone
erzielt“.

langen mußte. Dieses Recht hieß : Führer be - '
flehl , wir gehorchen . Wer den bedingungslosen
Gehorsam verweigert, hat sich selbst gerichtet.

Der Generalstaatsanwalt bewies in mehre¬
ren Anläufen, datf das von Remer vorausge¬
setzte deutsche Recht ein Unrecht und über¬
haupt nicht deutsch war. Zunächst der histo¬
rische Beweis . Dr . Bauer zitierte den Sachsen¬
spiegel ( 13 . Jahrh .) , die wichtigste Rechtsquelle
der Deutschen und ihrer Art . Darin heißt es,
wenn ein Untertan sieht, daß sein König Un¬
recht tut , so müsse er helfen, sich dessen zu
erwehren.

Der moderne Rechtsstaat brauche deswegen
nicht mehr an das germanische Widerstands¬
recht zu erinnern , weil im demokratischen
Staate die Parlamente und die Verfassung
dieses schützen . Erst die Zerschlagung der
Demokratie durch den Führerstaat hat das
deutsche Volk wieder zu seiner Pflicht zum
Widerstand gerufen. Der höchste Ausdruck
dafür waren die Taten der Männer vom 20.
Juli .

Dann der moralische Beweis . Hiefür werden
der größte deutsche Philosoph Immanuel Kant
(1724— 1804) und sein größter Schüler Fried¬
rich Schiller (1759—1805) namhaft gemacht , die

Japans Beispiel warnt
Weimer : Hoffnungen in Frage der Kriegsverbrecherurteilereduziert

D r ahtb erlcht uns er e r Bonner Redaktion
BONN. Der SPD - Abgeordnete Wehn er ,

Vorsitzender des gesamtdeutschen Bundes¬
tagsausschusses, erklärte , es bestehe die Be¬
fürchtung, daß die Alliierten in der Frage der
Kriegsverbrecherurtefie auch in Deutschland
an eine ähnliche Regelung denken, wie sie im
japanischen Friedensvertrag festgelegt wor¬
den ist. Nach den Bestimmungen dieses Ver¬
trages haben die japanischen Gerichte keine
Möglichkeit , irgendwelche Änderungen an den
von den Alliierten festgelegten Strafausmaßen
vorzunehmen. Das japanische Beispiel müsse
die Bundesregierung warnen.

Wehner sagte weiter, daß die Hoffnungen ,
die sich an die vom Bundeskanzler nach sei¬
ner Rückkehr aus London ausgesprochenen
Erfolgsmeldungen in der Kriegsverbrecher¬
frage knüpfenden Hoffnungen ohnehin erheb¬
lich reduziert hätten . Besonders beunruhigt
seien die Angehörigen der In Frankreich in¬
haftierten oder verurteilten Kriegsverbrecher,
die von der Befürchtung geplagt würden, daß
auch diesmal die in französischer Hand be¬
findlichen Gefangenen die Freiheit nicht wie¬
der erlangen würden.

Deutsche Truppenkontingente
„Noch vor Ende dieses Jahres“

WASHINGTON . Außenminister Acheson ,
der amerikanische Verteidigungsminister L o -
vett , MSA-Chef Harriman sowie Gene¬

ralstabschef B r a d 1 e y haben den Kongreß
der USA eindringlich aufgefordert, das Aus¬
landshilfeprogramm Präsident Trum ans in
voller Höhe zu billigen.

Vor Ausschüssen beider amerikanischer
Häuser sprach Verteidigungsminister Lovett

gerichtshofes auf, der das usurpierte und vom
Volke nicht anerkannte , verfassungsmäßig
nicht geschützte Recht verkörperte , indem er
die Person Remer für belanglos erklärte und
den Widerstandskämpfern -eine vollgültige
Rehabilitation ihres Tuns verschaffte. Die Per¬
sonen , die damals anklagten, stehen heute
zum mindesten unter einer moralischen An¬
klage. Dieses mußte ein vaterländisch-demo¬
kratisches Gericht feststellen, um die Vor¬
würfe Remers zurückzuweisen.

Zu 2. Aufs engste verbunden mit der Fragenach dem Recht ist die des Eides . Es heißt, die
Eidfrage ist eine Foige der Frage nach dem
Recht Dr . Bauer wies nach , daß Hitler es
versäumt hatte , nach Hindenburgs Tod die
Deutschen von ihrem Eid an den Weimarer
Staat zu entbinden — Kaiser Wilhelm II . löste
etwa nach seiner Abdankung seine Soldaten
vom Eid . den sie ihm geschworen —. wodurch
zwei unter sich völlig unvereinbare Eide Gül¬
tigkeit hatten . Daraus erhellt die Unsittlieh-
keit des Hitler gegebenen Eides , der auch im
Widerspruch zum Militärstrafgesetzbuchstand. Es ist darum falsch , die Männer des
20. Juli des Eidbruches zu beschuldigen Bei
den Zeugenvernehmungen kamen zu der Eid¬
frage auch die Sachverständigen der katho¬
lischen und evangelischen Kirche zu Wort . Die
evangelische Kirche hat bereits in einer Denk¬
schrift an Hitler vom Jahre 1930 auf die Gren¬
zen des militärischen Eides hingewiesen, in¬
sofern der Christ den der weltlichen Obrig¬
keit geleisteten Eid einschränken müsse , wenn
er zu den Geboten Gottes im Widerspruch
stehe. Im Widerspruch aber zu den göttlichenGeboten, so wies die Denkschrift nach , stan¬
den die Willkür, die KZ, die Methoden der
Gestapo und die ..Entchristung des deut¬
schen Volkes “ . Die katholische Kirche ließ er¬
klären , sie leiste nur dann aktiven Widerstand
gegen die Staatsgewalt, wenn Notwehr und

die Hoffnung aus, daß „deutsche Kontingente . die Bedrohung des ganzen Volkes gegeben sei .als Teile der europäischen Verteidigungsge¬
meinschaft noch vor Ende dieses Jahres “ auf¬
gestellt werden.

Lovett sagte weiter: „Westdeutschland wird
über die europäische Verteidigungsgemein¬
schaft eng mit der Nordatlantikpaktorgani¬
sation verbunden werden. Die deutschen Kon¬
tingente werden die wesentlichste Vergröße¬
rung der im Aufbau befindlichen europäischen
Verteidigungsstreitmacht ausmachen. Im Jahr
1952 wird die militärische Unterstützung
Deutschlands in der Lieferung von Ausrüstung
für die Ausbildung bestehen, jedoch müsse
jetzt schon die Anforderung von Material ein¬
kalkuliert werden, dessen Produktion längere
Planung erfordert.

Auf der Sollseite steht das vollständige Va-

Die Entscheidung aber , ob Notwehr gegeben
ist, sei dem einzelnen Katholiken überlassen.

In der Rede des Generalstaatsanwaltes kam
auch die Bestimmung des Begriffes „Landes¬
und Hochverrat" zu einer Klärung, da Remer
den Männern des 20. Juli vorgeworfen hatte,sie würden dem Reich durch ihre Tat schwere
Nachteile gebracht haben. Nun ist nach der
allgemeinen Auslegung der Tatbestand etwa
des Hochverrats dann gegeben , wenn ein zu
diesem Zweck getanes Unternehmen erfolglosbleibt. Im Augenblick der Tat war das Un¬
ternehmen des 20 Juli ln der Tat erfolglos.Aber auf große Sieht gesehen , batte es doch
Erfolg . Man dürfe eine solche Tat darum nur
Im Zusammenhang beurteilen und nicht als
Episode ansehen. Nach dem Zusammenbruchkuum Deutschlands, welches bedingt, daß nicht sei der 20 . Juli das einzige Aktivum gewesen ,J das Deutschland den Siegern zu bieten ge¬habt hätte . Und klar sei es auch, daß ein ge¬lungener Widerstand bessere Friedensbedin¬
gungen ^ur Folge gehabt hätte . Man denke andas Beispiel Italiens.

Mit Dr. Bauer sollten wir uns als Demokra¬
ten zum Widerstand bekennen. Historische
und moralische Einsicht fordern dies .

einmal veraltete Ausrüstung aus dem zweiten
Weltkrieg zur Verfügung steht . Eis bedarf län¬
gerer Zeit, um die Produktionskapazität
Deutschlands für Rüstungszwecke zu entwik-
keln. Auf der Habenseite steht das verfüg¬
bare Menschenmaterial, das in relativ kurzer
Zeit zu einer schlagkräftigen Kampfgruppe
gestaltet werden kann .“
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Niemand hätte daran gedacht
ah . Bei Menschen, die Angst haben , allein über

einen Platz zu gehen , einen Fahrstuhl zu betre¬
ten . sich über ein Geländer zu beugen, spricht
man von Phobie , zu deutsch Furcht . Es gibt noch
viele andere Phobien , aber die Furcht, daß einem
plötzlich das Haus über dem Kopf zusammenfal¬
len könnte , ist so selten , daß sie in der seelen-
kundlichen Literatur kaum einmal erwähnt wird .
Wir vertrauen uns dem Fußboden , der Decke und
den Wänden, dem ganzen Haus mit derselben
Zuversicht an wie dem gewachsenen Erdboden.
Niemand denkt , wenn er eine Treppe hinauf¬
geht . daran , daß einmal die ganze Konstruktion
zusammenbrechen könnte.

Ist das nicht eigentlich merkwürdig ? Wir küm¬
mern uns überhaupt nicht darum , was für La¬
sten über uns schweben. Auch wenn uns der
Baumeister vorrechnen würde , wie schwer so
ein Ziegeldach, ein Dachstuhl , ein Stockwerk
über uns ist : Wir nähmen die Tonnenzahl so
fleicheültig hin . wie wenn es sich um Gramme

andelte . Unser Vertrauen darauf , daß alles auf
unabsehbare Zeit solid abgestützt ist , daß wir
Möbel um Möbel in unsere Zimmer stellen kön¬
nen . ist so groß wie die Sicherheit , daß wir im¬
mer genug Luft zum Atmen haben.

Das E ’nsturzungltick in Pfullingen ist für un¬
sere Verhältnisse etwas fast Einmaliges. Auf das
Urteil der Baukommission, die gegenwärtig nach
den Ursachen forscht. Ist die Öffentlichkeit sehr
gespannt . Da und dort wird man . aufgeschreckt
von dieser Katastrophe , die Tragfähigkeit und
Belastung von Wohnbauten , Fabrikbauten . Spei¬
chern nachorüfen Manchmal hat so ein Unglück
die wohltätige Wirkung , daß irgendwo anders
ein noch größeres Unglück verhindert wird .

Aus NordwOrttemberg
Aufsehenerregende prähistorische Funde

Ulm . Im Blautal bei Ehrenbreitstein ,
Kreis Ulm, wurden bei Ausschachtungsarbeiten
aufsehenerregende prähistorische Funde gemacht.
Man s*teß auf Tierknochen . Holzteile und zwei
fast unversehrte Tongefäße Fachleute aus Ulm
erkannten sofort , daß es sich um Funde aus dem
Übergang der jüngeren Steinzeit zur Bronzezeit,
also aus der Zeit um 2000 v . Chr . handelt Weitere
Grabungen legten die Überreste einer Moorsied¬
lung zutage . Elf Holzroste wurden entdeckt , bei
denen sich mehrere Tongefäße, Knochen von
Haustieren und Geweihtellen , Feuerstein Werk¬
zeuge, Teile einer Reibemühle und ein Netz¬
senker befanden . Auch von Flechtwänden und
Häuserpfos+en sind noch Teile erhalten . Nur aus
dem Federseegebiet und vereinzelt vom Boden¬
see sind bisher in Süddeutschland solche prä¬
historischen Siedlungen bekannt . Das kleine Dorf,das .hier entdeckt wurde , ist wahrscheinlich daä
Opfer einer klimatischen Veränderung geworden,
denn die darüber liegenden Schichten deuten auf
Überschwemmungen hin . Durch die konservie¬
rende Wirkung des Moors sind aber nahezu alle
Gegenstände sehr gut erhalten geblieben.

Sühne für die Tötung seiner Kinder
Waciawowicz erhielt vier Jahre 5 Monate Gefängnis / Die böse Schwiegermutter

Karlsruhe . Vor dem Karlsruher Schwurgericht
wurde an den letzten beiden Tagen der mit gro¬
ßer Spannung erwartete Prozeß gegen den 24-
jährigen polnischen Staatsangehörigen Thomas
Waciawowicz verhandelt . Er hatte im Ok¬
tober vergangenen Jahres seinen drei Kindern
im Alter von zwei, vier und fünf Jahren mit
einem Rasiermesser die Kehle durchschnitten und
ej* en Tag später einen Selbstmordversuch unter -
nVrnmen.

Der Angeklagte , der bei seiner Vernehmung
die Motive und den Hergang der Tat ohne Be¬
schönigung schilderte , hatte bis zu dem Mord an
seinen Kindern ein sauberes Leben und lange
Zeit mit seiner 22jährigen deutschen Frau auch
eine glückliche Ehe geführt . Wie seine Ehefrau
selbst bezeugte, hatte er in geradezu rührender
Weise für seine Kinder gesorgt . Nur mit seiner
Schwiegermutter , in deren Wohnung das Ehe¬
paar lebte , hatte er ständig Streit . Sie nahm ihm
laufend seinen ganzen Lohn ab, beleidigte ihn
mit den gewöhnlichsten Ausdrücken und quälte
ihn so . daß er oftmals bei der Polizei Schutz vor
ihr suchen mußte . Als er ihr mitteilte , daß er

auswandern wolle, machte sie ihm das Leben
zur Hölle.

Nach einigen heftigen Ausbrüchen nahm er an
einem Oktobertag des letzten Jahres seine drei
Kinder auf dem Fahrrad mit in den Forchhei-
mer Wald. In der Nähe des Baggersees schnitt
er ihnen die Kehle durch , beerdigte sie und zim¬
merte ein Kreuz für ihr Grab , an dem er noch
eine ganze Nacht Totenwache hielt . Am anderen
Morgen schrieb er einen Brief , in dem er mit¬
teilte , daß er dieses Leben nicht mehr aushalten
könne und daher mit seinen Kindern aus dem
Leben geschieden sei . Darauf warf er sich vor
einen Straßenbahnzug und wurde überfahren ,aber nur schwer verletzt .

Der Eindruck , den die Schwiegermutter des
Angeklagten , die 57 Jahre alte Helene G u -
t h i e r , beim Gericht hinterließ , stimmte mit
den Aussagen des Angeklagten und denen seiner
Ehefrau , die ihre Mutter selbst als „Hausdra¬
chen“ bezeichnete, überein . Thomas Waciawo¬
wicz wurde , da ihm das Gericht in weitem Maße
mildernde Umstände zubilligte , nur zu vier Jah¬
ren und fünf Monaten Gefängnis verurteilt .

Aus Südwürttemberg
Was wird aus Bebenhausen ?

Tübingen . Nach einer Meldung des ev. Presse¬
dienstes wird das Schloß Bebenhausen nicht als
Sitz des Weltkirchenrats in Genf, sondern eines
eventuell zu bildenden Europäischen Kir¬
chenrats ln Erwägung gezogen. Die würt¬
tembergische Ev . Landeskirche plant seit längerer
Zeit die Einrichtung eines Pastoralkollegs zur
Fortbildung der Geistlichen. Dieses Pastoral -
k o i 1 e g beabsichtigt die Landeskirche im Schloß
Behenhausen unterzubringen . Ferner wird daran
gedacht , die Ev . Akademie , die in Bad Boll
unter Raumschwierigkeiten leidet , nach Beben¬
hausen zu verlegen.

Beileid des Staatspräsidenten
Pfullingen . Staatspräsident Dr . Gebhard

Müller hat an Bürgermeister Fischer von
Pfullingen ein Beileidstelegramm zu dem schwe¬
ren Einsturzunglück gesandt .

Die Witwe von Bundesminister Wilder -
m u t h hat einen Teil des Blumen- und Kranz¬
schmucks vom Grabe ihres verstorbenen Gatten
für die Ausgestaltung der auf Sonntagnachmittag ,
14 Uhr festgesetzten Totenfeier für die Opfer der
PfullYnger Einsturz-Katastrophe zur Verfügung
gestellt , um damit ihre Anteilnahme für die An¬
gehörigen der tödlich Verunglückten zum Aus¬
druck zu bringen . Die Landesregierung von Würt-
temberg-HohenzoIlern wird bei den Beisetzungs¬
feierlichkeiten in Pfullingen durch einen ihrer
Minister vertreten sein.

Der Pfullinger Gemeinderat hat für

die Opfer gestern Nachmittag eine Spende von
3000 DM bewilligt .

Nur der Kreis Tuttlingen fehlt noch
Ravensburg . Die privaten Omnibusbesitzer der

Kreise Ravensburg , Tettnang und
Wangen beschlossen in Ravensburg ihren An¬
schluß an den württemberg -badischen Omnibus¬
besitzerverband in Stuttgart Nur der Kreis
Tuttlingen steht damit in Württemberg -
Hohenzollem noch außerhalb dieser Vereinigung .Er soll sich jedoch in den nächsten Tagen dem
Verband anschließen.

Für Wiedereinführung der Todesstrafe
Tettnang . Am Wahlsonntag waren in den Tett-

nanger Wahllokalen Plakate angeschlagen, auf
denen zu einer Aktion für die Wiedereinführung
der Todesstrafe aufgefordert wurde . Viele Wäh¬
ler trugen sich in die vorgelegten Listen ein , da
im Kreis Tettnang seit 1945 fünf Morde begangenwurden .

Aus Baden
Der Bodensee steigt an

Konstanz . Infolge der in den letzten Tagen in
den Bergen eingesetzten Schneeschlmelze Ist
der Bodensee nach dem winterlichen Tiefstand
wieder im Ansteigen begriffen . Innerhalb einer
Woche ist der Wasserspiegel um fast 80 cm an¬
gestiegen . Jeder Zentimeter , um den der Spie¬
gel ansteigt , bedeutet eine Zunahme der Wasser¬
menge um etwa 5 Millionen Kubikmeter .

Kurze Umsch
Sieben Jahre Zuchthaus erhielt der 27jährige

Eduard Vercon wegen versuchten Mordes und
vollendetem Raub vom Stuttgarter Schwur¬
gericht.

Die Heil- und Pflegeanstalt Stetten erhält am
31. März das Gebäude wieder zurück, in dem bis
jetzt die Innere Kilnik des Stuttgarter Katha¬
rinenhospitals untergebracht war.

In einer nur 5 cm tiefen Pfütze ertrunken ist
bei Feldarbeiten ein 37jähriger Bauer aus Bil¬
lingsheim , Kreis Crailsheim . Er litt seit den Miß¬
handlungen , denen er in russischer Gefangen¬
schaft ausgesetzt war an epileptischen Anfällen .

Von der Reutlinger Kriminalpolizei wurden die
beiden Täter des Raubüberfalls , der in Stuttgart -
Berg auf eine Frau verübt worden war , aufge¬
griffen .

Auf einen vorschriftsmäßig beleuchteten An¬
hänger eines Lkw fuhr in Klosterreichenbach,
Kreis Freudenstadt , der 44jährige Lenker eines

And} baa muibe bßtidjtet
Tausende von Heringen in öl fielen dieser

Tage in Bürstadt bei Mannheim auf die
Straße , als ein Lieferwagen mit einem Lastzug
zusammenstieß. Nach dem Unfall toar die Straße
lange Zeit so glatt , daß die Pferde mit Ihren
Hufen keinen Halt mehr fanden und einige stürz¬
ten. »

Der Arzt eines 75jährigen kranken Mannes in
Kircheftrenb ach IMtttelfranken ) machte
große Augen, als er den Im Sterben liegenden
Patienten besuchen wollte und das leere Bett
vorfand . Der alte Mann war trotz 40 Grad Fie¬
ber aufgestanden , um einen Abstecher ins Dorf¬
wirtshaus zu machen. Er meinte , daß er einen
richtioen Bierdurst verspürt habe , und da er ver¬
mutlich doch bald sterben müsse, habe er eben
noch rasch einen heben wollen.

*

Der ständige Treffpunkt zweier Strafgefange¬
ner des Darmstädter Gefängnisses mit
einem jungen Mädchen , das sie in der Haftan¬
stalt kennengelernt hatten , war ein Loch in der
Mauer des Gefängnisses. Das Mädchen beför¬
derte nun zunächst Tabak und Lebensmittel durch
das Mauerloch und später Briefe der Gefangenen
nach draußen . Als das Loch erweitert wurde ,
diente es als Durchlaß für Altmetall , das die Ge¬
fangenen im Gefängnis gestohlen hatten . Hin
und wieder war das Mauerloch auh Schauplatz
eines Shäferstündhens . Zuletzt vershwand auf
diesem Wege auh ein Motor aus einer Ge¬
fängniswerkstatt . Der Erlös der Beute wurde in
Genußmittel umgesetzt , die auf dem gleichen
Wege wieder ins Gefängnis «»änderten Zuletzt
entflohen die beiden Gefangenen durch das Loh ,
nachdem ihnen das Mädhen in der Nähe für
Quartier gesorgt hatte .

au im Lande
Leichtmotorrads in der Nacht von hinten auf.
Er erlag kurz darauf seinen Verletzungen .

Für die Beleuchtung des Freudenstädter Markt¬
platzes hat der Gemeinderat in seiner letzten
Sitzung 45 000 DM gebilligt . Die Anlage soll bei
der Fertigstellung des größten deutschen Markt¬
platzes erstmals in Betrieb genommen werden.

Alle Maschinen und Geräte , von der Stall-
laterne bis zum Traktor , schlug ein Knecht in
Amtszell, Kreis Wangen, nachts auf dem Hof
seines Arbeitgebers kurz und klein , well er einige
Meinungsverschiedenheiten mit ihm hatte .

Aus der christlichen Welt
Kirchentag behandelt Zeitfragen

Der Württembergische Evangelische Landeskir¬
chentag versammelte sich in dieser Woche im
Stuttgarter Rosenberg-Gemeindehaus , um vor
allem den landeskirchlichen Haushaltplan für
das am 1. April beginnende neue Rechnungsjahr
zu beraten . Oberkirchenrat Dr . Waldelich
erklärte hierzu , daß sich die finanzielle Lage der
Landeskirche gegenüber dem Vorjahre gebessert
habe .

Zuvor hatte der württembergische evangelische
Landesbischof D . Martin H a u g den Abgeord¬
neten des Landeskirchentages einen umfassen¬
den Bericht über die vielfältigen Fragen der
württembergischen Kirche erstattet . Der Wieder¬
aufbau der zerstörten Kirchen sei langsamer fort¬
geschritten als Im Jahre 1950. Damals seien 21
kriegszerstörte Kirchen wieder eingeweiht wor¬
den, 1951 aber nur 10. Seit Kriegsende seien
nunmehr 42 Kirchen dem Gebrauch der Gemein¬
den zurückgegeben worden . In einigen Städten
und Industriezentren müßten auch neue Kirchen¬
stellen , Pfarreien und Vikariate geschaffen wer¬
den . Die Mittel hierfür seien nur dadurch zu ge¬
winnen , daß einigen kleinen Gemeinden das
Opfer zugemutet werden müsse, ihre bisherige
Pfarrei zu verlieren .

Landesbischof D . Haug befaßte sich auch mit
den Fragen des kirchlichen Lebens und warnte
vor einer Politisierung der Kirche. Diese Gefahr
sei in der letzten Zeit erneut akut geworden.
In Zusammenhang mit der Diskussion um einen
deutschen Wehrbeitrag hätten sich die Spannun¬
gen innerhalb des Rats der Evangelischen Kirche
in Deutschland und in der gesamten evangeli¬
schen Kirche bedenklich verschärft . Die Kirche,
sagte der Bischof , dürfe das Gewissen ihrer
Glieder weder nach der einen noch nach der an¬
deren Seite hin binden , wie das leider schon ge¬
schehen sei. Sie dürfe sich aber auch einer poli¬
tischen Mitverantwortung nicht entziehen . Die
Organe des Staates müßten durch die Kirche
vor jedem Spiel mit dem Feuer gewarnt und
ermahnt werden , eine Politik der Erhaltung des
Friedens , der Freiheit und der Wiedervereini¬
gung Deutschlands zu betreiben .

Während der Abgeordnete Fürst v . Hohen¬

„Mirl“ vor „Hildesuse“
Beide in Chämonix vor Mead -Lawrence

Deutsche Skiläuferinnen errangen am Freitag bei
den Rennen im Arlberg -Kandaharwettbewerb ln
Chämonix einen großen Erfolg : Mlrl Büchner ,die Olympiazweite im Abfahrtslauf ln Oslo, siegt«
beim Abfahrtslauf der Damen und Dr . Hildesuse
Gaertner wurde mit einem Abstand von nur
zwei Zehntelsekunden Zweite .

Hinter den beiden deutschen Damen kamen dl«
Olympiasiegerin im Riesentorlauf und Spezialsla¬lom , Andrea Mead - Lawrence (USA) , Mary¬
sette A g n e 1 (Frankreich ) und Joan H e w s o n
(Kanada ) zusammen auf den dritten Platz . An dem
Rennen beteiligten sich 40 der besten Skiläuferin¬
nen der Welt aus neun Ländern .

lohe - Langenburg forderte , daß sich di«
Kirchenleitung eindeutig von Pfarrer Nlemöller
distanziere , erklärte der Abgeordnete 11 g , die
Kirche dürfe sich in der Frage der Wiederauf¬
rüstung nicht neutral verhalten , sondern müsse
vor dem Glauben an die Gewalt warnen . Lan¬
desbischof Haug unterstrich abschließend, daß
für den Christen das Ja wie das Nein zum Wehr¬
beitrag möglich sei. Diese Frage sei eine Sache
des politischen Ermessens und nicht eine Fragedes Glaubens.

Ausführlich wurde auch die Theologie des Mar-
burger Professors Rudolf Bultmann diskutiert .
Landesbischof D . Haug wiederholte seine War¬
nung vor der von Bultmann und seinen Schülern
angestrebten „Entmythologisierung“ des Neuen
Testaments , durch welche die neutestamentliche
Verkündigung in die Sprache des modernen Men¬
schen übersetzt werden soll. D . Haug sagte, in
Württemberg sei eine starke Beunruhigung über
die Bestrebungen festzustellen . Dankbar begrüß¬ten daher die Abgeordneten eine Denkschrift der
Tübinger Fakultät , die zeige, wie der Landes¬
bischof betonte , daß die Fakultät nicht in „Bult¬
manns Fahrwasser “ schwimme.Auf dem Kirchentag setzte sich der Landes¬
bischof auch für die Einführung eines freiwilli¬
gen Landdienstes ein , durch den die Landarbei¬
ternot gelindert werden könnte . Außerdem be¬
fürwortete D . Haug die Christliche Gemein¬
schaftsschule.

Religion oder Glaube ?
Es gab vor einiger Zeit erhebliches Aufsehen,als ein bekannter Repräsentant der Kirche be¬

hauptet hatte , daß christlicher Glaube nicht mit
dem Begriff „Religion“ gleichgesetzt werden
dürfe . Aber gerade diese, für manchen etwas
anstößig klingende Formulierung ist des Nach¬
denkens wert , weil sie auf eine Klärung drängt ,die seit langer Zeit notwendig erscheint .

„Religion“ — sie war zu allen Zeiten von den
Geistern hochgeschätzt, sie gehörte zum „Reper¬toire “ des ehrenwerten Bürgers ebenso wie zu
dem eines anständigen Staates . Die Verbindungvon Thron und Altar war nicht nur in der christ¬
lichen Epoche der Geschichte Ehrensache der
Obrigkeit ; sondern schon von den Pyramiden an
und noch davor bekannte der Staat sein religiö¬ses Wollen und seine religiöse Grundlage . Das

Neues Musikinstrument von Hohner
Trossingen . Auf der Frankfurter Frühjahrs¬

messe stellte die Math. Hohner AG Trossin¬
gen zum erstenmal die „M ultimonica “ aus.Die Multimonica ist ein kombiniertes , in einem
Koffer tragbares Musikinstrument , das beim
Spiel auf den Tisch gestellt wird und über meh¬
rere Möglichkeiten der Tonerzeugung verfügt .
Es hat zwei Manuale mit je 41 Tasten .

Das untere Manual dient zum Spielen durch
Winddruck erregter freischwingender Zungen,denen durch ein elektrisches Gebläse Luft zuge¬führt wird . An der Stirnseite befinden sich einig«
Register , mit denen verschiedene Klangfarben
eingestellt werden können . Dieses Zungenstim¬
menmanual erlaubt ein volles, polyphones Spiel,das durch einen Knieschweller in der Lautstärke

Die Multimonica Foto : Jörg , Trossingen

nach Belieben verändert werden kann . Durch da«
obere Manual stehen dem Spieler Töne zur Ver¬
fügung , die auf elektrischem Wege erzeugt wer¬
den können . Wie beim unteren Manual kann
auch die Lautstärke für das obere variiert werden ,und zwar durch einen Knieschweller , der sich
rechts befindet . Die Stimmung des oberen Ma¬
nuals kann durch eine einfache Vorrichtung den
verschiedensten anderen Musikinstrumenten oder
dem unteren Manual angeglichen werden . Dar¬
über hinaus wurde ein Hundfunkempfangsteil
eingebaut , mit dem Ortssender empfangen wer¬
den können .

Die Multimonica kann als Soloinstrument für
Vereins- , Schul- und Hausmusik , aber auch als
Orchesterinstrument in einem Ensemble verwen¬
det werden .

Zu gleicher Zeit wurde das Hohner - Elek -
t r o n i u m , ein Orchesterinstrument in Form
einer Handharmonika mit einfacher Spielweise
entwickelt. Audi hier sind die Verwendungsmög¬
lichkeiten durch eine entsprechende Klangfar¬
benmischung außerordentlich vielseitig.

Wie wird das Wetter 7
-Aussichten bis Sonntagabend : Tagsüber meist

heiter und sonnig mit Temperaturanstieg bis 10
Grad , nachts Fröste bis 5 Grad , in ungünstigen
Lagen bis 8 Grad . Schwache, von Osten auf Sü¬
den drehende Winde.

Schneebericht vom Freitag
Schwarzwald : Feldberg 120, Firn , sehr gut ;Schauinsland 120, Firn , möglich ; Schönwald -Schonach

65 , verharscht , gut ; Kniebis 60 , verharscht , gut ; Och-senstall -Homisgrinde 55, Firn , gut ; Kurhaus Sand
20 , fester Altschnee , gut ; Schliffkopf 70 , verharscht ,gut ; Ruhestein 70 , Firn , möglich ; Freudenstadt 30,verharscht , möglich .

Allgäu : Schw. Grat 100, verharscht , gut ; Isny
40, verharscht , gut : Oberstdorf 08 , Pulver , sehr gut |Nebelhorn 410, Pulver , sehr gut ; Riezlem 60 , Pulver ,sehr gut ; Hirschegg 65 , Pulver , sehr gut ; Oberjoch
110, Pulver , sehr gut ; Oberstaufen 78 , Pulver , sehrgut ; Scheidegg 97 , verharscht , sehr gut .

blieb durch die Jahrtausende so und schien zuden menschlichen Grundwahrheiten zu gehören,an denen nicht gerüttelt werden darf .Dann kam das andere auf — nicht erst in denletzten Jahrhunderten : Es bildeten sich Staatenöhne, ja . gegen die „Religion“
, gegen die Bin¬

dung des Staates oder gegen die Bindung seiner
Bürger und ihrer Gewissen an einen Gott oder
Götter . Man entdeckte , daß auch solche Staaten
lebensfähig schienen, ja , daß sie in der Lage wa¬
ren , sehr religiös gefügte Staaten zu überrennen
und sie samt ihrer religiösen Kultur zu vernich¬
ten . Man machte diese Entdeckung , wenn man
nicht scheu die Augen vor dieser Erkenntnis ver¬
schloß, daß die „Religion“ kein irdisches Schutz¬
mittel sein konnte , keine Lebensversicherung ge¬
gen Pannen , die den „Göttern “ unterliefen .

Aber zugleich wurde eine andere , weit wich¬
tigere Entdeckung gemacht : Es fanden sich im¬
mer wieder auch unter den Tyranneien Men¬
schen, die mit einem unüberwindlichen Glauben,mit einer unumstößlichen Zuversicht ihre , wie es
schien, „Religion“ durch alle Bedrohung , ja,durch die Vernichtung hindurch bewahrten und
dabei behaupteten , daß nicht sie selbst das getanhätten , sondern daß sie hindurchgerettet worden
seien von Gott selbst , den nicht sie sich gesucht,sondern der sie als der Vater Jesu Christi ge¬funden habe , nicht irgendwo auf den Höhen
menschlicher Geistigkeit oder Moral, sondern in
der Tiefe des menschlichen Daseins.An dieser letzteren Entdeckung gemessen offen¬
bart sich die Wahrheit der Unterscheidung zwi¬
schen „Religion“ im allgemeinen und christli¬
chem Glauben . Gewiß ist der christliche Glaube
Bindung des Menschen an Gott , aber eben nicht
aus menschlicher Initiative heraus , sondern er¬
reichbar allein in dem Zuruf , im Worte Gottes,in der Offenbarung Gottes in seiner Menschwer¬
dung durch Jesus Christus , im Hereinbrechen
des lebendigen Gottes in die Welt, auch in di«
Welt der Tyrannei , wie sie auch immer geartetsein mag. -ter .

BADEN -BADEN . Professor Gerhard Rosen¬
kranz , der Vertreter der Missionswissenschaft
an der Evangelisch-theologischen Fakultät der
Landesuniversität , spricht am 18. und 25. Mär*
jeweils in der Zeit von 18 .15 bis 18.30 Uhr im
Südwestfunk zur gegenwärtigen Lage der Chri¬
stenheit in China.

assen ~/ic cJhre cfclaonkeit sichtbar werden
Palmolive verleiht Ihrem Teint Frische

und Zartheit , während sie Ihre Haut reinigt
Pq 1 m ° 1 » V e - B a de seife v o r t e i Ich a f t im Einkauf DM 1,40
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Die Aufgabe der Landesversammlung
Von K. C. Kiesinger , M. d. B.

Die Verfassunggebende Landesversammlung
Ist gewählt. Sie wird eine wichtige , ich bin fast
versucht zu sagen: eine schöne Aufgabehaben,
obwohl man in unseren Zeitläuften von der
Politik nicht leicht etwas Schönes erwartet .

Die Demokratie wird im Bundesstaat dann
am kräftigsten gedeihen, wenn sie in den Län¬
dern wurzelt und lebt. Je größer der Raum ist,
den man politisch ordnen muß , desto schwie¬
riger ist die Aufgabe. Verhältnisse und Men¬
schen sind zu verschieden, die Probleme zu
vielfältig und verworren, die Beziehungen
zwischen Volk und Regierung zu bürokratisch
und anonym, als daß jene Gefahr vermieden
werden könnte, die man mit dem Worte „Mas¬
sendemokratie“ im Gegensatz zu einem Ver¬
bände selbstverantwortlicher Staatsbürger be¬
zeichnet.

Warum haben wir in den kleinen und mitt¬
leren kontinental-europäischen Staaten stabile
demokratische Verhältnisse, in den skandina¬
vischen Ländern, in Holland, Belgien , in der
Schweiz ? Warum die ewige Unruhe in den
Großstaaten Frankreich, Italien und Deutsch¬
land? Die kleinen Staaten , sagte schon vor 130
Jahren Alexis de Tocqueville, waren seit je
die Wiege der öffentlichen Freiheit , und Jakob
Burckhardt , der Schweizer , drückte sich ähn¬
lich aus, als er voll böser Ahnung die moder¬
nen Groß - und Massenstaaten heranwachsen
sah.

Im Großstaat wird man daher den Gefahren
des Massenwesens immer dadurch Vorbeugen
müssen, daß man eine bundesstaatliche Ver¬
fassung mit eigenständigen kleineren aber
kräftigen Ländern schafft . Noch besser ist es
freilich, wenn sich der Großstaat aus alten,
eigenwüchsigen Ländern zusammenfügt. Diese
kleineren Gliedstaaten teilen dann ihr gesun¬
des demokratisches Klima dem Bunde , dem sie
angehören, mit. Man muß allerdings darauf
achten, daß die • Größe der Gliedstaaten in
einem guten Verhältnis zueinander und zum
Bunde steht . Zu viele und zu kleine Länder
zersplittern und lähmen den Willen des Gan¬
zen und züchten provinzielle Abseitigkeit.

Das ganze Problem harrt in Deutschland
noch der Lösung . Der bisherige Zustand ist
ein Provisorium; große Schwierigkeit bereitet
vor allem die Aufgliederung des zerschlagenen
preußischen Staates , und das Problem wird
nach der Wiedervereinigung Ost- und West¬
deutschlands noch ernster und verwickelter
werden.

In Süddeutschland werden am ehesten sta¬
bile Verhältnisse herrschen. Niemand wird am
Bestände Bayerns rütteln , und nun wird in
dem einst am meisten zersplitterten Raume
Süddeutschlands sich ein zweiter kräftiger Mit¬
telstaat bilden. Er ist geräumig genug , um
nicht ins Massenwesen zu entarten . Er ist wirt-
«chaftlich und konfessionell ausgeglichen , hat
«Ine fleißige und tüchtige stammverwandte Be-

Die fünf größten Städte der USA
WASHINGTON . New York , Chikago , Phila¬

delphia, Los Angeles und Detroit sind die fünf
größten Städte der USA . New York steht mit
7 891 957 an erster Stelle; Chikago zählt
2620 962 Einwohner.

völkerung und eine alte, freiheitlich-rechts-
staatliche Tradition.

Diese günstigen Voraussetzungen verpflich¬ten ! Besonders aber verpflichtet die Tatsache,daß hier zum erstenmal eine Verfassung von
dauerndem Charakter geschaffen werden kann,nachdem die wesentlichen Beschränkungendes
Besatzungsrechtes gefallen sind . Alle bisheri¬
gen deutschen Verfassungen nach dem zweiten
Weltkrieg waren notgezimmert — die Verfas¬
sunggebende Landesversammlung kann die
erste solide , dauernde deutsche Landesverfas¬
sung schaffen . Diese Verfassung wird darum
wertvollste Vor - und Vorbildarbeit für die
gesamte künftige deutsche Verfassungsent¬
wicklung leisten können. Auch darum also ,nicht nur im Interesse der heimischen Bevölke¬
rung , muß etwas Gutes zustande kommen.
Auch jetzt nach den Wahlen sollte die Bevöl¬
kerung des neuen Landes die Arbeiten der
VerfassunggebendenVersammlung mit Anteil¬
nahme verfolgen, wie es guter demokratischer
Art entspricht. Für sie wird ja das neue Haus

gebaut , sie Ist der Hausherr , der gut daran
tut , mit den Bauleuten ständig in Verbindung
zu bleiben.

Eine Verfassung entwirft man nicht wie die
Statuten eines Gesangvereins. Je mehr sie dem
Volk auf den Leib geschrieben ist, seiner Art
und Überlieferung entspricht, desto besser ist
sie . Dann allein bleibt sie nicht ein Stück Pa¬
pier, sondern empfängt aus der Gefühls - und
Verstandeszustimmung des Volkes Leben und
Kraft . Kein öder Schematismus , kein bürokra¬
tischer Zentralismus soll den neuen Staat prä¬
gen . Das gute, bewährte Alte und das zeitbe¬
dingte Neue müssen zu einer lebendigen Ein¬
heit verschmolzen werden, Regierungskompe¬
tenz und Selbstverwaltung müssen sich die
Waage halten , denn die Freiheit der Gemeinden
und der größeren Selbstverwaltungsverbände
ist der Wurzelboden lebendiger Demokratie.

Ein Staat ist soviel wert, wie der Gemein¬
sinn der Bevölkerung, die ihn trägt . Dieser
Gemeinsinn muß aber ailgesprochen und er¬
muntert werden, wenn nun die Verfassungs¬
beratungen beginnen. Besonders den Abge¬
ordneten, der Presse und dem Rundfunk er¬
wächst die Aufgabe einer volkstümlich¬
anschaulichenDarstellung der anfallenden Pro-

Die Presse hat eine öffentliche Aufgabe
Rechte und Verantwortlichkeiten im Pressegesetzentwurf

BONN. Ein Sprecher des Bundesinnen¬
ministeriums gab mitte der Woche Einzel¬
heiten des neuen deutschen Pressegesetzent¬
wurfs bekannt. Zu den Grundsätzen, die darin
festgehalten sind, gehören: Die Presse ist frei.
Sie hat eine öffentliche Aufgabe zu erfüllen.
Zu ihren Aufgaben gehört eine sachliche Kri¬
tik an Mißständen, die im öffentlichen In¬
teresse beseitigt werden müssen.

Neben den Rechten sollen der Presse dort
Schranken gezogen sein , wo sie die Demokra¬
tie und den Völkerfrieden schädigt. Nach dem
Entwurf darf sie nicht das Ansehen der Bun¬
desregierung und ihrer freiheitlichen demokra¬
tischen Grundordnung herabsetzen. Sie soll
auch nicht durch wirtschaftliche Vorteile sich
bei der Gestaltung ihres Textteiles bestimmen
lassen.

In insgesamt 64 Paragraphen werden im
einzelnen die Stellung der Presse im öffent¬
lichen Leben, die Verantwortung von Verleger
und Redakteur und die Strafbestimmungen für
Verstöße gegen das Pressegesetz festgelegt.
Für Nachrichtenagenturen wird vorgeschrie¬
ben, daß sie überparteilich zu führen sind .

Nach dem Entwurf hat die Presse eine öf¬
fentliche Aufgabe zu erfüllen. Unzulässig ist
es , Auskünfte an Zeitungen zu verbieten. Aus
dem Privatleben einer Person dürfen keine
Tatsachen veröffentlicht werden, die geeignet
sind, deren Ruf zu schädigen , es sei denn, daß
sie öffentliches Interesse berühren . Die Presse
ist verpflichtet, Veröffentlichungen nach Her¬
kunft und Inhalt sorgfältig zu prüfen, und
muß eine Gegendarstellung abdrucken, wenn
jemand glaubt, durch eine vermeintlich unzu¬
treffende Darstellung betroffen zu sein .

Der Verleger soll als Herausgeber die Ver¬
antwortung für die grundsätzliche Haltung
der Zeitung tragen , während der Chefredak¬
teur innerhalb der mit dem Verleger verein¬
barten Grundsätze Entscheidungsfreiheit in
der Gestaltung des Textteils haben soll . Der
Chefredakteur trägt die öffentliche Verant¬

wortung für die Gestaltung des Textteils. Die
straf - und zivilrechtliche Verantwortung für
die Veröffentlichung eines Artikels fällt dem
leitenden Redakteur zu , der diesen Artikel zur
Aufnahme bestimmt.

Vorgesehen ist die Bildung eines Bundes¬
presseausschusses, der die Bundesregierung in
allen grundsätzlichen Presseangelegenheiten
beraten soll . Der Ausschußvorsitzendeund die
Vorsitzenden der zu bildenden Landespresse¬
ausschüsse sollen Richter sein , die übrigen
Mitglieder des Ausschusses jeweils zur Hälfte
Journalisten und Verleger. Die Landespresse¬
ausschüsse haben insbesondere über die Un¬
abhängigkeit der Presse zu wachen und kön¬
nen in Fällen wiederholter Verstöße gegen die
Bestimmungen des PressegesetzesVerwarnun¬
gen aussprechen. Auf ihren Antrag kann den¬
jenigen, die sich trotz der Verwarnungen noch
Verstöße zuschulden kommen lassen, durch
ein Gericht die Berufsausübung bis zu fünf
Jahren untersagt werden.

Zeitungen, die sich gegen die verfassungs¬
mäßige Ordnung der Bundesrepublik oder den
Gedanken der Völkerverständigung richten,können nach dem Entwurf bis zur Dauer von
sechs Monaten, „in Fällen besonderer Gefähr¬
dung der Staatssicherheit für immer verboten
werden“ . Wer auf Grund von Bestechung oder
Nötigung Artikel mit einem strafbaren Inhalt
druckt oder drucken läßt, kann mit Gefängnis
bis zu zwei Jahren bestraft werden. Wer wi¬
der besseres Wissen eine unwahre Nachricht
veröffentlicht, die geeignet ist, die Öffentlich¬
keit zu beunruhigen, soll wegen Falschmel¬
dung mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft
werden.

Der Entwurf, der nach langwierigen Ver¬
handlungen mit den Fachverbänden zustande
kam, und vor wenigen Tagen im Kabinett er¬
örtert wurde, soll in den nächsten Monaten
in weiteren Ressortbesprechungen mit den
journalistischen Fachverbänden endgültig vor¬
lagereif gemacht werden.

„ Abessinien “- Aufseher gesucht
WESTERLAND . Der Posten eines Aufsichts¬

beamten für „Abessinien“ im Nordseebad
Westerland muß neu besetzt werden, da sich
der bisherige Inhaber dieses verantwortungs¬
vollen Amtes wieder der christlichen Seefahrt
verschreiben will. Weil „Abessinien“ als
Strandabschnitt für die Gegner des Badean¬
zugs innerhalb des konzessionierten Wester¬
länder Badestrandes liegt, ist die Kurverwal¬

tung verpflichtet, dort für Ruhe und Ord¬
nung zu sorgen und Störenfriede oder Zaun¬
gäste fernzuhalten. Der Strandabschnitt für
Freikörperkultur .„Abessinien“ wurde 1945
abgegrenzt und hat seitdem ständig steigende
Besucherzahlen.

bleme. Im staatsbürgerlichen Unterricht und
in der Volksbildungsarbeit sollte man den Bau
des neuen Staatswesens aufmerksam ver¬
folgen .

Man wende nicht ein , die Verfassunggebende
Versammlung sei durch das Grundgesetz so
eingeschränkt, daß wenig Spielraum für
schöpferisches Wirken bleibe. Wir könnten
freilich keine monarchische, keine ständisch¬
korporative oder gar eine diktatorisch-totali¬
täre Landesversammlung schaffen , denn der
Art . 28 des Grundgesetzes bestimmt:

„Die verfassungsmäßige Ordnung in den
Ländern muß den Grundsätzen des republi¬
kanischen , demokratischen und sozialen Rechts¬
staates im Sinne dieses Grundgesetzes entspre¬
chen. In den Ländern , Kreisen und Gemein¬

den muß das Volk eine Vertretung haben , die
aus allgemeinen , unmittelbaren , freien , glei¬
chen und geheimen Wahlen hervorgegangenist.“
Aber diese „Beschränkung“ kann höchstens

ein paar politischen Sonderlingen oder Radi¬
kalen Kummer bereiten. Es gibt im Rahmen
der Bundesverfassung viele Möglichkeiten ,sich etwas Neues einfallen zü lassen und von
verrosteten Schablonen abzuweichen Auch die
Sprache der neuen Verfassung sollte eigen¬
wüchsig , anschaulich und volkstümlich seht ;
dies läßt sich durchaus mit der Aufgabe ver¬
einbaren, rechtlich genau zu formulieren. So
sollten Gehalt und Gestalt der neuen Verfas¬
sung den staatsbürgerlichen Sinn gleichmäßig
wecken und fördern.

Was schließlich die Taufe des neuen Landes
betrifft, so sollte man nicht nach einem künst¬
lichen Namen suchen . Baden und Württemberg
sind zwei gute vertraute Namen , man sollte
sie nicht preisgeben, soll doch auch die gute
Überlieferung der beiden alten Länder im
neuen Lande weiterwirken . Württemberg-
Baden , oder, wenn es die Badener lieber hö¬
ren , Baden- Württembeig : das ist besser als ein
neues Wort das von Geburt an gedenken-
bläßlich kränkelt .

Millionär ging stempeln
PARIS. Ein 64jähriger französischer Inge¬

nieur mußte sich in Paris vor einem Gericht
verantworten , weil er jahrelang , jede Woche
mit dem Motorrad vor dem Arbeitsamt vor¬
fahrend , seine Arbeitslosenunterstützung ab¬
holte, obwohl er ein Bankkonto, ein Gut und
ein Haus besaß und mehrfacher Franc-Millio¬
när war . Allerdings arbeitete er nicht. Der In¬
genieur entschuldigte sich damit , er habe nie
Steuern zahlen brauchen und sich deshalb zur
finanziell schwächsten Klasse gezählt
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hilfl Rheuma*Hexenschuß
.rasch Ischias • Nerven - und
bei !

Kopfschmerz • Grippe

7600 ÄrzCe- Outachlen .
Klinisch erprobt I

Bn Versuch Oberzeug !!
OM125 und 3.05

In allen Apotheken.
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BqD tDurjodi im flltoäu «55—750 m fl . d . M.
Ältestes Moorbad Württembergs
Nachweislich 91*/i Heilerfolge bei
Gicht , Rheuma , Ischias u . Frauenleiden
Saisonbeginn am 5. April 1952
Auskunft und Prospekt durch die Kurverwaltung
Telefon 205
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Unterricht
Priv . Wirtschaftsschul « mit Schaler - und
Töchterhelm . Kaufm . Lenrgebiefe . Wirtschaits-,

/ - . in Rechts- u. Sfeueriomde - Fremdsprachen . Umschu-
/ ScnwOrZWQld lunq . Gewissenhafte Ausbildung u . Erziehung .

Spöhrerschule
Calw

Stellenangebote

Jüngere Illustrations-Buchdrucker
für Viktoria - Front und andere Maschinen (Farbenarbelt )
zum sofortigen Eintritt gesucht . Evtl Schichtarbeit .
Schriftliche Bewerbung mit Lebensmut Arbeitsprobe .
Lichtbild und Lohnanspruch erbeten an

Drudehaus Hermann Kuhn KG. , Schwenningen a . N.

Alteingesessene Strickwarenfabrik in München sucht für ihre
Abt . Näherei

Werkstattleiterin
Bewerberin muß alle einschlägigen Nähmaschinen gut beherr -
»Chen, Nachwuchs anlernen und die Produktion Überwachen
können . Gut bezahlte Dauerstellung . Ausführliche Bewerbung
mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter G 6107 an die
Geschäftsstelle

Größere Trlkotagen -Fabrik sucht zum sofortigen oder baldigen
Eintritt perfekte

Muster-Direktrice
für Entwurf von Mustern , Herstellung von Schnittbogen und
Beaufsichtigung der Näherei . Meister für Nähmaschinen -Repa-
raturen ist vorhanden . Gute Bezahlung wird zugesichert , Woh¬
nung kann gestellt weiden .
Damen , die sich diese 1 Aufgaben gewachsen fühlen , wollen
sich bitte bewerben mit Zeugnisabschriften und Lebenslauf
unter G 6098 a . d . Geschäftsstelle

Konfekttonsbetneb u . Versandhaus
sucht ruhige
Privatvertreter
oder Kolonne gegen Höchstprovi¬
sion . Angeb . unter G 6093 an die
Geschäftsstelle

Aufbau einer lohnenden Exi¬
stenz durch Übernahme einer
Vertriebsstelle

f . Wamkens bekannten Bre¬
mer Kaffee , Tee u . Kakao .
Spitzen -Qualltät trotz klei¬
ner Preise 1 Bewerbungen an
Bremer Kaffee -Großhandel
Richard Warnken , Bremen

Postfach 808 86

Mädchen
nach Zuffenhausen in Gaststätte
für Küche und Haushalt gesucht .
Vorzuste .len tel Metzgerei Münz,
Tübingen . Kirchgasse 10

Mädchen gesucht
Für gepflegten , Kleineren Land ,
haushalt mit Garten wird zu
alleinstehender Dame ein gutes ,
zuverlässiges Mädchen aus gut .
Hause , mögi . vom Lande , in
Dauerstellung zum Eintritt am
15. 4., spät . 1. 5. , gesucht . Ang
unt . J 766 an Süweg Ann .-Exp .
Stuttgart 1, Postfach 900

Tüchtiges Mädchen
mit gut . Kochkenntnissen für ge-
pflegtdh Haushalt mit 3 Erwachs ,
u . 3 Kindern gesucht , mögl . zum
1. April 1952 Beste Behandlung ,
guter Lohn und schönes Zimmer
mit Zentralheizung und Fließwas¬
ser geboten . Bewerbungen an Fa
Alfred Böhm . „Feinkost - Böhm“ ,
Stuttgart N, Calwer Straße 18

Junges

Zimmermädchen
für mod Etagenhaushalt ab
1. Aorll oder 1. Mai 1952
gesucht .

Frau Erica Mayer
Tübingen . Am Markt IS

Tiermarbt

Neu - Hampsttlre
DM 1 —
DM 1.80

Bruteiei
Kücken
aus präm . Leist .-Zucht .
Vers , frbl , geg. Nachnahme .

Sieber , Nendingen , b . Tuttlingen
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Die Zuständigkeit für Geld und Kredit
Nicht mehr beim Bundesfinanz - , sondern beim Bundes Wirtschaftsministerium

BONN . — Das Bundeskabinett hat vor einigen
Tagen die Überleitung der Zuständigkeit für
Geld und Kredit ans dem Bundesfinanzministe¬
rium an das Bundeswirtschaftsministerium be¬
schlossen . Im Bundeswirtschaf .smlnisterium soll
eine Hauptabteilung für Banken , Börsen und
V ersieherungswesen errichtet werden . Beim Bun¬
desfinanzministerium verbleibt die Abteilung
Devisenüberwachung und internationales Finanz -
wesen .

Diesem Beschluß des Bundeskabinetts ist ein
Streit zwischen dem Bundeswirtschafts- und dem
Bundesfinanzminister vorausgegangen , der sich
über viele Monate erstredet hat . Der Bundes¬
finanzminister hat dabei seine Position bis zur
letzten Stunde mit jener Zähigkeit verteidigt , die
man von ihm gewohnt ist . Bei der nun getrof¬
fenen Regelung geht er denn auch nicht ganz
leer aus : Einige wichtige Rechte bleiben noch in
seiner Hand; darüber hinaus ist bei bestimmten
Maßnahmen die Mitzeichnung bzw. das vorherige
Einvernehmen zwischen dem Bundeswirtschafts¬
minister und dem Bundesflnanzminister vorge¬
sehen . , , ,In die Zuständigkeit des Wlrtschaftsministe-
riums fallen das Währungs- und das Notenbank¬
wesen , die Kreditpolitik als Teil der Konjunktur -
und Kapitalmarktpolitik , das Bank- , Börsen-,
und Wertpapierwesen des Geld- und Kapitalver¬
kehrs einschließlich der Regelung des Zahlungs-
und Überweisungsverkehrs , die Devisenpolitik,
Devisengesetzgebung und Devisenbewirtschaftung ,
die Fragen der privaten Auslandsverschuldung
und des privatrechtlichen Verslcherungs- und

Gesetze über Fragen der Notenbank und über
die Organisation öffentlicher Geldinstitute müs¬
sen von beiden Ministern gemeinsam eingebracht
und gezeichnet werden . Die parlamentarische Ver¬
tretung erfolgt dabei durch den Bundeswirt¬
schaftsminister , der dadurch ein gewisses Über-

, gewicht erhält . Auch in Fragen der Währungs-,
Kredit - und Kapitalmarktpolitik und der Devisen¬
gesetzgebung ist der Bundesfinanzminister mit¬
beteiligt , und zwar ist seine Mitzeichnung fest¬
gelegt. Andererseits ist aber bei der Auflegung
öffentlicher Anleihen und bei der Devisenüber¬
wachung die Mitzeichnung des Bundeswirtschafts¬
ministers erforderlich .

Der Bundesfinanzminister bleibt u . a. weiter
zuständig für die Fragen , die das Wertpapier¬
wesen der öffentlichen Hand einschließlich der
öffentlichen Auslandsverschuldung und der mit
den Ausgleichsforderungen zusammenhängenden
Fragen des Währungsrechts betreffen . Ferner
bleibt der Bundesfinanzminister zuständig für die
Beschaffung von Mitteln für die öffentliche Hand
in Form von Notenbankkrediten oder öffent¬
lichen Anleihen sowie schließlich auch für das
Münzwesen und für die Devisenüberwachung.

Zur Abstimmung der Kapitalmarktpolitik wird
ein Koordinierungs -Kollegium mit je einem Ver¬
treter des Bundeswirtschafts - und Bundesfinanz¬

ministeriums und der Bank deutscher Länder ge¬
schaffen . Das Bundesflnanzministerium bleibt teils
unmittelbar , teils korreferierend zuständig für
die Genossenschaftskassen , die großen landwirt¬
schaftlichen Kreditinstitute usw . Offen geblieben
ist noch die Zuständigkeit über die Kreditanstalt
für Wiederaufbau . *

jk . Die nun getroffene Regelung entspricht den
Auffassungen des Ausschusses für Geld und
Kredit im Bundestag , wie sie bereits die Billi¬
gung des Plenums gefunden haben . Die Wirt¬
schaft hat sich eine Neuordnung von Geld und
Kredit in diesem Sinne schon lange gewünscht.
Es sind , wie stets in solchen Fällen , nicht alle
Wünsche berücksichtigt worden , aber allgemein
wird das geschlossene Kompromiß als befrie¬
digend bezeichnet . Nach dieser Neuordnung
dürfte der Bundeswirtschaftsminister kaum mehr
lange zögern , energisch an die Regelung zweier
Fragen von besonderer Bedeutung heranzugehen .
Die Freigabe des Zinses , über die schon disku¬
tiert wird , ist die erste . Entscheidende Maßnah¬
men dürften in Anbetracht der als vordringlich
erkannten Kapitalmarktbelebung bald zu erwar¬
ten sein. Gelegentlich der Eröffnung der Frank¬
furter Frühjahrsmesse hat der Bundeswirt¬
schaftsminister sich aber auch sehr temperament¬
voll gegen die Devisenzwangswirtschaft ge¬
wandt . Obwohl sich praktisch beschreitbare Wege
hier noch nicht zeigen, erscheint es durchaus
nicht widersinnig , den diesbezüglichen Äuße¬
rungen des Ministers programmatische Bedeu¬
tung beizumessen.

Umsa ^belebunsi noch nicht eingetreten
Umsatz des gesamten Einzelhandels ist im Februar zurückgegangen

Bausparwesens .

Börsen der Woche
STUTTGART . — In dieser Woche hielt die Ab¬

gabeneigung an den Aktienmärkten unvermindert
an und führte angesichts der starken Zurückhaltung
des Berufshandels und der Bankenkundschaft zu
erneuten , teilweise beachtlichen Kursabschlägen .
Insbesondere waren hiervon wieder Montan - , Elek¬
tro - , Maschinen - und Textilwerte sowie eine Reihe
von Spezialpapieren betroffen . Auch Großbankan¬
telle stärker abgeschwächt , dagegen Verslcherungs -
anteile behauptet . Renten still und wenig beachtet .
Der WochenschluB war durch kleine Deckungs - lind
Meinungskäufe wesentlich beruhigt und verschie¬
dentlich leicht erholt .

MÜNCHEN . Von 108 Prozent im Januar auf
etwa 102 Prozent im Februar ist der Umsatz des
gesamten Einzelhandels gefallen und hat damit
die Höhe des Vorjahres erreicht . Diese Feststel¬
lung geht aus einer Konjunktur -Testbefragung
des IFO-Instituts hervor . Alle größeren Bran¬
chen, die industrielle Konsumgüter vertreiben ,
wurden von diesem Umsatzrückgang erfaßt . Der
schon im Vormonat beobachtete Preisrückgang
hielt im Februar verschärft an . Größere Vorsicht
in der Disposition übten Textil - , Schuh- und
Möbelhandel und in geringem Umfang auch der
Lebensmittelshandel . Auch beim westdeutschen
Konsumgütergroßhandel ist die im Februar er¬
hoffte Umsatzbelebung noch nicht eingetreten .

Die künftige Produktionsentwicklung wird von
den befragten Unternehmern unterschiedlich be¬
urteilt . 17 Prozent wollen die Erzeugung erhöhen ,
12 Prozent rechnen mit Einschränkungen . Die
geringe Dispositionslust und das schwache Ge¬
schäft im Handel sind in vielen Industriezweigen
deutlich spürbar .

Amerikaner bauen billiger
GÖPPINGEN. — Die letzten Bauten für Be¬

satzungstruppen ln Göppingen hatten wegen des
ungewöhnlich hohen Aufwands in der Bevölke¬
rung starkes Mißfallen erregt . Im vergangenen
Jahr wurden dort drei Wohnblocks mit zusam¬
men 36 Wohnungen erstellt . Damals kam eine
Wohnung von etwa 100 qm Fläche auf 40 006 DM .
Die jetzt in Angriff genommenen Wohnungen
— zwei weitere vierstöckige Wohnblocks mit je
24 Wohnungen sind begonnen worden — sollen
kleiner und zu geringeren Kosten gebaut wer¬
den.

EZU-Sonderkredit für Frankreich
PARIS . Zur teilweisen Abdeckung des franzö¬

sischen EZU-Defizits hat sich die Europäische
Zahlungsunion fEZU) bereit erklärt , Frankreich
einen 100-Mill .-Dollar-Sonderkredit einzuräumen .
Der Kredit muß noch vom Rat der OEEC ge¬
nehmigt werden .

Trotz größerer Exporte stieg das Handelsdefi¬
zit Frankreichs im Februar weiter an . Der bis¬
her nur gegenüber OEEC -Ländem geltende Tra¬
portstop ist jetzt auf gewisse Waren aus Ster¬
lingländern . aus China und Indonesien ausge¬
dehnt worden .

DM«Wechse !kurse
Die zu ledern Wochenende erscheinende Tabelle

weist das Umrechnungsverhältnis von 100 DM zu
den wichtigsten fremden Währungen aus und zwar
nach den Kursen im Züricher Freihandel .

Schweizer Franken
13. 3.
01 .—

12. 3 .
90.25

USA -Dolla » -4 20 .90 20 .77
Engl . Pfund • 9 8 .95 8.92
Franz . Franken • * 9629 .63 9730 .46
Belg . Franken . * • 1148 .26 1139 .52
Holl . Gulden 87 .08 86 .16
Span Feseten » I * 1045 .98 1043 .35
Port Eskudos . • • 816 .95 611.86
Schwed . Kronen • • • 123.81 122.79
Argent Pesos . 1 543.28 546 .97
Bras . Mllreis • —.—
Osten - Schilling • • • 843 .11 836 .91
Itcal . Lire • • • 14218.75 14046 09
Tschech . Kronen . • « 8866 .67 6595 .24
Umrechnungskurs I Westmark — 4.33—4.60 Ostmark

Werfpapierbörse Stuttgart
Industrie- Aktien

Saumw Unterhausen
lemberg
traueret Wulte
»aimlei - Beni
leutsche Erdftl
Putsche Linoleum
IrlangeT Baumwolle
Ißlinger Maschinen
‘einmechanik Jettet
Irltznpr Kayser
[etdelberg Zement
lesser Maschinen
lohnet Matth
uneban ** Oebr .
: tenzle Uhren
Cnrtckei Schmidt
CnorrC H
<olb & Schüle
: o11mar & Jourdan
»raftwerk Aitwürttbg
Haschlnen Wetngarten
ffittelschw Dberlandz
leckarwerke Eßlingen
TSU Werke
>stertag - Werke
thein Elektrizität *
falz Heilbronn
Schubert & Falzer
Ichflle Hohenlohe
Hemens & Halske St
ilemens & Halske Vor ?
»plnneret Pfersee
Ituttgarter Hnfbräu
Ituttearter Veretnsbuc
>Odd Baiimw Kuchen
►üdd Zucker

‘> Exklusive Dividenden : *> exklusive Rezugsrecht

tlen 7. 3. 14. -,.
Ver Dt Olfabrtken 150 —

7. 3. 14. 3. Vereinigte Decken Calv 151 151
*3 43 Vereinigte Filz Oienger ir * ICO

19 I9C Vereinigte Stahlwerke 196 19t
89 Vereinigte Trik Vollm oi0 n
P8 85 Wolldecken Weil der St rr
B2V; 76 Württ Baumw Eßling '>6R ?6C

VA 177 Württ Catttm ■>23
t 77V? 170 Wilrtt Elektrizität tnc ins
*90 IVO wflrtt leinen 190 190
140 131 WMF 84 7C
117 114 ^ eiß Ikon
155 t ' C zellstoffabrtk Waldhof 94 93
16T 154 Ziegelw L.udwigBbtirg 12? 120
230 2%
t ‘C
74

15C
72 Banken ond Vers. -Aktien

113 10C 7. 3. 14. 3
14 145 Kommerzbank 59 c?
89 83 Deutsche Bank 7'

165 168 Dresdner Bank *9 6r
75 73 Rhetn Hvp Bank 3« 3*

12* 125 Württ Bank 31 20
182 182 Württ Hyp - Bank 24 ’4
150 148 Allianz febensvers . 73 74
15C 151 Allianz Vers 170 173
170 167 Württ Feuervers . 3? 3?
126 126 Württ - Bad Vers . ?8M> 28V-
135 133
120
75

11C
74 Freiverkehr (Aktien)

28 28 7. 3. 14. 3
87 82 MAN 146 146
79 77 BMW 45 44

220 220 Bleicherei ühlngeo 210 2C<
9" 90 RisenhÜtte Krtln 97 98

' 16 116 Outehnffnungshütte 195 187
215 2C9 Hoesch 189 IP2
145 l ?J Hotzmann 41 41

Ind -Werke Karlsruhe
Klfickner Werke
H Lanz A Q
Mannesm -Röhrenw St
Mannesm - Rfthrenw V«
Rhelnmetall - Borsig
Rhein - Stahlwerke
J H Roser
Saltne Ludwigshall
Salzdetfurth
Schloßgartenbau
Schwäb Zellstoff
Lauffener Zement

7. 3.
c7«/?

i94
68

15t

30
172
76

11'
107
107
25*
14R

14. 3.
«7

190
90

146

27
165
73

110
103
*00
2CS
135

Festverzinsliche Werte
v»
5 RhHyp DM
6 WHyp DM
5 WKred DM
ßMj EnSchwab DM
5*/» TndKred DM
5 WLdKred DM
5 Bdl -dKred DM
6 E senbahn
4 DtrtrRd RM
4 DtTTvnBe^ RM
4 RhWvr RM
4 RhWBi BM
4 VerbkNbg RM
4 WKredVer RM*
4 WHvp RM
4 OcchwSb El DM

AEO RM
Daim »p? RM
OtPrrfm DM

4V* EnR 'ihwab RM
4U» TttFarb RM
4 NeckarAO RM
4 ^ A/T

7. 5
98
98
98
98
98
98
98

IOC
77 1*
70
81V:
78
81V»
81V?
81%
70
87%86

1C5%
75
75

14. 3-
98
98
98
98
98
98
98

100
78
70
81%
78
81%
81%
81%

70
87%
86
90

104
75
75

Die Weltmarktpreise
25 Prozent Rückgang in einem Jahr

Nach einem mehrmonatigen annähernden
Gleichstand des Preisindexes für den Weltmarkt ,wie ihn Moody-USA ausweist , zeigt sich seit
Jahresbeginn und besonders seit Anfang Februar
ein neuer Preisrückgang . Mehrere Rohstoffe ka¬
men von ihrer nachkoreanischen Höhe weiter
herunter , vor allem Kautschuk , der seit Neu-
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1951*- 1950
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fahr um ein Viertel billiger wurde , freilich heut •
immer noch um die Hälfte mehr kostet als bei
Beginn des Korea -Krieges.

Gegenüber dem Preishöchststand , der im Fe¬
bruar/März des vergangenen Jahres erreicht
worden war , zeigt Moodys Weltmarkt -Preispegel
heute einen Rückgang von 24 Prozent ; im ganzen
liegt das Preisniveau noch 10 Prozent höher alt
beim Ausbruch des Korea -Krieges . — Unsere
Zeichnung stellt neben der Gesamtentwicklung
auch einige Rohstoffe dar , deren Preisentwick¬
lung besonders Korea-beeinflußt war .

Fit men und Unternehmungen
HAMBURG . — Gutbrod - Erfolg ln Österreich . —

Die bei den „Jenbacher -Werken “ in Tirol im Mon¬
tageverfahren gebauten Gutbrodwagen , der Perso¬
nenwagen „Superior “ und der Lieferwagen „Atla *
800“ finden ln Österreich außerordentlich große »
Interesse . Die Nachfrage übersteigt bei weitem di »
noch geringe Produktion .

WIEN . Neuer Puch - Roller . — Neu auf der Wie¬
ner Frühjahrsmesse ist der jetzt herausgebrachte
Puch -Roller . Das Fahrzeug braucht pro 100 Kilo¬
meter 2,5 Liter Treibstoff , hat eine Steigfähigkeit
von 35 Prozent und eine Höchstgeschwindigkeit von
65 km/st .

SOLINGEN . — Eintragung ins Welthandelsregister
möglich . — Auf einer Dollar -Drive -Tagung der In¬
dustrie - und Handelskammer Solingen forderte der
amerikanische Konsul C h a 1 k e r alle am Handel
mit den USA interessierten Firmen auf , sich in da »
Welthandelsregister des Amtes für Welthandel ln
Washington aufnehmen zu lassen .

Zur Information
Da Preisindex für die Lebenshaltung im

Bundesgebiet hat sich ln den vier Wochen bis Fe¬
bruar 1952 nicht nennenswert verändert Die Ge¬
samtziffer steht weiterhin auf 102 (1949 = 100) .

Die Februar - Kraftwagenproduktion im
Bundesgebiet hat sich nach endgültigen Angaben de »VDA gegenüber dem Vormonat nur unwesentlichvermindert ; es wurden 31 238 Kraftwagen und Stra¬
ßenzugmaschinen hergestellt (Vormonat 31 748) .

Zwischen der persischen Verwaltung für denSieben -Jahres -Plan und einer größeren deutschen
Firma Ist ein Vertrae über den Austausch vonErdöl von 20 Millionen Dollar jährlich gegen Ka¬
nalisationsrohre und andere für die Wasserversor¬
gung Persiens erforderliche Waren abgeschlossenworden .

Die Heiz - und Kochgeräte -Industrie bat
1951 Insgesamt 2,8 Millionen Geräte erzeugt und ab¬
gesetzt und damit ihren Umsatz gegenüber dem
Vorjahr um 10 Prozent erhöht .

WIR ZEITEN AB HEUTE
. . .

wos man 1952 trägt . . .

a
%

Stuttgart , den 15 . März. Die Gardinenschau wird in 15 Schaufenstern fortgesetzt ,
während ab heute , dem Tage der Saison -Eröffnung , täglich zwischen 15 und 19 Uhr m
unserer Schaufensterpassage Moden Vorführungen stattfinden . Zugleich zeigen 47 Schau¬
fenster „ Was man 1952 trägt “ und zum vorteilhaften Breuninger - Preis kaufen kann . Mit
einem Wort : Der Modenfrühling ist da . Schon im Voriilmgehen können Sie sich informieren .

Damenkleidung, Herrenkleidung ,
Kinderkleidung , Stoffe, Schuhe.
Solide Breuninger - Qualitäten
zum soliden Breuninger - Preis !
Wieder einmal können Stadt und
Land mit Genugtuung sagen : Ja
. . . da weiß man , was man hat . . .

nge
Wer unsere Gründlichkeit kennt , der weiß, daß wir uns
ln den Hauptstädten des Modeschaffensgehörig umsehen
und unsere Modell-Auslese mit großer Sorgfalt treffen .
Im Sinne unserer Kunden denken wir über den 7ag hinaus

an das Morgen und gehen gern den goldenen Mittelweg,
ohne auf wirklich elegante Neuheiten zu verzichten .
Um so länger währt die Freude am neuen Kleidungsstück !
Und um so befriedigter können unsere Kunden sagen :

fl

• da weiß man ,

was man hat
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Vas Programm
1. Liga Süd : Stuttgarter Kidcers — FSV Frank¬

furt ; VfR Mannheim — Schwaben Augsburg ; VfB
Mühlburg — Waldhof Mannheim ; SpVgg Fürth ge¬
gen Kickers Offenbach . Bayern München — VfL
Neckarau ; Viktoria Aschaffenburg — 1860 München ;
05 Schweinfurt — VfB Stuttgart ; Eintracht Frank¬
furt — 1. FC Nürnberg .

Südwest : Weisenau — Tura Ludwigshafen ; Saar¬
brücken — VfR Kaiserslautern ; Phönix Ludwigsha¬
fen — Kreuznach ; Neunkirchen — Worms : Franken¬
thal — Pirmasens : 1. FC Kaiserslautern — Neuen¬
dorf ; Trier — Neustadt .

Nord : HSV — FC St ! Pauli . Viktoria Hamburg ge¬
gen Werder Bremen ; Concordia — Eintracht Osna¬
brück : VfL Osnabrück — Holstein Kiel : Lüneburger
SK — Eimsbüttel ; Hannover 96 — Bräunschweig ;
Bremer SV — Bremerhaven .

West : Hamborn 07 — Dellbrück ; Dortmund — SW
Essen ; Düsseldorf — Katemberg ; Erkenschwick ge -
S

en Horst; Köln — Meiderlch ; RW Essen — Aachen ;
lünster — Leverkusen : Schalke — Rheydt .
2 Liga Süd : Kassel — München ; Reutlingen gegen

Wiesbaden : Augsburg — Freiburg : Aalen — Feu¬
denheim : Pforzheim — Straubing . Cham — Singen :
Dlm — Regensburg ; Hof — Bamberg ; Darmstadt
gegen Durlach .

1. Amateurliga Württemberg : Zuffenhausen gegen
VfR Schwenningen ; Friedrichshafen — Spfr . Stutt¬
gart : SC Schwenningen — üntertürkheim ; Trossin¬
gen — Heilbronn ; Gmünd — Eislingen ; SC Stuttgart
gegen Feuerbach : Ebingen — Kirchheim ; Böckingen
gegen Sindelfingen .

2. Amateurliga , Gruppe Alb - Schwarzwald : Hechin -
gen — Metzingen ; Horb — Schramberg ; Mössingen

gegen Spaichingen ; Rottweil — Pfullingen ; Truch¬
telfingen — Gosheim ; Tuttlingen — Tailfingen .
Handball

Verbandsliga : Pfullingen — Stuttgarter Kickers ;Süßen — Tschft Göppingen ; FA Göppingen — Zuf¬
fenhausen ; Schnaitheim — Freudenstadt .

Landesliga , Staffel 1: TB Eßlingen — TSG Reut¬
lingen ; Cannstatt — Asperg ; Nellingen — Eßlinger
TSV ; Horkheim — Hofen .Staffel 2: Trossingen — Gelslingen ; Rottweil ge -
gegen Balingen : Eislingen — Schwenningen ; Holz¬
heim — Lindau .
Schwimmen

Frankfurt : Vergleichskampf Hessen — Württem¬
berg (Sa . 'So ) .
Leichtathletik

Internationaler Bodensee -Geländelauf . — Bezirks¬
waldlaufmeisterschaften . — Tailfingen : Hallensport¬
fest im Anschluß an einen Olympia -Lehrgang .
Radball

Spiele um die württembergische Meisterschaft der
Landesliga und Einer -Kunstfahren des württember -
glschen Meisters .
Tischtennis

Berlin (Ostsektor ) : Deutsche EinzelmeistersChaften
(Sa (So .)
Wintersport

Schwarzwaid : Feidberg 13. /I6 . 3. „Cup Kurikkala "
(Internationaler Lang - , Staffel - und Frauenlanglauf¬
wettbewerbe . Internationales Springen auf der Feld¬
bergschanze ) . — Baden -Baden : Hochkopf abfahrts¬
lauf . — Chamoidx : Kandahar -Rennen mit deutschen
Abfahrtsläufern .

dn vier Machen ist altes vorbei
Nach Lage der Dinge dürfte sich nichts mehr ändern : VfB und „Club “

Bin Mann sattle nicht attes entscheiden
Randbemerkungen zum Urteil des Europakampfes Neuhaus gegen Sys

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge
quittieren wir eine Woche nach dem Kampf Sys
gegen Neuhaus den Gewinn der Europameisterschaft
im Schwergewicht durch Heinz Neuhaus . Wir freuen
uns . daß der junge Dortmunder Schwergewichtler
sich ausgezeichnet gegen den routinierten Sys schlug
und den beehrten Meisterschaftstitel nach Deutsch¬
land rurückbolte . Wir bedauern aber , daß die von
Fachleuten beanstandete Entscheidung des Ringrich¬
ters Vaisherg F̂rankreich ! nicht kritikfest ausfalien
konnte . Es mag niemand unseren weiteren Aus¬
führungen entnehmen , daß wir unserem neuen
Euronameister seinen Sieg mißgönnen Ganz im Ge -
g ^n +eil . Wir wünschen aber auch , obn “ besonderen
Hinwegs auf den Titelk ^mof am letzten Sonntag ,
daß e ’ne Form de *- Punktwertung bei Boxkämpfen

werden möge , die kritikfestere Urteile
erlaubt .

Bei den letzten Kämpfen von Heinz Neuhaus
wurd #> nämlich b ^isoielsweise nicht nur die Ent «
soheidiin * d «s latzt °n Sonntags sondern noch m °hr
das TTnentcehipden -TTrteil gegen den Engländer Wil¬
liams beanstandet . Dies muß doch d *e F ro *?e aufwer¬
fen . ob es richtig i«t altein dam Ringrichter — wie
es d <e Regeln rfpr Enronyi ^eh ^n Rovtirdon he -
Sfiffpn — diA punktontsrhoidung anzuvertrauon . zu¬
mindest erscheint diese TCamofWArtung ein ^s Einzel¬
nen in ‘« Aa<Jh+ung der iptzton Neuhaus - tcSmofe als
fr « «nnOrditr Fe ist zu überlegen . ob nicht e’ne an -
dere Eonrn des Punktgenichts zweckmäßiger evschpint .

p Qi Herausforderurtgsentscheidungen und Titel -
fcfjinn ^ n wäre es Anfalls sehr zu empfehlen
Vrpr>n m ^n tn Zukunft nicht nur ainen . sondern drei
Punktrichter , bei Einschluß des Ringrlch +e '*« hersn -
zlPben w Orde . Di ®ses Svct ^m dürfte vloiipieht eher
ein nnn « hornd gererhtas Urteil gewäh ^ el «*«" nr »!
Augonoaare sehen besser als eines : drei Fachleute
kennen zusammen genommen sicherer urteilen als
eln »r .

kommt eine andere Frage . Und zwar : ge¬
nügt der Vorsprune eines Punktes für den Slegf

Ich glaube , wenn der bessere Boxer Je Runde (wie
es beim Kampf Sys gegen Neuhaus geschah ) fünf
Punkte zugesprochen erhält , dürfte ein einziger
Punkt einen Sieg -Spruch n ‘cht ganz rechtfertigen .
Um kritikfestere Urteile zu erreichen , sollte man
einen Punktsieg zumindest von einem 2-Punkte -
Vorsprung abhängig machen .

Um aber das Fazit unserer Überlegungen kurz
zusammenzufassen : die Box -Organlsatlonen EBU und
IBO sollten für Tltelkämpfe vom Elnmann -Punkt -
gerlcht abkommen und zum Dreier -Punktgericht zu -
rückflnden . Dieses Svstem hatte sich bereits einmal
gut bewährt und dürfte auch ln Zukunft wieder
kritikfestere Urteile ermöglichen . hm

Der Südwestfunk bringt am Sonntag im
Sportkalender des UKW -Programmes ein Gespräch
über die Land essportschule .

Noch vier Wochen , dann Ist in Süddeutschlands 1.Liga alles entschieden . Nach Lage der Dinge dürftesich an der Spitze und damit der Teilnahme von
Nürnberg und VfB Stuttgart an der deutschen Fuß¬
ballmeisterschaft nicht mehr viel ändern . Die Offen¬
bacher , die Jetzt nach Ihrem Punktverlust auf eige¬nem Platz wieder mit 4 Punkten Rückstand hinter
dem Tabellenzweite,l VfB Stuttgart liegen , werden
kaum in der Lage sein , in den noch ausstehenden
vier Spielen so viel Boden gut zu machen .Bereits am morgigen Sonntag müssen die Offen¬
bacher im Ronhof antreten und werden dort von
Fürth auf Herz und Nieren geprüft werden . Auch
der „ Club “ und VfB Stuttgart stehen vor schweren
Auswärtsspielen .

*
Die Aktien von Hessen Kassel und dem BC Augs¬

burg steigen 1m Kurs . Beide Vereine , die den Ulmer
„ Spatzen “ auf den Fersen folgen , rechnen sich zu¬
sammen mit dem ASV Durlach die allerbesten
Chancen für den Aufstieg aus . Während Durlach
nach seinem Sieg über Spitzenreiter Ulm 46 am
kommenden Sonntag nach auswärts muß und ln
Darmstadt aut die heimgefährUchen 98er stößt ,können Hessen Kassel und der BC Augsburg ihre
Chancen zu Hause wajirnehmen .

Kampf gegen Abstieg
Wer von den Amateuren rettet sicht

Während in der ersten Amateurliga Böckingen die
Meisterschaft kaum mehr zu nehmen ist , herrscht in
der Abstiegszone noch völlige Unklarheit . Trossin¬
gen dürfte jedoch dem Abstieg kaum mehr entgehen ,
zumal die Elf gegen den zum Mittelfeld zählenden
Neuling Heilbronn kaum zu einem Erfolg kommen
dürfte . Der Sieger der Begegnung SC Schwenningen
gegen Untertürkheim wird vermutlich der Abstiegs¬
sorgen enthoben sein , doch ist eine erneute Punkte¬
teilung nicht von der Hand zu weisen . Zuffenhausen
dürfte seine gefährdete Lage im Kampf gegen den
VfR Schwenningen kaum günstiger gestalten kön¬
nen . Ebingen empfängt den Tabellenzweiten Kirch¬
heim . Die Gäste vermochten das Vorspiel mit 1 :0
knspo für sich zu entschAiden . und man kann da¬
her mit e*nAm erneuten knappen Soielausgang rech¬
nen . Ein Erfolg Ebingens bringt die Gastgeber wei¬
ter nach vorne und bedeutet für den VfR Schwen¬
ningen die Erringung des zweiten Tabellenplatzes .

*
Die Aussichten Hechingens , gegen Metzingen in

der 2. Amateurliga zu ein Am Erfolg zu kommen ,
sind äußerst gering und auch Horb wird sich gegen
Schramberg kaum für die hohe 1 :8-Niedertage re¬
vanchieren können . OAiingt Peilungen die w ^ dAr-
b 'V’un «» Vorsnlels ’e^es in Rnttwetl . so kann die
Elf vlAllelcht ihren größten Widersacher Tuttlingen
abschütteln , da Tuttlingen gegen Tailfingen eines

Bin guter Hut ist teuer
Weltmeisterin Jaqueline da Bief versteht das Geschäft

Jeanette Altwegg , die britische Olympiasiegerin
lm Eiskunstlauf , hat es abgelehnt , einen Vertrag als
Berufsläuferin anzunehmen . „ Lieber heiraten und
Kinder haben , jedoch n ;cht Sklave des Schausports
werden “ , erklärte sie . Jacqueline du Bief . die fran¬
zösische Nachfolgerin der Jeanette Altwegg als In¬
haberin der Weltmeisterschaft lm Eiskunstlauf , Ist
anderer Meinung Mit Ihren 21 Jahren sieht sie die
große Welt jetzt für sich offen .Warum soll ich
keinen Vertrag nach Amerika annehmen , wenn man
mir das bezahlt , was Ich mir denke .“

Es Ist nicht wenig , was Jacqueline du Bief ver¬
dienen will Die französische Weitmeisterin hat die
amerikanischen Tarife genau studiert . Sie weiß , daß
in den USA Barbara Ann Scott , die Olympiasiege¬

seiner schwersten Spiele zu bestreiten hat . Ein un¬entschiedener Ausgang wäre keine Überraschung .Spaichingen dürfte in Mössingen kaum eine Wieder¬
holung des hohen Vorspielsieges möglich sein . Truch¬
telfingen wird auch gegen Gosheim seinen dritten
Tabellenplatz zu behaupten wissen .

Gruppeneinieilung zur „Deutschen “
Der Spielausschuß des Deutschen Fußballbunde «hat am Mittwoch auf einer Tagung ln Duisburg dl «

Gruppeneinteilung für die Spiele um die deutsch «Meisterschaft 1952, die am 27 April beginnen vor¬genommen .
fe der ersten Gruppe werden spielen : MeisterSüdwest , Meister Nord . Süd -Zweitvertreter undWest -Zweltvertreter Der Gruppe zwei gehören an :MeUter Süd , Meister West . Meister Berlin undNord -Zweitvertreter . Dag Endspiel der beiden

Gruppensieger wird voraussichtlich am 22. Juni statt¬finden .
Wiederholung fraglich
Südhandball ohne Chancen

Durch seinen überraschenden Auswärtssieg ln Zuf¬fenhausen hat Freudenstadt ln der Handball -Verbandsliga aufhorchen lassen . Ob es allerdings lnder Lage Ist , dieses Kunststück in Schnaitheim zuwiederholen , ist fraglich . — Ganz knapp nur verlorder VfL Pfullingen ln Süßen und wird nicht «unversucht lassen , gegen die Stuttgarter Kicker «mal wieder positiv abzuschneiden . — Riethelmwird auch zuhause als Punktelieferant dienen müs¬sen im Spiel gegen Süßen .
Landesliga Staffe ' l ; Die Lage der TSG

Reutlingen hat sich erneut verschlechtert Staf¬fel 2 : Geislingen sollte stark genug sein , um tu
Trossingen die Punkte zu entführen . — Balingendagegen wird dies ln Rottwell sicherlich nicht ge¬lingen — Auch für Schwenningen wird ln Eislingenkaum etwas zu holen sein .

Kosten nicht überschritten
Präsidialsitzung der DOG

Das Präsidium der Deutschen Olympischen Ge¬sellschaft hielt am Mittwoch seine erste Sitzung InBerlin ab . Vor der Presse wandte sich Präsident
Georg v . Opel gegen Berichte , nach denen die fürdie Winterspiele ln Oslo veranschlagten Kosten über¬schritte » worden seien

Zur Frage der Finanzierung der Sommerspiele lnHelsinki , die ln der Präsidialsitzung besprochenwurde , sagte v . Opel , die DOG habe dem Nationalen
Olympischen Komitee bereits 38 000 DM zur Verfü¬
gung gestellt . Btwa ein Drittel der auf 850 000 DM
veranschlagten Gesamtkosten der Expedition fürHelsinki wird die Bundesregierung tragen , denRest wül die DOG beschaffen v . Opel teilte mit ,die Finanzierung der Vorbereitungen sei bereits soweit sichergestellt , daß in den Vorbereitungsarbei¬ten der Fachverb ;!nde keine Stockung einzutreten
brauche .

rin 1948 . die Nachfolge vor Sonja Henie bei der
Hollywood - Eisschau angetreten hat . daß man ln
Amerika Junges Blut braucht und daß ein Titel
etwas wert Ist . Sonla Henie hat ein eigenes Unter¬
nehmen gegen Hollywood gestartet und mit ihrem
großen Namen den Kampf gegen die Konkurrenz
erfolgreich aufgenommen . Aber Sonja Henie steht
nun schon 16 Jahre lang in den USA ln der ersten
Linie . Auch Ihre Schau braucht einen neuen Star .
Das möchte und will Jacqueline du Bief werden .

Jacqueline du Bief Ist kaufmännisch nicht weni¬
ger begabt als ln der Kunst des Eislaufs . Auch hier
kennt sie alle Paragraphen . 75 000 Dollar lautet die
Forderung für einen einjährigen Vertrag . „Ich kann
warten und Ich werde meine Forderung erfüllt er¬
halten , entweder von der einen oder anderen Seite “

Der Einwurf
Wenn ein Winter dazu angetan war , den Hand¬

ballern eine Lektion zu erteilen , die an Deutlich¬
keit nichts zu wünschen übrig ließ , dann war em
der Winter dieses Jahres . Sonntag für Sonntag fie¬
len die Spiele dem Schnee zum Opfer . Und wo doch
gespielt wurde da gab es mehr Verdruß als Freude .Am Süden liegt es nicht . Dort haben die verant¬
wortlichen Männer längst schon darauf hingewiesen «daß es widersinnig ist , lm Juli zu pausieren und im
Februar im Schnee und Schlamm zu waten . Und ich
meine , nach diesem Winter müßte auch der Westen
die Wünsche des Südens als berechtigt anerkennen
und endlich einer Neufestlegung des Handballspiel -
lahres seine Zustimmung geben .

§!e finden in unserem Programm das Fahrzeug ,

das Ihren Wunsdien entspricht

•**' »*►,

7830

B & 1 M L E R

Typ I— V
6n Begriff för Zuverlässigkeit und Sicherheit,
Preis für Innentenker
• mschließiich Bereifung ob Werk DM 7900. -

Typ 17« D
Wer besonders wirtschaftlich fahren will, wählt den Dieselmotor '

,
Br Ist sparsam, zuverlässig bei erstaunlichen Fohreigenichaftev '
Ab 25. 2. 52 um DM 475 . - im Preis gesenkt.
Preis für Innenlenker
einschließlich Bereifung ab Werk DM 8950. — ,

Typ 170 S Modell 1952
Neu t mit Lenkradschaltung, Hypoidhinterachse und weiteren 1
wesentlichen technischen Verbesserungen zur Steigerung de* ‘

Fahrkomforts.
Preis för Innenlenker
einschließlich Bereifung ab Werk DM 9950. -

Typ 170 DS
Diese Ergänzung unseres Programms verbindet die Wirtschaft¬
lichkeit des Dieselmotors mit dem Fahrkomfort der S-Klass«.
Preis für Innenlenker
einschließlichBereifung ab Werk DM 10 800. -

Typ 220
Unser temperamentvoller 2,2-titer -ä -Zylinder-Personenwagen,
der sich In kürzester Zeit im In - und Ausland Tausende von
begeisterten Freunden erworben hat . Als Innenlenker und
Cobriolet 2 - 3sitzig und 4 - 5sitzig lieferbar.
Preis für Innenlenker
einschließlichBereifung ab Werk DM 11 750. -

Typ 300
DerWagen internationaler Sonderklasse fürhöchste Anspruch*.
Als Innenlenker und Cabriolet 5 - ösitzig lieferbar .

Preis för Innenlenker
einschließlichBereifung ab Werk DM 19900 . —

MERCIDES ' BENI hervorragend
in Konstruktion , Formgebung und Qualität

L L S C H A F f
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Ahstimmungsanalyse eines Calwer Wahlbezirks

Die meisten jungen Frauen blieben zu Hause
Eine Aufschlüsselung des Wahlergebnisses nach Altersgruppen und Geschlechtern — Die Jugend „machte nicht mit“

Wenn wir heute, am sechsten Tage nach der
Wahl zur Verfassunggebenden Landesver-
■emmlung, nochmals aut das Abstimmungs¬
ergebnis zurückkopimen, so geschieht dies aus
ganz bestimmten Gründen. Beispielsweise in¬
teressierte uns (und wahrscheinlich auch viele
unserer Leser) , wer an der geringen Wahl¬
beteiligung in der Kreisstadt, ja im ganzen
Kreisgebiet Überhaupt, hauptsächlich die
Schuld trug , wie wir auch gerne erfahren
wollten, ob die Jugend tatsächlich nicht so
mitgemacht hatte , „wie man es von ihr hätte
erwarten können" (lt . Prof. Carlo Schmid).

Auswertung nach der Altersschlchtnng
Zu diesem Zweck werteten wir in Zusam¬

menarbeit mit dem Bürgermeisteramt Calw
die Ergebnisse des Wahlbezirkes II (H—Qu)
der Kreisstadt aus. Da dieser Bezirk nicht nur
die Bewohner eines bestimmten Stadtteils
umfaßt , sondern alle Bewohner der Innen¬
stadt mit den Anfangsbuchstaben H bis Qu
Und außerdem annähernd die gleiche Wahl¬
beteiligung (54 Prozent) wie das Gesamtgebiet
der Kreisstadt aufweist, gibt er einen idealen
sozialen und altersmäßigen Querschnitt, den
man vielleicht sogar als typisch für andere
Städte ähnlicher Größenordnung annehmen
darf . Es ging uns bei dieser Auszählung wie
gesagt nicht um die Verteilung der abgege¬
benen Stimmen auf die einzelnen Parteien ,
vielmehr um die Wahlbeteiligung der nach¬
stehend aufgeführten fünf Altersgruppen und
Geschlechter. Hier die recht aufschlußreichen
Resultate :
Me Stimmberechtigten

Wahlberechtigte insgesamt 1740
davon Männer 721

Frauen 1019
Wer es bislang noch nicht gewußt hat , der

erfährt es nun bei dieser Gelegenheit: daß
nämlich bei den Wahlberechtigten der Kreis¬
stadt (also den Einwohnern über 21 Jahre ) auf
T Männer 10 Frauen kommen.

Aufteilung der Wahlberechtigten
Die eben genannte Gesamtzahl der Wahl¬

berechtigten (1740) verteilt sich , nach
Altersgruppen und Geschlechtern aufgeteilt,
ki folgender Weise :

männlich weiblich
21—31 -Jährige 159 220
82—41-Jährige 143 191
42—51-Jährige 143 235
52—61 -Jährige 134 188
über 61 Jahre 142 185

721 1019
Auch bei dieser Aufstellung erfährt man —

so ganz am Rande des Wahlgeschehens —
eine Neuigkeit: daß ln der Kreisstadt bei den
für eine Verehelichung hauptsächlich ln Frage
kommenden drei ersten Altersgruppen sogar
auf 9 Männer 13 Frauen kommen, die bei die¬
sen Jahrgängen das ziffernmäßige Mißver¬
hältnis der Geschlechter noch verschlechtern.

M« Wähler . . .
Von den insgesamt 1740 Wahlberechtigten

traten nur 940 «= 54 Prozent den Weg zur
Wahlurne an. Sie gliedern sich wie folgt:

männlich weiblich
21 —31-Jährige 72 84
82—41-Jährige 80 81
42—51-Jährige 99 133
52—61 -Jährige 102 110
über 61 Jahre 94 85

447 493
Das Aneinanderrücken der beiden Endsum¬

men für die männlichen und .weiblichen Wäh¬
ler läßt bereits erkennen , welches der beiden
Geschlechter bei der letztsonntäglichen Ab¬
stimmung das eifrigere war . Darüber sagt
jedoch die nächste Tabelle näheres aus.

, . . und die Nichtwähler
Der besseren Anschaulichkeit halber haben

wir bei den Nichtwählern die prozen¬
tuale Anteilsziffer (jeweils bezogen auf die
Zahl der Wahlberechtigten in der betreffen¬
den Altersgruppe) hinter die einzelnen Ziffern
gesetzt.

männlich weiblich
21—31-Jährige
82—41-Jährige
42—51 -Jährige
52—61 -Jährige
über 61 Jahre

87 (55 % )
63 (56 % )
44 (31 % )
32 (24,6 % )
48 (33 .8 % )

136 (62 % )
110 (57,6 % )
102 (43,4 % )
78 (41,5 % )

100 (54 % )
274 (38 % ) 526 (51,6 % )

Zusammen waren es somit im WahlbezirkII
der Kreisstadt 800 Nichtwähler, die 46 Prozent
der Wahlberechtigten ausmachten.
Im Gesamten betrachtet

Betrachtet man die vorstehenden Tabellen
und Einzelziffem kritisch , so läßt sich fol¬
gendes feststellen: Am stärksten wahlinteres¬
siert waren die 52—61jährigen Männer ,

ddün ihre 42—51jährigen und die über 61 Jahre
alten Geschlechtsgenossen. Zieht man bei der
letztgenannten Gruppe in Betracht , daß sich
darunter eine erhebliche Anzahl von Alten
befindet, die wegen Altersbeschwerden an
der Stimmabgabe verhindert waren , so möchte
man fast sie als die wahleifrigsten bezeich¬
nen . Auffallend ist weiter die geringe Wahl¬
beteiligung all der Männer, die ihrem Alter
nach als „wehrdienstfähig" gelten können;
mit 55 und 56 Prozent haben die 21 —31 -Jäh¬
rigen bzw. 32—41-Jährigen fast doppelt so-
viele Nichtwähler aufzuweisen wie ihre um 10
bis 30 Jahre älteren Kollegen .

Ganz ähnlich sieht es bei den Frauen aus.
Auch hier kamen die älteren Jahrgänge ihrer
Wahlpflicht eher nach als die jüngeren , wobei
die Altersgruppe der 21 —31jährigen Frauen
und Mädchen mit einer Wahlbeteiligung von
nur 38 Prozent den absoluten Rekord nach
unten hält . Ganz allgemein stimmten die
Frauen erheblich schlechter ab als die Män¬
ner , nämlich mit rund 48 Prozent gegenüber
62 Prozent bei den Männern. Ihr zahlenmäßi¬
ges Uebergewicht bewirkte außerdem, daß
das Mittel der Wahlbeteiligung sich nach
unten verschob.

Wie der Mann, so die Frau
Bei Gelegenheit der Auswertung fiel uns

weiter auf, daß oftmals die Ehepaare gemein¬
sam der Abstimmung femgeblieben waren . In
einzelnen Fällen waren es sogar ganze Fa¬

milien, die geschlossen von ihrem Stimmrecht
keinen Gebrauch gemacht hatten . Das paar¬weise Fernbleiben war besonders auffällig bei
den jüngeren Eheleuten, wo offensichtlich das
persönliche Desinteresse, die eigene Verärge¬
rung oder auch die Resignation des Mannes
sich auf die Frau übertragen und auch sie
davon abgehalten hatte , ihre politische Ent¬
scheidung auf dem Wege Über den Stimm¬
zettel kund zu tim.
Des Nachdenkens wert

Es ließe sich über die vorstehenden Zahlen¬
vergleiche noch manches sagen, was durch¬
aus des Erwähnens wert wäre . Man könnte
beispielsweise Beziehungen zwischen der so
gewichtigen Frage des Wehrbeitrags und der
Wahlbeteiligung der „wehrfähigen“ Jahrgänge
herstellen . Wir möchten es jedoch unseren
Lesern, vor allem aber den örtlich Verant¬
wortlichen der politischen Parteien und Ver¬
einigungen überlassen , aus diesen Ziffern das
herauszulesen, was sie zur eigenen Informa¬
tion davon gebrauchen können. Denn, um es
nochmals zu betonen, unsere Zahlen sind
zwar der Stimmkartei des Wahlbezirks II der
Kreisstadt entnommen, dürften jedoch mit
geringfügigen Abweichungen auch für die
Ergebnisse in anderen Städten und Gemein¬
den gelten. Eine Beschäftigung mit ihnen
kann somit nur dazu beitragen , manches bis¬
her schiefe Bild über die Konsequenzen der
Wahl wieder zurechtzurücken.

Die Wahlbeteiligung unserer Kreisgemeinden
Zwisdien 16 und 73 Prozent — Enztalgemeinden unter dem Kreisdurcfasdinitt

In Ergänzung unserer Wahltabeile vom ver¬
gangenen Montag veröffentlichen wir nach¬
stehend die Prozentzahlen der Wahlbeteili¬
gung in den einzelnen Wahlgemeinden.

Calw 53,8 Prozent, Agenbach 71 , Aichelberg
27, Aichhalden 53, Altbulach 40, Altburg 51 ,
Altensteig 45,4 , Altensteig-Dorf 54, Altheng-
stett 36, Arnbach 35 , Bad Liebenzell 62, Bad
Teinach 48, Beihingen 56 , Beinberg 35, Bern¬
bach 10 , Berneck 60, Beuren 66, Bieselsberg
37, Birkenfeld 54, Breitenberg 58, Calmbach
52, Conweiler 40 , Dachtel 62, Deckenpfronn
60 , Dennach 39 , Dobel 41 , Ebershardt 45, Eb-
hausen 48 , Effringen 41 , Egenhausen 48 , Em-
berg 58 , Emmingen 51 , Engelsbrand 48 , Enz-
klösterle 23 , Ettmannsweiler 49, Feldrennach
45 , Gaugenwald 73, Gechingen 48 , Gräfen-
hausen 40 , Grunbach 43, Gültlingen 52.

Haiterbäch 32 , Herrenalb 45 , Hirsau 57 , Hö¬
fen 44 , Holzbronn 49, Hornberg 57, Igelsloch
50, Kapfenhardt 42 , Langenbrand 41 , Liebeis¬
berg 56, Loffenau 20, Maisenbach 46 , Martins¬
moos 58 , Mindersbach 54, Möttlingen 42 , Mo-
nakam 41 , Nagold 46,8 , Neubulach 61 , Neuen¬
bürg 56,3, Neusatz 51 , Neuhengstett 48 , Neu¬
weiler 49, Niebelsbach 49 , Oberhaugstett 69,
Oberkollbach 50, Oberkollwangen 61, Ober¬
lengenhardt 45 . Oberreichenbach 42 , Ober¬
schwandorf 54, Ostelsheim 39, Ottenbronn 41,
Ottenhausen 33, Pfrondorf 51 .

Rötenbach 50, Rohrdorf 47, Rotensol 48,

Rotfelden 43 , Salmbach 39, Schmieh 47,
Schömberg 45 , Schönbronn 49, Schwann 40,
Schwarzenberg 45 , Simmersfeld 35 , Simmoz -
heim 41 , Sommenhardt 68, Spielberg 50,Stammheim 49, Sulz a . E. 51 , Überberg 47,
Unterhaugstett 39, Unterlengenhardt 49 , Un¬
terreichenbach 54, Unterschwandorf 62, Wald¬
dorf 42 , Waldrennach 38, Wart 49, Wenden 65,
Wildberg 48, Wildbad 45, Würzbach 40, Zavel-
stein 63, Zwerenberg 64 Prozent.

Die stärkste Wahlbeteiligung hatten dem¬
nach die Gemeinden Gaugenwald (73 % ),
Agenbach (71 % ) , Oberhaugstett (69 % ) , Som¬
menhardt (68 % ) und Beuren (66 % ) zu ver¬
zeichnen Am schlechtesten war die Wahl¬
beteiligung in Bembach (16 % ) , Loffenau
(20 % ) , Enzklösterle (23 % ) , Aichelberg (27 % )
und Haiterbach (32 % ) .

Auffallend ist das geringe Wahlinteresse
der Enztalgemeinden, die zusammen eine
Wahlbeteiligung von nur 43,7 % (gegenüber
47,3 % im Kreisdurchschnitt ) aufweisen. Wenn
man die beiden Bezirke Calw und Nagold -
Altensteig zusammenfaßt, so liegt hier die
entsprechende Zahl bei 49,8 % . Den starken
Unterschied erklären sich Wahlbeobachter aus
dem Neuenbürger Bezirk mit der Tatsache,daß das Enztal sowohl bei der Aufstellung
der Wahlkandidaten wie auch bei der Ab¬
haltung von Wahlversammlungen ziemlich
stiefmütterlich behandelt worden war .

Keine Fäkaliendüngung mehr
Unter Vorsitz von Kreis-Gärtnermeister

Haas (Hirsau ) hielten die Gärtnermeister
unseres Kreises kürzlich im „Saalbau Weiß“
in Calw ihre Hauptversammlung ab, zu der
auch der Geschäftsführer des Württ . Gärt-
nereiverbandes , Assessor Steinle (Stuttgart )
erschienen war.

Nach Erledigung der Regularien und Vor¬
nahme der Neuwahlen, die jedoch keine Ver¬
änderung in der Besetzung der Aemter brach¬
ten , kamen, verschiedene Tagesfragen des
Berufsstandes zur Sprache, die u. a . die Koh-
lenzuteilungi die hohe steuerliche Belastung,
den überhandnehmenden Hausierhandel und
die unerwünschte Neuzulassung von Gärtne¬
reibetrieben betrafen .

Im Verlauf der von 10 bis 18 Uhr dauernden
Versammlung wurde auch darauf hingewiesen,
daß laut Anweisung des Verbandes eine Fä¬
kaliendüngung nicht mehr statthaft ist. Fä¬
kalien dürfen nur noch kompostiert verwen¬
det werden.

Hinsichtlich der Preisbildung wurde gesagt,
daß sich die Gärtnereibetriebe trotz Erhöhung
der Kohlenpreise und der Umsatzsteuer an
die Vorjahrespreise halten werden , die somit
in diesem Jahr keine Erhöhung erfahren
werden.

Aus dem Hirsauer Gemeinderat
Hirsau . Als erster Punkt der Beratungen

des Gemeinderats stand die Vergebung der
Bauarbeiten für den Schulhaus-Erweiterungs¬
bau , über den wir bereits ausführlich berich¬
tet haben, auf der Tagesordnung. Mit Aus¬
nahme der Einrichtung der Heizungsanlagen
ist das ortsansässige Gewerbe durchweg in
der Lage, die erforderlichen Arbeiten auszu¬

führen , trotzdem wurde nach längeren De¬
batten die Vergebung der Bauarbeiten in
öffentlicher Ausschreibung durch Mehrheits¬
beschluß gebilligt. Nach Ablauf der acht¬
tägigen Einreichungsfrist kann somit in Kürze
mit dem Baubeginn gerechnet werden —
Eine Begradigung des gemeindeeigenen Ge¬
ländes auf den Forstwiesen (Sportplatz ) bringt
verschiedene Kauf- bzw. Tauschverträge zwi¬
schen Gemeinde und den Anliegern der Cal¬
wer Straße mit sich , die vom Gemeinderat
befürwortet wurden . — Der Jahresbeitrag für
das Rote Kreuz sowie die Anschaffung einer
elektrischen Uhr für den Kursaal fand eben¬
falls die Zustimmung des Kollegiums. — Die
in der vorhergegangenen Sitzung eingeleiteten
Beratungen über den Kindergarten fanden
nach Vorlage eines Gesamthaushaltplanes ihre
Fortsetzung. In die nach Abzug des Eltem -
beitrages von 600 DM verbleibenden Aufwen¬
dungen teilen sich bürgerliche und kirchliche
Gemeinde je zur Hälfte, wobei seitens der
Gemeindeverwaltung zusätzlich das Heim ge¬
stellt und die anfallenden Instandsetzungs¬
kosten sowie die Brennholzlieferungen über¬
nommen werden. — Der bisherige Lagerplatz
(gegenüber dem Rathaus ) wird dem Bauge¬
schäft E. Weber überlassen. Im Tausch gegen
das dazugehörige Gelände erwirbt die Ge¬
meinde eine Talwiese. Bemängelt wurde die
bisherige Ausführung des Lagerschuppens, der
nunmehr durch Veränderung des Daches und
der Seitenfront ein besseres Bild ergeben
wird . — Die öffentliche Sitzung schloß Bür¬
germeister Bock mit der Erledigung kleinerer
Anfragen über Ausbesserungsarbeiten ver¬
schiedener Art ln Emstmühl sowie Ausspra¬
chen über den Zustand der Ortsstraße (Fuß¬
weg) nach Ernstmühl.

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren I

In der kommenden Woche dürfen folgende
betagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren
Geburtstag feiern : Morgen Julius Pross,
Altburger Straße 89 (74 Jahre ), und Wilhelm
Blum, Kronengasse 1 (71 J .) ; am Montag
Theodor Haug, Hindenburgsträße 12 (83 J . ),und Gertrud Mauz , Hirsauer Wiesenweg 34
(72^ J . ) ; am Mittwoch Anna Ganzmüller,
Lange Steige 21 (78 J .) ; am Freitag Chri¬
stiane Kuohn, Lederstraße 25 (81 J . ) , und
Carl Günther , Altburger Straße 8 (72 J .) ; am
Samstag Mathilde Huwe, Bischofstraße 62
(74 J .) . Wir gratulieren und wünschen einen
gesunden, unbeschwerten Lebensabend.

Hauptlehrerln Thomä trat ln den Ruhestand
An der Frauenarbeitsschule Calw hat die

Hauptlehrerin Eugenie Thomä 24 Jahre lang
ihre ganze Kraft eingesetzt. Eines Fußleidens
wegen ist sie jetzt in den Ruhestand getreten.
Nach sechsjähriger Tätigkeit an der Frauen¬
arbeitsschule Göppingen kam sie im Januar
1928 in die Kreisstadt . Im Wechsel der vielen
Jahre traten immer neue Aufgaben in Tages¬
und Abendkursen an sie heran . Ausstellungen
und Kleiderschauen zeugten von der Viel¬
seitigkeit der weiblichen Handarbeit , von der
Geschmacksbildung im Zeichen- oder Werk¬
unterricht . In den Kriegsjahren gelang er der
verdienten Lehrerin , auch mit dem knappen
Material das Lehrziel, Selbständigkeit in der
Wäscheanfertigung, zu erreichen und den
Schülerinnen zu zeigen, wie Neues aus Altem
entstehen kann Sie verstand es, Freude an
dieser Arbeit zu wecken und in treuer Pflicht¬
erfüllung voranzugehen, wenn es galt, die Ar¬
beit in den Dienst des Nächsten zu stellen.
So fertigten z. B. die Schülerinnen zu jedem
Weihnachtsfest, vom 1 . Weltkrieg an begin¬
nend bis heute, für wohltätige Zwecke Kin¬
derwäsche und Kleider aus gespendeten Stof¬
fen an. Den jungen , wechselvollen Kollegin¬
nen ging sie stets mit gutem Beispiel voran.
Im Jahr 1950 hielt sie ein längerer Krank-
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heitsurlaub von der Schule fern , doch konnte
sie zu ihrer Freude im folgenden Jahr die
Arbeit wieder aüfnehmen . Das erneut sich
verschlimmernde Fußleiden zwang sie, die
liebgewordene Tätigkeit an Weihnachten 1951
aufzugeben. In Liebe und Dankbarkeit wer¬
den die vielen Schülerinnen ihrer Hand¬
arbeitslehrerin gedenken, die das Bewußtsein
in den Ruhestand nehmen darf , daß sie eine
segenbringende, erzieherische Arbeit geleistet
hat .
Skizanft Calw fährt zum Ruhesfeln

Die Skizunft Calw fährt am Sonntagmorgen
um 8 .15 Uhr vom Calwer Marktplatz zum
Ruhestein. Fahrpreis 3 DM.

Städt . Streichorchester spielt in Hirsau
Das städt . Streichorchester Calw gibt mor¬

gen um 16 Uhr im Kursaal Hirsau unter Lei¬
tung von Musikdirektor G . Haney ein Or¬
chester-Konzert. Das Programm setzt sich
aus Kompositionen von Strauß , Komzak, Zel¬
ler , Stolz u . a . zusammen.
Am 25 . März Modenschau im Voiksthcater

Das Bekleidungs- und Aussteuerhaus Franz
Schoenlen (Calw) veranstaltet am Dienstag,
25. März, um 16 Uhr und 20 Uhr im Calwer
Volkstheater eine Modenschau unter Mitwir¬
kung namhafter Künstler von Bühne und
Funk (Oskar Heiler, Erhard Steinke , Kapelle
Erhard Böhm) . Im Rahmen dieser Modevor¬
führung werden Neuheiten folgender Calwer
Firmen gezeigt: Friedrich Wetzel, Erwin Bie¬
dermann , Emilie Dollinger, Alfred Schäberle,
Hellmuth Pohlmann , Otto Weisser, Else
Mäckle, Carl Schaub, H. Fuchs, W . Odermatt
und R. Vogt . Näheres bitten wir der heutigen
Anzeige zu entnehmen.
Das Programm des Volkstheaters

Uebers Wochenende läuft im Calwer Volks¬
theater der Union -Film „Maria Theresia“ . In
den Hauptrollen Paula Wessely , Marianne
Schönauer, Attila Hörbiger und Rudolf Femau .
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Spesenreise verhalf zur Blits-Karriere
Interview mit dem „schönsten Mädchen der Welt“ in Hamburg

Das — nach Hollywood -Urteil — „schönste
Mädchen der Welt “

, die 27jährige Hamburge¬
rin Ursula Thieß . traf soeben in Hollywood¬ein . um ihren zweiten Film „Karriere “ zu
beginnen . Vor ihrem Abflug besuchte unser
mg - Mitarbeiter sie in Hamburg .

HAMBURG . Die amerikanischen Filmex¬
perten haben wirklich keinen schlechten Ge¬
schmack ! Beim Anblick dieser dunkelhaarigen,
glutäugigen Schönheit, von der man kaum
glauben kann , daß sie der kühlen Atmosphäre
des merkantilen Hamburg entstammt , ist man
allen Ernstes versucht, in die Vorstellungs¬welt einer Courths-Mahler zu dringen und
von „Rasse “ zu sprechen. Das gibt es also mit¬
ten unter uns , und es bedurfte amerikanischer
Blickpunkte, um es zu entdecken!

Wir trafen Ursula Thieß, bequem in eine
Couchecke gekuschelt, in einem ausgespro¬
chen .schmalen Handtuch“

, einem der klei¬
nen gastlichen Räume des Hamburger Künst¬
lerklubs „Die Insel “ beim Frühstück mit ih¬
rem Sprößling Micky . (Sie hat deren zwei ,die achtjährige Manuela und den sechsjähri¬
gen Michael . ) Der blonde Knabe war eben im
Begriff, sich mit dem siebten Brötchen abzu¬
quälen. „Bei Mama schmeckt es immer am
besten“

, lautete sein Kommentar dazu. Das
Marmelade-Töpfchen merkte es am eigenenLeibe Während ihres kurzen Aufenthaltes in
Hamburg durfte immer umschichtig eines der
Kinder bei ihr wohnen. In den letzten sieben
Monaten haben sie wenig von ihrer schönen
Mama gehabt.

„Noch vor einem Jahr habe ich nichts von

alledem geahnt , was nun Wirklichkeit gewor¬den ist“ , sagte Ursula. „Damals hatte ich alle
Hände voll zu tun , um uns drei überhaupt
durchzubringen Nach vielen fruchtlosen Ver¬
suchen, zum Film zu kommen , arbeitete ich
als Modell in München . Was ich damals nicht
ahnte, war . daß die amerikanische Zeitschrift
„Life “ ein Faschingsfoto , das mich als Phan¬
tasie-Carmen zeigte , veröffentlicht hatte . Ohne
mein Wissen sammelte die RKO damals schon
alle erreichbaren Bilder von mir . Im Mai
wurde ich plötzlich zu einem Besuch ins
Frankfurter Büro gebeten.

Anfangs wollte ich gar nicht fahren , weil
ich längst alle Hoffnungen aufgegeben hatte.
Die großzügigen Spesen, von denen ich einen
beträchtlichen Teil einsparen wollte , trieben
mich dann doch hin. Schon in der ersten
Stunde wurde mir ein fertiger Siebenjahres¬
vertrag vorgelegt. Ich brauchte nur noch zu
unterschreiben. Mir , der 26jährigen! Ich war
starr . Natürlich brachte ich es nicht fertig,
nein zu sagen . Dann ging alles furchtbar
schnell . Hollywood faszinierte mich sofort,
vor allem das dortige Landleben mitten in
der Großstadt. Aber erst mußte ich lernen.
Mein Schulenglisch verstanden nicht einmal
die Deutschen drüben . Als Trost durfte ich in
freien Stunden mit unbegrenzten Schecks ein¬
kaufen. Es war traumhaft .“

Ihr erster Film „Monsun “ wurde zum gro¬
ßen Teil in Indien gedreht. In dem neuen
„Karriere “ hat sie ein ganz junges Mädchen
zu spielen. Mehr weiß sie selber noch nicht
davon.

Das Ende des „Kesselschmieds “
Generalmajor Tulpanow gestorben

Nach Informationen aus Moskau ist Gene¬
ralmajor Tulpanow , der ehemalige Leiter der
Informationsabteilung der Sowjetischen Mi¬
litäradministration in Deutschland , in einer
Moskauer Klinik gestorben .

IP . In den Jahren , als auf dem Berliner
Boden noch kein Machtkampf zwischen den
Westmächten und der Sowjetunion tobte,wurde ein Name besonders oft genannt ; der
des Obersten Sergej Tulpanow, des Chefs der
Informationsabteilung der Sowjetischen Mili¬
täradministration . Er galt als der Vertrauens¬
mann der KPdSU , der mächtiger war als der
Marschall Sokolowskij . Die gedrungene Gestalt
mit dem kahlen Schädel war ein dankbares
Objekt für Photographen und Karikaturisten
Als Professor für Literaturwissenschaft in
Leningrad erst während des Krieges in der
Armee emporgestiegen, verfügte Tulpanow
über eine gute Bildung . Seine dialektische Ge-
wandheit kam ihm in Unterhaltungen auch
mit Vertretern des Westens sehr zustatten.
Dabei zeigte er zwei Gesichter : das eine war
vollendete Liebenswürdigkeit und Großzügig¬
keit . das andere un verhüllte Grobheit und
Rücksichtslosigkeit. Mit dieser Djppelnatur hat
er in Berlin seine Rolle jahrelang mit Er¬
folg gespielt.

Tulpanow ist als Leningrader im Gefolge
des allmächtigen Schdanow groß geworden.
Ob es zutreffend ist, daß er einige Jahre auch
in einem Straflager verbracht hat , wie er ein¬
mal bei einer Diskussion im vertrauten Kreise
erklärt haben soll , ist schwer nachzuprüfen,
da die Personalangaben über ihn höchst lük-
kenhaft sind . Sicher ist . daß er Schdanow. die¬
sem Vertreter eines aggressiven Bolschewis¬
mus, zuverlässig genug erschien, um ihm bei
der Bildung der sowjetischen Militäradmini¬
stration eine Schlüsselposition zu geben. Das
Ziel der Moskauer Politik war damals die Er¬
oberung ganz Deutschlands auf kaltem Wege,
daher Einheitspropaganda und Zusammen¬
schluß der Arbeiterparteien . Tulpanow stand
als Protektor hinter der Zwangsehe zwischen
Kommunisten und Sozialisten in der Ostzone ,
er sorgte für die Gleichschaltungder gedulde¬
ten bürgerlichen Gruppen. Er verkündete die
Theorie von den zwei Deutschland, wobei den

Kräften des Fortschritts selbstverständlich die
Zukunft gehörte.

Es war unausbleiblich, daß ' 'Tulpanow sehr
bald mit den Westalliierten in Streit geriet.
Sein Spitzname „der Kesselschmied von Ber¬
lin“ rührte nicht bloß von seinem Aussehen
her, sondern auch von den Handwerksmetho¬
den, die er in der Politik anwandte Als er im
September 1947 vor der SED scha de Angriffe
gegen die USA richtete, beschwerte sich General
Clay und stellte fest , daß erstmalig der Ver¬
treter einer Besatzungsmacht vor einer deut¬
schen Zuhörerschaft sich eine öffentliche Ver¬
unglimpfung einer anderen Besatzungsmacht
geleistet habe. Aber Sokolowskij deckte seinen
Schützling . Tulpanow war der Inspirator der
Berliner Blockade , die Mitte 1948 in der
Erwartung begann, daß es damit gelingen
würde, die Westmächte aus Berlin herauszu¬
drücken. Aber schon wenige Wochen später
trat ein Ereignis ein, das für die weitere
Laufbahn von Tulpanow vernichtend war :
Schdanow starb plötzlich . Es begann der Pro¬
zeß der allmählichen Beseitigung der Schda -
now -Klique im Sowjetapparat . Von ihm
konnte Tulpanow nicht unberührt bleiben Wie
tief er im Kurse stand , zeigte sich, als seine
Rede auf dem SED-Parteitag im Januar 1949
für die Presse zurückgezogen wurde Seitdem
galt er als ein toter Mann. Seine Dienststelle
wurde teilweise abgebaut oder auf andere Ab¬
teilungen aufgeteilt

Sokolowskij wurde durch den politisch völ¬
lig unbedeutenden Tschuikow ersetzt. Die Po¬
litik ging mehr und mehr in die Hände des
Botschafters Semjonow über, der für elasti¬
scher als Tulpanow galt. Durch die Vier¬
mächteeinigung im Mai wurde die Blockade¬
politik liquidiert Die Volksratswahlen im
gleichen Monat gaben Tulpanow den Rest:
Noch nicht 63 Prozent der abgegebenen Stim¬
men entfielen auf die Einheitsliste, die übri¬
gen waren gegnerische oder ungültige Stim¬
men . Für das totalitäre Ziffemspiel war das
ein glatter Mißerfolg . Anfang Oktober wurde
Tulpanow nach Moskau zurückgerufen. Dort
hat er keine wesentlichen Funktionen bis zu
seinem angesichts seiner robusten Gesundheit
überraschenden Tode bekleidet.

Bunter Weü - Spiegel
Affentheater auf hoher See

Eine volle Woche jagte man auf dem Passa¬
gierschiff „Präsident Arthur “ hinter einem Af¬
fen her. der aus seinem Käfig im Maschinen¬
raum ausgebrochen war . Der Affe befand sich
mit 30 Stammesbrüdern auf der Reise von Sin¬
gapur nach Amerika, als er plötzlich auf hoher
S ”e die Flucht ergriff und sieben Tage lang
zähnefletschend in der Takelage turnte . Als
man ihn schließlich mit einem halben Apfel
und einer Hand voll Aprikosen angelockt hatte,
ließ er sich willenlos einfangen

Sterne trügen nicht
Ein Kriminalkommissar betrat in Zivil einen

Wahrsagesalon in Florida und fragte die In¬
haberin - „Können Sie mir die Zukunft Voraus¬
sagen ?“ Als dies die Dame bejahte, fragte er
weiter : „Was werde ich als Nächstes tun?“ „Je¬
mand verhaften“

, war die tiefgründige Ant¬
wort des Orakels. „Ganz recht “ , meinte der
Kommissar und nahm die Wahrsagerin gleich
mit.

Großväter sollen Führerscheine abgeben
Nach einem Bericht der „Motor - Informa-

zioni“ beabsichtigen die italienischen Behör¬
den . den Führerschein nicht nur von einem

Übergroße Vaterliebe
LONDON Allzu große Vaterliebe hat einem

englischen Soortflieger eine Geldstrafe von
100 Pfund Sterling eingebracht Er war mit
seinem Sohn auf^ dessen Wunsch in einem
Soortflugzeug unter der berühmten Londoner
Tower-Brücke hindurchgeflogen . „ Ich konnte
meinen Sohn einfach nicht enttäuschen“ , sagte
der Flieger vor Gericht aus .John hatte auch
versprochen, mit dem Inhalt seines Soar-
Schweinchen zu der Geldstrafe beizutragen,
wenn wir gekriegt werden.“

Mindestalter, sondern auch von einem Höchst¬
alter abhängig zu machen . Das Mindestalter
soll auf 21 Jahre heraufgesetzt werden und die
Höchstgrenze auf 70 Jahre . Nach Erreichen der
„Führerscheingrenze“ soll das Dokument ein¬
gezogen werden. Dies sei eine Vorsichtsmaß¬
nahme wegen der ständig ansteigenden Un¬
fallkurve.

Fraueninflation
Der Preis für heiratsfähige Frauen in Braz¬

zaville (franz Äquatorial-Afrika) , gewöhnlich
eine Ladung Weidenkörbe , Speere und Baum -
wolltücher, ist in den letzen Jahren wegen der
steigenden Industrialisierung des Landes auf
das Zehnfache gestiegen .

Gesunde Vierlinge
Eine 81jährige Negerin brachte vergangene

Woche in den Vereinigten Staaten innerhalb
von sechs Minuten Vierlinge zur Welt Jedes der
Neugeborenen wiegt 3 Pfund . Die Kinderzahl
der Negerin hat sich damit auf neun erhöht .

Der letzte Schrei der Organisation
Auf der Pariser Erfindermesse war dieses Jahr

das Neueste auf dem Gebiet der Massenabferti¬
gung , in diesem Fall mit Speise , zu sehen Die
Belgier präsentierten der erstaunten Welt eine
Suppenverteilungsmaschine die aus einem Kes¬
sel innerhalb von einer Viertelstunde 700 Liter
Suppe in vorschriftsmäßigen Rationen ausschenkt

Aufregung im Gefängnis
Beim Rundgang durch das Gefängnis eines

Amtsgerichts entdeckte der Wärter , daß ein Ge¬
fangener das Guckloch in seiner Zelle zugeklebt
hatte Er witterte Unheil und forderte da er
allein im Gefängnis war . polizeiliche Verstär¬
kung an . Wohlbewaffnet und auf alles gefaßt ,
schlossen die Männer die Zellentür auf fanden
aber den Gefangenen friedlich auf seiner Pritsche
sitzend vor Er stopfte gerade Strümpfe Bei
dieser Tätigkeit wolle er nicht gerne beobachtet
werden , meinte er .

die

ßtrfe Jki

ln einem Siegeszug ohne Beispiel wurde Annes Westdeutschlands belieb¬

tester Strumpf . Heute ist die Produktion an Arwa - Strümpfen

zwanzigmal so groß wie vor 3 Jahren . Jeder 4 . bis S . in West¬

deutschland gewirkte Strumpf heißt — AR WA * . Dieser Erfolg

war überhaupt nur möglich, weil Frauen tatsächlich den

sechsten Sinn für die Eleganz einesStrumpfes besitzen

und sofort erkannten , wie gut Arwa ist. Nie¬

mals aber hatte Arwa den Ehrgeiz , ein unbedingt
teurer Strumpf zu sein, sondern stets den

Wunsch , für einen erschwinglichen Preis quali¬
tativ Hochwertiges zu bieten . Das Vertrauen

von Millionen zu Arwa wird jetzt erneut belohnt )

Ab heute ist neben den anderen bekannten •

Arwa - Qualitäten — Arwa jeunesse —

in allen Geschäften mit Arwa - Dekora¬

tionen erhältlich .

Prüfen Sie ihn kritisch

und tragen Sie ihn beschwingten
Schrittesdurch den Frühling !Ihr Strumpf -

Etat wird Ihnen dankbar sein.

t * tON

Arwa jeunesse , aus Perlon ,
jeder Zoll ein Arwctjün

MttA dtr Staliitik ( Norm-,
her 195t ) dtt Cetamtverm.
handes Deutscher Wirkereim
*nd Strickereien, Stuttgart *

, 20k81 % der Gesamtprodukttem*
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Das Werk Tilman Riemensdmeiders
Bad Liebenzell . In gründlicher Kennt¬

nis des Gesamtwerkes und mit tiefem Ein¬
fühlungsvermögen in die innere Entwicklung
des Künstlers gab Herr W o 1 f im Külturwerk
Bad Liebenzell an Hand von etwa 60 Licht¬
bildern einen Ueberblick über das Schaffen
des großen spätgotischen Bildhauers und Bild¬
schnitzers Tilman Riemenschneider . Die Zu-
sammendrängung des umfangreichen Stoffes
ermöglichte dennoch ein vollkommenes Bild
seiner Persönlichkeit und konzentrierte die
Aufmerksamkeit des Betrachters gewisser¬
maßen auf die Höhepunkte der Entwicklung ,
wirksam unterstützt durch kurze biogra¬
phische und künstlerische Erläuterungen . Die
an Anregungen reiche .Lichtbildauswahl (seine
Werke im Dom zu Würzburg und Bamberg ,
die geschnitzten Altäre zu Münnerstädt , Creg-
lingen und anderen Orten ) machte deutlich ,
daß die Riemenschneidersche Kunst nicht als
spezialistisch betriebene Disziplin zu werten
ist , sondern als echte , alles ausdrückbare und
alles ergreifende Leistung des ganzen Men¬
schen und des ganzen Lebens .

Alle seine Werke versinnbildlichen die
Haupteigenschaft der deutschen Spätgotik ,
deren größter Meister Riemenschneider war .
Sie sind nicht steif , konventionell , voll star¬
ren Schmerzes , sondern voll Innigkeit , In¬
brunst der Hingabe und dabei doch von lieb¬
licher Heiterkeit . Das Göttliche , Übermensch¬
liche des Dargestellten ist hier ins Mensch¬

liche übertragen . Seine Figuren sind auf we¬
nige Typen beschränkt , sie sind verwurzelt
mit Boden und Heimat . Die Einzelfiguren
einer Mutter Gottes , des Jesuskindes und der
Jünger sind in ihrer schlichten , unberührten
Frömmigkeit , in ihrer anmutig - stillen Haltung
ergreifend gestaltet . Durch allen Schmerz der
Kreuzigung schimmert es wie verhaltenes
Leuchten hindurch . In der Geschlossenheit
und der einheitlichen Gesamtstimmung der
Gruppen ist alles auf den Mittelpunkt kon¬
zentriert .

Die bei aller Kürze tiefschürfende Einfüh¬
rung von Herrn Wolf in das Schaffen und
Wesen dieses großen unterfränkischen Mei¬
sters fand bei dem sehr zahlreich erschiene¬
nen Publikum dankbare Aufnahme .

Musikverein feiert Jubiläum
Althengstett . Bei einer dieser Tage

durchgeführten Besprechung des Festaus¬
schusses wurde die Abhaltung des 30jährigen
Musikvereins -Gründungsfestes auf Sonntag ,
27. Juli , festgelegt . Das Fest mußte wegen des
am 20. Juli stattfindenden Solitude -Rennens
verlegt werden . Die Vorbereitungen sind in
vollem Gange . Nach den bis jetzt vorliegen¬
den Anmeldungen ist mit einer guten Betei¬
ligung auswärtiger Musikkapellen zu rech¬
nen . — Am Donnerstagabend hielten die Teil¬
nehmerinnen des im Gasthaus zur „Rose “
abgehaltenen Kochkurses ihre Schlußfeier ab .
Fräulein Roos (Schafhausen ) als Leiterin des

r
Statt in den ‘Jwhtmg mit JCteidung wm Mioenim !

Kurses verstand es meisterhaft , ihre Schüle¬
rinnen mit den Erfordernissen einer prak¬
tischen und doch guten Kochkunst vertraut
zu machen . Die gereichten Kostproben fanden
bei den Gästen volle Anerkennung , Der Abend
wurde durch Gedichte und Vorträge der Kurs¬
teilnehmerinnen humorvoll ausgeschmückt . —
Im Gasthaus zum „Lamm “ wurde von Land¬
wirtschaftsrat Dr . Prowosnik (Calw ) eine
Unterrichtung der Landwirte über Dünge¬
mittelversuche durchgeführt Die Aussprache
bewies das rege Interesse , das die Zuhörer
den aufschlußreichen Darlegungen entgegen¬
brachten .

Familienabend des Harmonikaordiesters
Ostelsheim . Im Kreise der Vereinsan¬

gehörigen fand am letzten Samstag im Lo¬
kal Gehring unter der Leitung von W. Bon-
wetsch (Calw ) der Familienabend des Har¬
monika -Orchesters Ostelsheim statt . Das junge
Orchester , das 1949 gegründet wurde , besteht
in der Hauptsache aus Jugendlichen , z. T.
schulpflichtigen Kindern , die mit viel Liebe
und Begeisterung an der Sache hängen . Nach
einigen musikalischen Genüssen verlas Vor¬
stand Fritz Rex das sehr reichhaltige Proto¬
koll von der Gründung bis auf den heutigen
Tag , ln dem alles Wissenswerte aus dem Ver¬
einsleben festgehalten ist . Bei geselliger und
musikalischer Unterhaltung verlief der Abend
in schönster Harmonie .

Kreishandballtagung in Nagold
Nagold . In Anwesenheit von Vertretern

des Württ . Handballverbands fand in Nagold
eine Kreishandballtagung statt . Dabei konnten
folgende verdiente Sportfunktionäre mit der
silbernen Ehrennadel ausgezeichnet werden :
H . Helber (Nagold ) , Bgm . Breitling (Nagold ),E . Braun (Nagold ) , W. Wurster (Simmersfeld ) , ,B . Günther (Baiersbronn ) , K . Braun (Ebhau - I
sen ) und W. Dengler (Sulz ) . Der diesjährige !
Kreishandballtag soll in Haiterbach durch - !
geführt werden . Der Frauenhandballspieltag j
wird in Sulz a . E . stattflnden . Bei den Neu- :
wählen wurde der bisherige kommissarische i
Kreisvorsitzende H . Wahl (Nagold ) einstimmig ,
zum Vorsitzenden gewählt . Dem Schieds -

y
'

gericht gehört u . a . im Rechtsausschuß Dr ,
Müller (Calw ) an . Als Frauenwart wird H.
Dengler (Sulz a . E.) tätig sein .

Hinsichtlich des Spieljahres 1952/53 wurde ,
gesagt , daß im neuen Spieljahr wieder mitj
der Teilnahme der Vereine Calw , Hirsau undj
Neuenbürg gerechnet werden könne .
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Sie sehen ferner Neuheiten von :

Friedrich Wetzel , Herren -Bekleidung , Badstr . 16

Wir eröffnen den Modereigen
der Saison durch eine MODESCHAU i

ihm (Rang , und Jacmat
Erwin Biedermann , vorm . Marie König , Bahnhofstr . 10

Wäsche - und Modewaren
Emilie Dolltnger , Damenhüte , Altburger Straße
Hut « and Pelzhauu SdtSberle , Marktplatz 11

im Volkstheater Calw
Dienstag , den 25 . März 1952
nachmittags 16 Uhr und abends 20 Uhr

Eintrittspreis OM 1 .50
(Saalöffnung 1 Stunde vor Beginn )

für die Dame
für den Herrn
für das Kind

^cfvcenien

Mitwirkung erster Künstler von Bühne und Funk
u . a .

Oskar Heller , der schwäbische Humorist , bekannt als
Herr HSberle vom Süddeutsch . Rundfunk

Erhard Stelnke führt als scharmanter
Modeplauderer durch das Programm

Kapelle Erhard Boehm
begleitet beschwingt den Modereigen

Sichern Sie sich rechtzeitig die Karten im Vorverkauf bei Franz Schoenlen , Friedrich Wetzel , Else Mäckle oder Otto Weißer

Hellmuth Pohlmann , Uhren . Gold - und Silberwaren ,
Rosenthal -Porzellan . Lederstr . 4

Otto Weißer , Lederwaren , Polstermöbel , Teppiche ,
Läufer und Kinderwagen . Lederstr . 9

Else Mäckle , Schirme und Textilien . Marktstr . 6
gchnhhaui Carl Sdiaub , Altburger Straße 10
Photohans H. Fuchs , Marktplatz 24
Frisierkunst i Salon Odermatt , Bahnhofstr . 29
Radio -Vogt , Lederstr . 4

_ )
- |

Calw , den 14. März 1952
DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise recht herzlicher Liebe und Teil¬
nahme . die ich während der Krankheit und beim Hinscheiden
meines lieben Gatten

Wilhelm Walz
erfahren durfte , für die vielen Blumen - und Kranzspenden sowie
für die Ehrungen und Nachrufe an seinem Grabe bitte leb alle
auf diesem Wege meinen innigstgefühlten Dank entgegenneh¬
men zu wollen .

In tiefem Leid
Frau Sofie Walz geb , Gluth
mit Angehörigen .

Stammheini

Vergebung von Bauarbeiten
Zum Wiederaufbau des Wohn - und Wirtschaftsgebäu¬

des mit Bäckerei , Gasthaus zum „Hirsch“ in Stammheim,
Bauherr : Robert Fingerle , Bäckermeister

werden auf Grund der V .O .B. die Grab-, Beton- und Stahlbeton-,
Maurer-, Zimmer-, Dachdecker -, Schmied - und Flaschnerarbeiten im
Akkord vergeben.

Die Vergebungsunterlagen und Leistungsverzeichnisse sind beim
Unterzeichneten aufgelegt, und wollen Angebote „mit berechneter
Endsumme" bis Samstag , den 22 . ds . Mts ., vormittags 12 Uhr,
daselbst abgegeben werden.

- -
^

Wir haben uns verlobt j

IRMGARD KAPP
ROLF HINDERER

Nagold Pforzheim / Schömberg

V.
März 1952

_ _ )

Krämer -, Vieh und Schweinemarkt
in Weil der Stadt

Am Montag , den 17. März 1952, findet in Weil der Stadt

Krämer -, Vieh - und Schweinemarkt
statt . Interessenten werden hiezu herzlich eingeladen. Markt-
beginn 8 Uhr. Personen und Tiere aus Seuchengebieten
können keinen Zutritt zum Markt erhalten.

Stadtverwaltung .

Unternehmung der Bauindustrie sucht:
Schachtmeister

für Straßendeckenbau mit langjähriger Erfahrung insbesondere in Walzen¬
betrieb und Teerstraßenbau ,

Walzenführer
Cahv, den 12. März . 1952. Köhler , Architekt.

'-

Neubauten !
Bodenpriifung bedeutet Selbstschutz gegen schädliche

tcdsiuMet t~
Deshalb legen fortschrittliche Bauherren (Behörden und Pri¬
vatwirtschaft) Wert auf die Untersuchung ihres Baugeländes
durch den vielfach erprobten Fachmann

Albert Zehnder , Möttlingen
Boden- und Strahlenforschung

Feststellung von Wasser- und Mineralvorkommen, vorge-
schichtl . Funde . Beste Referenzen !

V- -

Herr Nagat , Lübeck, schreibt : . Ich litt an so starkem Haarausfall
daß ich einer Glatze sehr nahe war. Sämtliche Mittel zur Erhaltnni
meines Haares versagten . Die Anwendung von nur zwei Hasche:
Diplono -Haorextrakt hat mir mein Haar wiedergegeben . Ei:
wirklich erstklassiges Präparat !" — Gönnen auch Sie Ihrem Haa
einmal eine komplette Diplona -Haarkurt Lehnen Sie Ersatz ab , For
dem Sie in IhrerDrogerie, Parfümerie, Apotheke ausdrücklich Diplona

Sal0D odermatt . Bahnhofstiaße . Salon Köhler ; ln NEUEN
ft »? ™ ,.r,<igerle Hampel ; ln NAGOLD : Drogerie Letsche; Salon Bftckie
BirnJi „N

, TE,G : Salon und Parfümerie Otto Günther ; ln HERREN
Q. I z ,tnser ' Tübinger Straße 11. In CALMBACH : Parfümen :

,n alp,rs *BACH : Kloster - Drogerie Gütz . IrTEt i : Pa r, Umene und Salon C . Klumpp . ln OBERNDORFu
,
n<j Salon Rebhotz . Klrchstraße . ln FREUDENSTaDT

MarktnUtv 8f f l ul enUbar dem Kurtheatet Stadt - Drogerie u . Parf
ORAPENwriim o ^ rte ? „Ketl Parf ° Salon F Wölper : PFAI .7.uicareivwEll EU ; Part und Salon HShr

Kräftigen aufgeweckten Jungenaus CLnäheren Umgebung sucht als

Zlmmermannslehrllns
per sofort

Rudolf Rapp
Zimmergeschäft und Sägewerk

Hirsau

20 Zentner

Heu und Öhmd
und 20 Zentner

Weizen - n . Haberstroh
verkauft A . Ruf , Ostelsheim .

für schwere Dieselwalze, ■'x-
Maschinist

für Teerstraßenbaumaschinen . Bewerber , die erfolgreiche Tätigkeit nach-
weisen können , schicken Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter A 1188
an THEBAL-WERBUNG, Stuttgart , Alexanderstr . 32 .

fie üaAißH , .
Ihre Sommersprossen , doch Blandiette Hebt siel Man -
chetta ist das neuartige , sichere Mittel gegen Sommer¬
sprossen und Leberflecke . Wenn Sie mit Blandiette
Freundschaft schließen , verlieren Sie Ihre dunkle »
Punkte im Gesicht . Darum verlangen Sie Blanchetta .
Blanchetta erhalten Sie in guten Fachgeschäften . Be¬
stehen Sie auf Blanchetta . Blanchetta bleibt Blanchetta .

m FREUDENSTADT : Central -Drogeue gegenüber dem KurUteau .
Stadt -Drogerie u . Parfümerie . Marktplatz 3 ; Parfümerie u Salon Wo,
per ; Parfümerie Lina Heinrich , Marktplatz : in DORNSTETTENj Pai
(ümerie u Salon C . Klumpp ; in PFALZGRAFENWEILER : Parfümer ,
u . Salon Hänr , ln ALPIRSBACH : Kloster - Drogerie Götz ; in OBERN
DORF : Parfümerie u Salon Rebholz , Klrchstraße ; ln CALMBACH
Parfümerie u . Salon Bockstedt , ir . HEKKENBERG : Salon Zinser . Tü
bir .ger Straße 11; ln ALTENSTEIG : Salon u Parfümerie Otto Günthei
Löwendrogerie O . Hill er , in NAGOLD : Drogerie Letsche : Salon Böckle
ln NEUENBORG : Drogerre Hampel ; ln CALW : Salon Odermatt , Bahn
hofstraße , Salon Köhler ; in ROHRDORF : Parfümerie u . Frieeuxsaloi
Fritz Roth .

sprossen I

Nebenberuflicher

(evtl . Pensionär ) für Calw und Um¬
gebung gesucht . Besitz eines Leicht -
motorrada od . Fahrrads erwünscht .
AusfÜhrl. Bewerbungen erbeten un¬
ter C 188 an Calwer Zeitung .

--
VW -Kaufvertrag

für März 1952 abzugeben .
Emil Rentschler , Medianikenmeistcr

Altburg

Empfehle eleganten

4- 5 Sltzer-Dlesel
für Nah - und Fernfahrten .

Auto-Schmld , Calw , Tel . Sil

GuferGewinndurdiTextilwaren
Versand - Kattlog fQrWiederverkäufer gratis
Textil - Sdiidtedanz. FDrlh/Bay. W 246

Verkaufe ca . 100 Zentner gut ein -
gebrachtes

Heu und Ohmd
Emst Kern , Emstmühl
Bahnwarthaus

In ihren neuen wunder-
jfäasSK. b° ren Falber», aparten

Mustern uSd Geweben-
ja, in ihrer ganzenSchön-

Ek &M heit werden sie wieder
alle Frauen begeistern.
Ganz im Zeichen des

milk Frühlingsstehtwieder die
jfPk SCHAU

\ SCHONER STOFFE
Syifl bei

unsere
üoüi

• 9 • .

MODEHAUS

PFORZHEIM , am Sedanplatz
Mittwoch nachmittag» geölinet

V /

Kontoristin , 30 Jahre , s. engen . Ersch .,
tüchtig , vermögend , w . mit tücht . Herrn
b . 45 Jahren i . Verb . z . treten . Zuschr .
u . Nr. 16, Progressiv . Tuttlingen , Bahn¬
hofstr . 15

Schneidermeisterin
nimmt noch Kunden an , auch zum
Ausnähen .

M. Bott , Calw , Biergasse 1

Motorrad
»Ardie M

, Baujahr 1951, 250 ccm, in sehr
gutem Zustand zu verkaufen .

Stammheim , Herrenberger Str . 268

Verkaufe guterhaltenes

Zündapp DB 200
Anzusehen ab Montag bei

Firma W. Wackenhuth , Calw

Verkaufe ca . 40 Ztr . gutes
Wiesenheu

Wilhelm Schneider , Stammheim

Turnverein Calw v. 1846 e. V .
Montagabend 20 Uhr

Tarnversammiung
bei Köhler zum Bürgerstüble .

Der Turnrat

Wir grüßen als Vermählte

MARGARETHE GUGELE *
geb . Heiermann

Stammheim . IS. März 1952

MARTIN GUGELEB

All Vermählte grüßen

GISELA LUTZ
geb . Kaske

Calw Rotfelden

HELMUT LUTZ

Calw , 16. März 1952

Ein Vetsuch
wird Sie rasch davon überzeugen, daß die An-

r zeige in der Zeitung das sicherste Mittel ist,
Ihren Umsatz zu steigern.



Konfirmanden des Dekanaibezirks Calw
v

Ü Zur Konfirmation

1 UHREN
g für Knaben und Mädchen
j§ in allen Preislagen / Fachkundige
g Beratung
§ Gold- und Silberschmuck
§= Perlketten
1 Rosenthal-Geschenkartikel
g Rosenthal-Sammeltassen ab DM 4 .50

| H. POHLMANN
1 Calw , Lederstraße 4

| Qesanqbiichec'
g auch mit Goldschnitt und Hülle

g bei
e
i Fr . Häussler , Calw
m

| Kleider

| Wäsche

| Strümpfe
| Passende Geschenke

( KKW-TEXTIL CALW
= Badsira &e 33 - beim Postamt

| Das evangelische Buch
j BIBELN UND GESANGBÜCHER

KUNSTr, SPRUCH- UND SEGENS -
| WUNSCHKARTEN
|§ in großer Auswahl

g Evangelische Bnchhandlang Otto Höfker
g Calw , Badstraße 13

g Zur Konfirmation

| Uhren , Goldwaren ,
| Bestecke
M finden Sie in reicher Auswahl
j im Fachgeschäft

| HANS HAHN
= Calw , Badstraße 5

g Zur Konfirmation

| Jetten und Jiuchen
% Geschenkpackungen - Pralinen
g Bonbons - Weine - Liköre
| Hans Luz
g Konditorei - Caf6, Calw
= Telefon 537

lg Calw
g Gerhard Schaub, S . d . Kaufmanns Schaub,
g Hirsauer Wiesenweg ; Eberhard Lutz, S . d .
g Maschinisten Lutz, Kentheim ; Arnim Rueh-
Ü holtz , S . d . Reg .-Verm.-Rats Ruchholtz, Bi-
g schofstraße; Walter Illg, S . d . Kaufmanns Illg,
g Schießberg; Rolf Lehmann, S . d . t Hilfsarbei-
= ters Lehmann, St. Wendelstraße; Wolfgang
g Nann, S . d . t Oberwachtmeisters Nann, Insel-
g Straße ; Wolfgang Rapp, S. d . Webtechnikers
g Rapp, Uhlandstraße ; Eberhard Pfeiffer, S . d .
g Kaufmanns Pfeiffer, Badstraße ; Dieter Hel -
j§ bing, S . d . Textiling. Helbing, Hindenburg-
jj Straße ; Herbert Epplen, S . d. Hausmeisters
g Epplen, Bahnhofstraße ; Joachim Boy , S . d.
= t Buchhalters Boy , Bischofstraße; Manfred
g Schubert, S . d Kellners Schubert , Marktplatz ;
g Joachim. Spingier, S . d . Techn. Betr .-Leiters
= Spingier, Badstraße ; Werner Waidelich, S . d.
j Schuhmachers Waidelich, Wimberg; Hermann
lg Rehm, S . d . Wagnermeisters Rehm, St . Wen -
= delstraße ; Klaus Feucht, S . d . Stadtpflegers
g Feucht, Ed .-Conz-Straße ; Rolf Pross, S . d.
g t Strickers Pross, Lederstraße ; Heinz Heile-
g mann , S d . t Schlossers Heilemann, Bischof-
g straße ; Erich Schwämmle, S. d . Hilfszugschaff-
g ners Schwämmle, Bischofstraße; Wolfgang
g Stadelmann , S . d . Kaufmanns Stadelmann,
g Wimberg; Karl-Heinz Rometsch, S . d . Kraft -
g fahrers Rometsch, St Wendelstraße; Wolf
j§ Barth , S. d . Rechtsanwalts Barth , Hengstetter
g Steige; Kurt Rentschler, S . d . Weichenwärters
lg Rentschler, Rudersbergtunnel ; Dietrich Wint-
= terle , S . d. Lehrers Wintterle , Schloßwiesen-
g weg ; Hermann Hera, S . d . Zollsekretärs Hera,
g Wimberg ; Walter Scheuerle, S . d . Verw.-In-
g spektors Scheuerle, Hermann-Haffner-Straße ;
H Horst Schaible, S . d. Bäckermeisters Schaible,
g Badstraße ; Hans Niethammer, S . d . Landwirts
g Niethammer, Kentheim ; Manfred Burkhardt ,
g S . d . Goldschmieds Burkhardt , Bischofstraße;
g Erich Schwenker, S . d . Telegraph.-Arbeiters
g Schwenker, Metzgergasse; Paul Haug, S . d .
g Postschaffners Haug, Bischofstraße; Manfred
g Strobel, S . d . Hausmeisters Strobel, Bad-
= straße ; Kurt Heinkel, S d . Ingenieurs Hein-
g kel, Altburger Straße ; Werner Vogt , S . d.
g Lok.-Führers Vogt , Teuchelweg; Ulrich Esche,g S . d . Dekans Esche , Altburger Straße ; Gerold
ü Vögele , S . d. Buchdruckers Vögele , Leder-
M straße ; Albert Hiller, S. d . Gastwirts Hiller,
g Lange Steige; Karl Wurster , S . d . Bäckers
lg Wurster , Badstraße ; Hermann Kek , S . d . Wag -
g ners Kek, Hengstetter Steige; Eberhard Stotz,
g S . d . Pflästerermeisters Stotz, Postgasse; Er-
g win Ehret , S . d . Hausme5sters Ehret , Bad-
g straße ; Hans Meeh , S . d . Hilfsarbeiters Meeh,g Bischof straße ; Klaus Weißenberger, S . d.
g Werkmeisters Weißenberger, Badstraße ; Ger-
g härd Egner, S . d . Lok .-Heizers Egner, Nonnen-
g gasse ; Hans-Peter Niedhammer, S . d. Schrei-
g nermeisters Niedhammer, Lange Steige; Horst
g Girrbach , S . d . Schreinermeisters Girrbach,
g Marktplatz ; Willi Reutlinger, S. d . Malers
g Reutlinger, Salzgasse; Peter Luibrandt , S . d.
= t Dentisten Luibrandt , Lange Steige; Rolf
jg Burkhardt , S . d + Landwirts Burkhardt , Kent-
g heim ; Oskar Hiller, S . d . Kreisinspektors Hil-
g 1er, Alzenberger Weg ; Else Hiller, T . d . Kreis-
g Inspektors Hiller, Alzenberger Weg ; Klaus
g Denglet-, S . d . t Buchbinders Dengler, Schieß-
1 berg ; Dieter Dengler, S . d . t Buchbinders
g Dengler, Schießberg; Horst Rau, Pfl .-S . d. Werk-
g meisters Frey , H !rsauer Wiesenweg; Charlotte
g Rau, Pfl -T . d . Werkmeisters Frey, Hirsauer
g Wiesenweg ; Kurt Hoffmann, S . d . Kessel-
j§ achmieds Hoffmann, Badstr . ; Erika Hoffmann,
g T . d . SchmiedsHoffmann, Haggasse; Hildegard
ig Leuze. T . d . Bahnhofaufsehers Leuze , Walk-
g mühlenweg ; Irmgard Leuze, T . d . Bahnhof-
g aufsehers Leuze, Walkmühlenweg; Dorle Flat-
g tich, T . d . Kaufmanns Flattich , Wimberg;
g Ute Flattich , T . d . Kaufmanns Flattich , Wim-
g berg ; Irmgard Friese, T . d . S-hreiners Friese,
g Badstraße ; Ursula Haller , T . d. Reguleurs
jg Haller, Altburger Straße ; Waltraut Knobel,
g T. d . Maurers Knobel, Schafscheuer; Inge
g Götz , T . d . Gärtners Götz , Hoher Fels ; Ursula
s Reiner, T . d . Gewerbeschulrats Reiner, Alt-
[| burger Straße ; Erika Wörner, Pfl .-T . d. Kunst¬

malers C . F. W. Schleh, Hof Waldeck; Hilde
Kopp, T . d Fuhrmanns Kopp, Bahnhofstraße ;Marianne Jeleniok , T . d . Schriftsetzers Jele-
niok, Bahnhofstraße ; Doris Meyer, T . d . Web¬
meisters Meyer, Ed.-Conz-Straße ; Gerda Hey¬
schmidt, T . d . Kaufmanns Heyschmidt, Kro¬
nengasse; Dora Schüler, T . d . t Notars Schü¬
ler , Entenschnabel ; Margarete Burger , T . d .
Mechanikermeisters Burger , St. Wendelstraße;
Gerlinde Schwämmle, T . d . t Bauarbeiters
Schwämmle, Wimberg; Ursula Mezger, T . d .
Arztes Dr. med. Mezger , Stuttgarter Straße ;
Margot Mammele, T . d . Friseurmeisters Mam-
mele, Burgsteige; Lore Mast, T . d . Wagen¬
meisters Mast, Krappen ; Christa Schütz, T . d.
Flaschners Schütz, Metzgergasse; Margarete
Scheuer, T . d . Landwirts Scheuer, Kentheim;
Elfriede Grünenwald , T. d . Lok.-Führers a . D.
Grünenwald , Walkmühlenweg; Waltraut Jen-
ter , T d. Werkführers Jenter , Untere Brücke;
Lore Blaich, T . d . Lohnbuchhalters Blaich,Hirsauer Wiesenweg; Margarete Großhans,T . d. Sattlermeisters Großhans, Altburger
Straße ; Hiltrud Henkel, T . d. Mechaniker¬
meisters Henkel, Torgasse; Ingeborg Kopp,T . d Kaufmanns Kopp , Entenschnabel ; Doris
Kittelberger , T. d . t Pol.-Hauptwachtmeisters
Kittelberger , Metzgergasse; Hildegard Hägele,T . d Gärtnermeisters Hägele, Lederstraße ;
Hildegard Leibbrandt , T . d . Zollinspektors
Leibbrandt , Altburger Straße ; Lucia Friedl,T . d. Weinkaufmanns Friedl , Lange Steige;Waltraut Jourdan , T d . Maurers Jourdan ,
Lange Steige; Dorle Laible, T . d. Dipl.-Land-
wirts Laible, Schießberg; Elfriede Weiß , T. d.
Hafnermeisters Weiß , Burgsteige; Gisela Gu¬
ter , T . d . Musterzeichners Guter , Hirsauer
Wiesenweg; Annelore Dillner, T. d . Angestell¬
ten Dillner, Lange Steige; Ingeborg Hornikel,T. d . Webtechnikers Hornikel, In der Insel ;Heide Buhl, T . d . t Reg .-Inspektors Buhl,Lange Steige; Gudrun Friedrich , T . d . Spar¬
kassenangestellten Friedrich , Hindenburg-
straße ; Else Niethammer, T . d. Küfers Niet¬
hammer , Altburger Straße ; Marianne Schnau¬
fer , T . d . Strickers Schnaufer, Alzenberger
Weg .
Konfirmanden der Methodisten¬

kirche
Ursula Arheidt, T . d . Pastors Hch. Arheidt,Calw; Gisela Weber, T . d . Gipsers J . Weber,Schwarzenberg; Waltraud Kuonath , T . d . Ta¬

pezierers G . Kuonath , Stammheim ; Else
Blaich, T. d . Landwirts K. Blaich, Stammheim;Marianne Mann, T. d . Fabrikarbeiters E.Mann, Stammheim.

*
Breitenberg

In Breitenberg : Oskar Klink , Helmut Küh¬ler , Siegfried Wolf , Käthe Haselmayer, Anna
Lörcher, Elfriede Keppler . — In Oberkollwan-
gen: Manfred Dieball, Hans Schnaible, ErwinStoll, Emil Frey , Walter Lörcher, Fritz Ham-
mann , Lore Lörcher.

Dachtel
Paul August Breitling, Manfred HelmutSchmid, Hans Joachim Steinke, Ernst Heinz

Wirth, Kurt Paul Eisenhardt , Eberhardt Gott¬
lob Schmid. — Helga Sigrid Theurer , Anna
Margot Eisenhardt, Marta Frida Stöffler, Ma¬
ria Johanna Eisenhardt , Marga Gertrud Ding -
ler , Hildegard Thalmann , Maria Erna Erbele,Lore Bäuerle, Wera Schalkau, Anneliese
Schaible.

Deckenpfronn
Gottlieb Schill, Karl Dongus , Otto Paulus,Hans Wolf , Karl Luz , Paul Luz , Werner Sü¬

ßer, Gerhard Schneider, Gerhard Süßer, Ro¬
bert Sattler , Manfred Böhm. — Ruth Müller,Gretel Ullrich, Hedwig Dongus , Hilde Neuffer,Klara Sattler , Erna Schneider, Ruth Dongus ,Lili Beuttler , Sigrid Aichele, Elsbeth Fischer,Else Lehrer, Hermine Lutz, Erika Bürk.

Gechlngen
Helmut Gehring, Fritz Spöhr, Rolf Vetter,Klaus Schwarz, Herbert Zech , Alfred Böttin-

(Fortsetzung s . nächste Seite)
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| Praktische Geschenke . . . |
Ü für Mädchen und Knaben , wie g= =S
1 Taschentücher I
== ss
| Unterwäsche |
| Strtlmpfe (
| Gürtel |
| Hosenträger I
g finden Sie in großer Auswahl preis - g
H wert bei g
:=r ä
1 RUOF , Calw , Biergasse 2 1
g Bekleidung, Stoffe, Aussteuern ü

illllllllll
a

Zur Konfirmation ein Geschenk 1
von bleibendem Wert 1

die gutgehende
Uhr
den schönen
Schmuck
das
WM F- OKA-
Besteck
das versilberte

Tafelgerät

vom altbekannten Fachgeschäft

KARL EPPINGER
a Badstraße 14 Calw Badstraße 17 =

C . BERNSDORFF 1
Drogerie |

Badstraße 1 Calw Bahnhofstraße 19 g
FOTOAPPARATE |
und Zubehör j
FOTOARBEITEN jf
und Vergrößerungen =

Sinnvolle Geschenke
die Konfirmanden erfreuen

vom Modehaus

'/choenteit
Calw , Altburger Straße 4

= Als sinnvolle Geschenke
1 zur Konfirmation

| zuverlässige Uhren
I festliche Bestecke
| vornehmen Schmuck
j§ von

| JULIUS ZAHN
g Calw, Lederstraße 42

| Unterwäsche i
s für Herren und Damen =
| Strümpfe |
Ü in großer Auswahl g

| Taschentücher - Schals |

| Emilie Schneider ]
g Ctl .v, Badstiaße 3 =

s Für den Konfirmanden 1
1 die UHR 1
= von ü
] K. RI E NITZ |
j| U h r e n - Fachg esch äft =
Ü Calw , Marktplatz 2 g
s =

Schöne Konfirniationsgesdienke
in Porzellan

Keramik
Glas und Kristall

finden Sie in reicher Auswahl

A. Jung , Calw , Marktstraße

SCHIRME
Herren - und Damenwäsche

Strümpfe , Krawatten , Taschentücher
in bester Qualität

Else Mäckle , Calw, Marktstraße 6

Kleine Geschenke . . .
Briefpapier in Mappen und
Kassetten
Korrespondenzkarten
Füllhalter — Drehbleistifte
Kugelschreiber — Brieftaschen

GEORG ESSIG
Buchdruckerei - Papierhandlung
Calw, Biergasse 3

Zu Konfirmation
und Ostern

schöne Geschenke
in reicher Auswahl
bei

Klrn -Conzelmann
Calw, Marktstraße 4

g Beachten Sie meine Schaufenster =

| mit praktischen Geschenken |
= für die Konfirmation Ü
&= :=

| Bachhandlung Ernst Kirdiherr |
g Calw, beim Postamt ü

i Elektro -Ziegler i
ES jjgE Calw, Badstraße 1 - Fernsprecher Bll =

Ü Elektr . Anlagen — Beleuchtungs- =
| körper — Heiz- und Kochgeräte g
i I
1 Geschenke in großer Auswahl §

Praktische =

Konfirmationsgeschenke I
Preiswerte Geschenke i Beitt cKeimatMatt

Zur Konfirmation g
Kleidung und Geschenke 1

finden Sie gut und preiswert bei =

E . E . SCH LOTTE RBECK .
Inh . E . F e 1 d w e g

Calw , Lederstraße 1

vom Lederwarenfachgeschäft

Gustav Widmaier , Calw
MarktstraBe 1

die

| „Caiwec Zdtmq >
”

|
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Das Standesamt Calw meldet
Geburten:

Werner Artur , S. d . WerkzeugmachersArtur
Gutekunst , Ottenbronn ; Bruno, S . d . Maurers
Friedrich Theurer , Schömberg; Wolfgang
Ernst , S . d . Polizeibeamten Ernst Brenner,
Möttlingen; Irmgard Gerda, T. d . Landwirts
Hans Weiss , Möttlingen; Renate, T . d . Metz¬
gers Adolf Müller, Simmozheim; Paul Martin,
S . d . Bauarbeiters Albert Hammann, Calw-
Wimberg; Brigitte, T . d . Kaufmanns Walter
Braun , Effringen ; Edith Christel, T . d. Hilfs¬
arbeiters Wilhelm Gehring, Gechingen.

Eheschließungen :
Erich Winter, Maler, Reutlingen , und Anna

Gertrud Schucker, ohne Beruf, Calw ; Ludwig
Herbert Hudlet, Kaufmann , Zweibrücken, und
Irmgard Luise Günther , Friseuse, Calw.

Sterbefälle :
Adelheid Biester, Kind, Neuhengstett, 11

Monate; Wilhelm Walz , Färbei’, Calw, Leder¬
straße , 54 J . ; Jakob Johann Schraft , Schnei¬
der , zuletzt Stabsgefreiter , Calw, Altburger
Straße , 35 J . ; Marie Schoch , geb . Baumann,
Hausfrau , Calw, Schulgasse, 66 J .

Arbeitskräfte gesucht
Bei der Arbeitsamtsnebenstelle Calw sind

folgende offene Stellen gemeldet:
Männlich : Mehrere ledige Landarbeiter

mit Kost und Wohnung; 1 Gärtner , ledig, für
Erholungsheim; 1 Gärtner oder Gartenarbei¬
ter , lediggehend; 1 Glaser ; 1 Steinmetz (Schrif¬
tenhauer ) ; 3 Maurer ; 2 Maler; 3 Gipser; 1 Bau¬
schlosser (selbst.), 20—35 J . alt ; 1 Installateur
für san. Anlagen, selbst., lediggehend; 1 Auto¬
schlosser mit mehrjähriger Praxis ; 1 Werk¬
zeugmacher für Karosserie-Vorrichtungsbau,
lediggehend; 1 Werkzeugmacher für Schnitt-
und Stanzvorrichtungen ; 1 Färber zur Unter¬
stützung des Meisters; 2 Bäcker bis 25 Jahre
alt ; 1 Kantinenkoch, evtL gelernter Metzger,
für ca 300 Essen täglich ; 1 Techniker , jung.
Ing . oder techn. Kaufmann (Arbeitsvorbereit .) ;
1 Buchhalter , perf . , 25—40 J . alt ; 2 Hotel- und
Hausdiener bis 30 J . alt ; 1 Kraftfahrer mit
Führerschein Kl. II , mögl . gelernter Auto¬
schlosser.

Weiblich : 3 gelernte Repassiererinnen ;
1 gelernte Verkäuferin für Lebensmittel¬
geschäft; einige Montiererinnen im Alter von
20—25 Jahren ; 3 Waschfrauen ; mehrere Haus¬
gehilfinnen für Geschäfts- und Privathaus¬
halte sowie Gasthöfe; 1 Büglerin; 1 perfekte
Beiköchin; 2 Köchinnen für Hotels; 1 Näherin
für abwaschbare Stoffe; 1 gelernte Blumen¬
binderin .

Für das Hotel - und Gaststätten¬
gewerbe , und zwar für die Sommersaison
1952 . werden für die Kur - und Badeorte Bad
Liebenzell, Bad Teinach und Hirsau eine grö¬
ßere Anzahl Hotelfachkräfte wie Köche, Kü¬
chenchefs, Patissiers , Kellner-Commis , Bei¬
köchinnen, Saaltöchter, Büfettfräuleins , Ser¬
viererinnen sowie mehrere Zimmer- und
Küchenmädchen gesucht.

Näheres beim Arbeitsamt Calw zu
erfahren ! Berufstätige haben die Möglichkeit,
die Abendsprechstunden jeweils donnerstags
von 17—19 Uhr aufzusuchen.

Hödiste Zeit für Fahrp ’anwünsche
Ende März erscheint bereits der endgültige

Entwurf der Bundesbahn für den am 18. Mai
ln Kraft tretenden neuen Sommerfahrplan.
Wünsche auf Einlegung neuer Züge wie auf
Aenderung bestehender Verbindungen sind
daher von den beteiligten Interessentenkrei¬
sen baldmöglichst vorzubringen, da sonst
kaum mehr Aussicht auf Erfüllung besteht.

Ohne Rücksicht auf den Kalender
Frühaufsteher der Natur verkünden den eigentlichen Frühjahrsbeginn

Am 21. März feiern wir datumsmäßig den
Einzug des Frühlings , ein Tag, den wir nach
den langen Wintermonaten alle freudig her¬
beisehnen. In Wirklichkeit aber tut er uns
diesen Gefallen gar nicht, sondern folgt einem
ganz anderen Rhythmus, der zudem noch
jedes Jahr wechselt. Im Zusammenspiel des
Wetters mit anderen kosmischen Kräften liegt
die Ursache dieses immer wieder wechseln¬
den Ablaufs der Jahreszeiten .

Die Natur draußen läßt uns erkennen , wann
die erste Frühlingsperiode begonnen hat . Wir
brauchen nur zu warten , bis die ersten Lenz¬
künder sich regen. Sie lassen sich keinen
Zeitpunkt vorschreiben. Ehe nicht bestimmte
Voraussetzungen vorhanden sind, beeilen sie
sich keineswegs, sich zu zeigen . So spielt für
den Beginn der Vorfrühlingsperiode die Tem¬
peratur von 10 Grad eine eigenartige Rolle.
Wird diese Grenze in einer Reihe von zu¬
sammenhängenden Tagen erstmalig in der
Zeit Februar — März überschritten , herrscht
dazu noch sonnigesund verhältnismäßig wind¬
stilles Wetter, dann beeilen sich alle Früh¬
aufsteher in der Natur , aus ihrem schützenden
Winterversteck hervorzukommen. Die erste
Frühlingsschönwetter -Periode liegt dann vor
uns. Zuerst reckt das Schneeglöckchen sein
Köpfchen, der Hasel beginnt zu stäuben und
nun folgen sie alle jedes Jahr in der gleichen
Reihenfolge: Veilchen, Seidelbast, Küchen¬
schelle, Leberblümchen und wer noch je nach
Gegend dazugehört.

Auch unter den Tieren wird es dann leben¬
dig. Die ersten Schmetterlinge torkeln noch
ganz verschlafen durch die milde Luft , und
vor den Bienenständen summt und brummt
es unaufhörlich , als müßte alles Versäumte
der langen Wintermonate nachgeholt werden.

Für den Beginn der Vorfrühlingsperiode
wird allgemein das Stäuben des Haselstrau¬
ches als Hinweis angesehen. Und gerade er

Kreuz und quer
Bürgermeisterdienstbesprechung

Emmingen . Unter dem Vorsitz von
Landrat Geißler hielten die Bürgermeister des
Bezirks Nagold am vergangenen Freitagnach¬
mittag im Rathaus in Emmingen ihre turnus¬
mäßige Dienstbesprechung ab .

Hierbei referierte Landrat Geißler über die
durch den Zusammenschluß des Südwest¬
staates akut gewordene . und geplante neue
Kreiseinteilung : Bekämpfung der immer stär¬
ker anwachsenden Außenreklame , Zuteilung
des Kohlenkorifingents für das Kohlenwirt¬
schaftsjahr 1952/53 an d;e Gemeinden, Ankün¬
digung des Haushaltserlasses für 1952 , Bericht
über die Verteilung der staatlichen Baudar¬
lehen für das soz;ale Wohnungsbauprogramm
1952 . Weiter wurde lebhaft über die derzeiti¬
gen Holzpre' se und über die Frage der Nutz¬
holzbeschaffung für Gewerbe und Industrie
sowie die Frage der Heimatvertriebenen -Um -
siedlung beraten

Anschließend wurde gemeinsam die neuer¬
stellte Gemeindewaschküche einer Besichti¬
gung unterzogen.

*

Nagold . Mitte vergangener Woche ver¬
schied in Frankfurt am Main Direktor Dr.
Erwin Walz , ein Bruder des ' verstorbenen
Ankerwirts , im Alter von erst 56 Jahren an
einem Herzschlag. Dr. Walz bekleidete eine
führende Stellung bei den Farbwerken Höchst
am Main.

Nagold Der VfL . Nagoldführt am 11 . Mai ,
an einem noch zu bestimmenden Tag im Juli
und am 31 . August Amateur-Aschenbahn¬
rennen durch.

wie auch das Schneeglöckchenreagieren ziem¬
lich genau auf diesen erwähnten Temperatur¬
einfluß.

So traf z. B . dieses erste Vorfrühlingswetter
im vergangenen Jahr bereits um den 9. Fe¬
bruar ein. Schon um den 11 ./12. hatten sich
die Haselwürstchen gestreckt und stießen
gelbe Wolken von sich; um das gleiche Datum
läuteten auch die ersten Schneeglöckchen den
Frühling ein . In diesem Jahr schuf die Witte¬
rung infolge des verspäteten Hochwinterein¬
bruchs erst mit Märzbeginn diese Voraus¬
setzungen, wodurch sich auch die Reaktion
unserer ersten Frühlingsboten in die ersten
Märztage verschob.

Weitere Losfage im März
Einer der wichtigsten Lostage des Jahres

ist der 17 . März, der Gertrudstag : „Ist Ger-
trude sonnig, so wirds dem Gärtner wonnig“ .
Die Bienen beginnen auszuschwärmen , die
Arbeit mit dem Pflug setzt ein : „Es führt St.
Gertraud die Kuh zum Kraut _ (auf die Weide ) ,die Bienen zum Flug und 'die Pferde zum
Zug“ . Zwei Tage darauf ist Josefstag : „Ist
Josefi hell und klar , kannst rechnen auf ein
gutes Jahr “ . Die Tag- und Nachtgleiche am
21 . März, dem astronomischen Frühlings¬
beginn, wird auch für die Witterung wohl be¬
achtet : „ Wie ’s Wetter am Aequinoktium, so
geht das Vierteljahr herum“, oder auch : „An
St . Benediktus (21 . 3 .) man Hafer , Gerste,
Erbsen und Zwiebel säen muß“ Für den
Weingärtner vor allem ist Mariä Verkündi¬
gung am 25. März bedeutsam : „Ist an Mariä
Verkündigung der Himmel hell und klar , be¬
deutet es ein gutes Jahr — Kommen die Nebel
nach dem Tag, den Reben kein Frost mehr
schaden mag“ . Eine Vorbedeutung für den
kommenden Sommer schre'bt man St. Rup¬
recht am 27 . März zu : „Hält Ruprecht den
Himmel rein , so wird er ’s auch im Juli sein“.

durch den Kreis
Wildberg . Dr. med. Vesenmayer durfte

Anfang dieser Woche seinen 81. Geburtstag
feiern . \

Eohrdorf . In seiner letzten Sitzung hat
der Gemeinderat u . a . beschlossen, daß nun¬
mehr in der Gemeinde versuchsweise die
Müllabfuhr eingeführt wird , um das Ortsbild
in Ordnung zu halten . Es wird nun ab näch¬
sten Monat — jeweils am 1 . Montag im Mo¬
nat — das Müllfuhrwerk durch den Ort fah¬
ren und die Abfälle aus den Haushaltungen
aufnehmen.

Altensteig . Für den 18 . April haben
sich vier Lehrer und 38 Schüler aus Ramsdale
(England) zu einem neuntägigen Aufenthalt
in Altensteig angesagt. Sie wollen von hier
aus Fahrten in die nähere und weitere Um¬
gebung unternehmen und auf diese Weise
den Schwarzwald kennenlernen ,

Altensteig Am vergangenen Wochen¬
ende trafen sich in der Gewerbeschule wieder
die Uhrmachergehilfen aus den Kreisen Calw,
Freudenstadt und Horb zu einem Weiter¬
bildungskurs , der diesmal die Wirkungsweise
der Spiralfedern behandelte.

Neuenbürg . In geistiger Frische durfte '
Frau Rickele Blaich, geb . Stäbler , ihren 84.
Geburtstag feiern .

Niebelsbach . Dem hiesigen Jagdpäch¬
ter gelang es im Zeitraum von knapp drei¬
viertel Jahren neun Wildschweine zu erlegen.

Conweiler . Der Gesangverein „Freund¬
schaft“ beschloß in seiner letzten Hauptver¬
sammlung, der hohen Kosten wegen das
Bundesliederfest in Aalen nicht zu besuchen.

Feuerwehrkommandantentagung in Hirsau
Hirsau . Heute findet in Hirsau eine

Feuerwehrkommandantentagung statt , die um
8 Uhr beginnt . Kreisbrandmeister Stauch und
der Leiter der Feuerwehrschule Tübingen
referieren über „Unfallverhütung und Unfall¬
vorschriften “ bzw. über „Löschtaktik“ . Im
organisatorischen Teil wird weiter die Ab¬
haltung von Leistungswettbewerben und

'Feuerwehrveranstaltungen besprochen. An¬
schließend zeigt die Freiw . Feuerwehr Hirsau
Vorführungen an der Löschkarre und der
Tragkraftspritze . Am Brandobjekt wird hier¬
auf die Wirkungsweise einer neuartigen Was¬
serzerstäubungsdüse demonstriert .

Am Nachmittag tritt der Ausschuß des
Kreisfeuerwehrverbands zu einer internen
Besprechung zusammen.

Neuenbürg erhöht Einwohnersteuer
Neuenbürg . Der Gemeinderat , beschloß

in seiner letzten Sitzung, künftig die Ein¬
wohnersteuer nach Hebesatz II zu erhöhen.
In der Gruppe A bedeutet dies eine Verdop¬
pelung der seitherigen Sätze, in der Gruppe B
von 15 auf 24 DM . Die Erhöhung war not¬
wendig, da das Innenministerium die Zu¬
weisungen aus dem Ausgleichsstock von der
Anwendung des Hebesatzes II abhängig macht

In der gleichen Sitzung gab Bürgermeister
Erlenmaier dem Gemeinderat Kenntnis von
der gegen ihn erlassenen Strafverfügung we¬
gen seines Verhaltens bei der Bauförderung
der Junkeräckersiedlungen . Es wurde eine
Geldstrafe von 50 DM verhängt , außerdem
hat Bgm Erlenmaier die Hälfte der Ermitt¬
lungsgebühren zu tragen . In der Urteilsbe¬
gründung wurde u . a. anerkannt , daß es dem
Bürgermeister darum gegangen sei , die Bau¬
vorhaben zu beschleunigen und dadurch die
Wohnungsnot zu mildern . Die Gemeinderäte
betonten ihre Solidarität mit dem Bürger¬
meister und wiesen darauf hin , daß sie sein
Vorgehen durch ihre Beschlüsse unterstützt
hätten .

Gottesdienst-Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

Okuli, 16. März (Turmlied : Ein Lämmlein
geht und trägt die Schuld . . . Gs .B . 178) : 8 .45
Uhr Christenlehre (Söhne) ; 9 Uhr Gottesdienst
im Vereinshaus (Esche ) ; 10 Uhr Gottesdienst
im Vereinshaus (Esche ) ; 10 Uhr Gottesdienst
im Krankenhaus ; 11 Uhr Kindergottesdienst
im Vereinshaus. — Mittwoch, 19 . März: 8.15
Uhr Schülergottesdienst ; 20 Uhr Gemeinde¬
singabend . — Donnerstag, 20 . März: 20 Uhr
Bibelstunde.
Kath. Gottesdienste, Stadtpf. Calw

3 Fastensonntag , 16 . März: 7 .30 Uhr Früh¬
gottesdienst , anschl. Christenlehre ; 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Te Deum; 10.45 Uhr
Gottesdienst in Bad Liebenzell; 14 Uhr Nach¬
mittagsgottesdienst . — Werktags : Im Kinder¬
heim je 7 Uhr (ausgen. Samstag) . — In der
Pfarrkirche : Montag, Dienstag, Freitag , Sams¬
tag je 7 Uhr Pfarrmesse . — Mittwoch, Fest d.
hl. Josef, 19 . März 1952 (kirchl . geb . Feiertag ) :
6 .30 Uhr Frühgottesdienst ; 9.30 Uhr Festgot¬
tesdienst ; 9 Uhr Bad Liebenzell. — Donners¬
tag , 6 .15 Uhr Jugendgottesdienst ; 20 Uhr
Männerwerk.
Methodistenkirche (Ev . Freikirche)

Sonntag, 16. März: Calw : 9 .30 Uhr Gottes¬
dienst, 11 Uhr Sonntagsschule, 19.30 Uhr Ju¬
gendstunde. — Stammheim : 10 Uhr Got¬
tesdienst — Oberkollbach : 10 Uhr Got¬
tesdienst ,— Schwarzenberg : 10 Uhr
Gottesdienst. — Schömberg : 14 Uhr Got¬
tesdienst . — Würzbach : 20 Uhr Gottes¬
dienst. — Zavelstein : 20 Uhr Gottes¬
dienst — Werktagsversammlungen überall
zur gewohnten Zeit.

Konfirmanden des Dekanatbezirks Galw
(Fortsetzung und Schluß)
ger, Karl Kielwein, Manfred Matthes, Rolf
Breitling, Siegfried Bühler, Reinhold Lutz,
Richard Gehring. — Elsa Schmid, Inge Knae-
bel, Margot Maier, Gerda Eichelbaum, Rosine
Gehring, Waltraude Lutz, Doris Breitling,Martha Ruopp, Hermine Böttinger, Gisela
Stahl , Gudrun Lutz.

Gültlingen
Rudolf Nestle, Heinz Köhler, Karl Gacken-

heimer , Otto Schmid, Gerhard Niethammer,
Eduard Mannhardt , Werner Walz , Alfred
Borkhardt , Marie Luise Kümmerte, Rose
Braun , Elisabeth Kleinbeck, Gertrud Bäuerle,
Gisela Steimle, Lotte Schultheiß, Elsbeth Zeeb ,
Dora Müller, Rose Marie Bacher, Lydia Renz,
Maria Süsser, Lore Reichardt, Waldtraut
Köhler.

Hirsau - Ernstmühl
Fritz Besri , Karl Huober, Horst Keilich,

Wolfgang Kugele, Rudi Sautter , Philipp
Scheerer, Gunter Schnrdt , Helmut Volz , Han¬
nelore Bflharz, Ingrid Bischoff, Ursula Grü-
ninger, Elfriede Kost, Gudrun Reinhardt ,
Elfriede Scheerer, Marianne Thomma, Ingrid
Weber, Irmgard Weber, Gretel Würth.

Igelsloch und Bieselsberg
Aus Bieselsberg: Horst Riexinger, Ilse Boh¬

nenberger , Liska Kober, Hannelore Schwizler,Aus Igelsloch und Unterkollbarh : Artur
Keppler, Heinz Todt, Reinhold Stoll, IrmgardPfrommer , Anna Rentschler, Johanna Umbeer.

Bad Liebenzell
Kurt Maisenbacher, Gottfried Schwämmle,Ernst Dittus, Hans Maisenbacher, Dieter Gau-

ger, Hermann Blessing, Christian Glöckner,Willi Seibold , Walter Lutz, Gerhard Harr,Albert Kusterer , Günther Weimert, Hermann
Hildenbrand , Karl Heinz Roller, Ernst Lot¬
terie , ■Helmut Starzmann , Willi Gissibl , Phi¬

lipp Hüttisch, Winfried und Renate Pape,
Irmgahd und Bärbel Rommel, Hildegard
Schunke, Maria von Mengersen, Christel Sa-
tor , Christa Lina Wagner, Inge Weiss , Ma¬
rianne Köhler, Gerda S-hnaufer , Ursula Herne,
Margot Hafner , Frida Krauss , Margot Roller,
Christel Trittmacher , Marianne Kugele, Re¬
nate Krinzessa.

Monakam
Kurt Hack, Waltraut Riexinger, Elsbeth

Lutz, Elisabeth Lotterie , Anneliese Riexinger,
Rolf Schlotz, Brigitte Stahn , Helga Adam,
Margot Bubser.

Möttlingen
Werner Gäckle, Herbert Stanger , Inge-Rose

Kimmich, Margarete Volle, ' Herta Weber,
Helga Waidelich, Waltraud Bergmann, Ilse
Stanger, Emmy Stauch.

Neuhengstett
Roland Charrier , Bernhard Köhler, Walter

Jourdan , Jakob Baral , Manfred Ayasre, Hel¬
mut Soulier. — Christa Jensch , Leni Stanger,Erika Pauly , Margot Heilig, Heidi Ayasse,Gisela Talmon.

Neuweiler
Aus Agenbach : Edel traut Kämpfer , Die¬

ter Treinies, Siegfried Reutter , Hannelore Lör-
cher, Georg Bruder , Maria Russ, Maria Keller.
— Aus Neuweiler : Hermann Ziefle, Anni
Hanselmann , Helmut Huber, Lore Kübler,
Gertraut Gmeiner. — Aus Hofstett ; Fritz
Klink , Fritz Braun.

Kirchspiel Neubulach
Neubulach : Peter Angres, Heinz Rol¬

ler , Helmut Schwarz, Gerhard Seydt, Man¬
fred Zeeb ; Marianne Breitling, Christa Grä¬
ber , Gudrun Günther , Helga Koch , Lore
Maier, Maria Maier, Helene Mienhardt , Mar¬
garete Schmelzle. Margarete Strecker .

Oberhaugstett : Heinz Baitinger,Horst Bürkle , Hermann Weiss , Karl Stepper;
Ingeborg Schmelzle.

Liebeisberg : Jans Braun, Wilhelm
Hanselmann, Fritz Ziegler; Emilie Adrion,Hüde Gaiser.

Lautenbachhof : Elsa Bürkle.
Altbulach : Friedrich Ohngemach, Fritz

Rometsch, Werner Volz , Fritz Zeeb ; Ur¬
sula Bordiert , Inge Ohngemach, Gertrud
Schwämmle.

Kohlerstal : Marianne Straub.
Ostelsheim

Reinhold Grandei , Karl Göhring, Peter
Ehrenfeld , Heinz Widmann, Paul Grüneberg,Manfred Eisenhardt, Manfred Weiß , Roland
Barner , Gustav Srimrd ; Carmen Pohle, Edith
Gerlaqh, Margot Stahl , Erna Braun, Inge Eh-
mert ,

' Annemarie Leute, Ottilie Hofmaler,Renate Grözinger, Lore Weiß , Johanna Geh¬
ring.

Ottenbronn
Reinhard Samarittev, Manfred Hammann,Helmut Kroll, Erich Rathfelder . — Emilie

Bertsch, Annemarie Nuding, Waltraud Staud-
ter , Annemarie Keck, Gretel Bräuning.

Simmozheim
Roland Gackstatter , Manfred Nonnenmann,Albert Kühnle, Eckhart Lörcher, Paul Dürr ,Peter van Drunen, Egon Reich , Helmut Held¬

maier , Inge Lechler, Irma Linkenheil, Doris
Linkenheil, Gunda Ayasse, Ruth Lechler, Meta
Mattes, Erika Kurz, Maria Wacker, Lore Bär,Gudrun Schray, Marianne Rapp, Elfriede
Jäger , Renate Linkenheil, Lina Häberle , Nelly
Bloch , Helga Unterberger und Gertrud Nüssle.

Stammheim
Rudi Seifert , Karl Presber , Kurt Zeiler,Horst Kober, Walter Stockinger, Ernst Blaich,Heinz Zizmann, Kurt Ehnis, Rudolf Späth,Eberhard Kober, Horst Mahler, Volker Moll,

Ludwig Kugel, Bruno Se ’fert , Walter Waide¬
lich , Walter Pfeil, Kurt Möhrle, Harry Frobel,

Gerhard Kuonath , Paul Kuonath , Klaus-
Dieter Märker , Werner Rupp, Paul Wild , Rolf
Kober.

Anne Bessler, Else Söll , Waltraut Pfeiffle,
Rose Seeger, Waltraut Freimüller , Erna Furth¬
müller , Irmgard Hess , Erna Lipp, Erika
Schönfeld, Erika Müller, Marianne Roller,
Maria Schneider, Anni Weinmann, Selma
Dahlke, Martha Kirchherr , Helga Haug, Gerda
Hennefarth . 1

Bad Teinach
Christel Buntrock , Heidi Carle, Elfriede

Hafner , Dieter Lörcher , Irma Ohngemach,
Willi Rentschler, Ingeborg Schmitt , Margot
Veigel , Karl Weber. — Aus Emberg: Werner
Lutz, Gerhard Mönch . — Aus Schmieh: Gun-
dolf Hiller, Manfred Padubrin .

Unterreichenbach
Walter Burkhardt , Heinz Dettinger , Werner

Klotz, Heinz Knoyke, Heinz Kunzmann , Hans
Gert Merkle, Joachim Schwinghammer, Rolf
Vitzthum, Heinz Wacker. — Lore Brandt , Jo¬
hanna Dempel, Thea Duß, Ingrid Etzel, Inge
Graze, Waltraud Joos, Ursula Kusterer , Doris
Schrempp, Rose Theurer , Marianne Vollmer,
Inge Zöhrens.

Würzbach
Friedrich Georg Greule, Heinz Reichle,

Otto Gottlieb Greule, Friedrich Niethammer,
Heinz Retter , Doris Keppler, Elsbeth Keppler,
Marianne Luz, Klara Bollet, Johanna Keppler,
Margarita Keppler.

Zavelstein
Die Namen der Konfirmanden des Kirch¬

spiels sind : von Zavelstein : Rosemarie
Hahn, Brigitte Weber; von Rötenbach :
Hans Kugele, Ernst Schwämmle, luge Beiasus,
Gisela Hafke, Irmgard und Waltraut Hahn,
Christel Hammann , Lydia Müller, Lore Un¬
macht ; von Sommenhardt : Herbert
Braatz , Hermann Günthner , Werner Jakobeit,
Hermann Niethammer, Irmgard Braatz , Emi¬
lie Günthner , Rosa Kalmbach, Erika Rentsch¬
ler , Margarethe Widmann.
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Wald und Mensch
In ruhigeren Zelten vor 1933 suchte der

württembergische Bürger in seinen gesicherten
Wäldern Erholung , der Forstmann betrieb mit
den neuesten Methoden die Verjüngung des Wal¬
des , Staat und Gemeinden nutzten ihre Forsten
und alles ging seinen geregelten Lauf. Der Be¬
stand , wie er seit altersher bekannt war , blieb
so ziemlich erhalten, und um Seltenheiten zu
schützen war ein Naturschutzamt auf der Wacht.
Das alles änderte sich mit der Ausbeutung der
Wälder in der Hitlerzeit und dem Raubbau , der
seit 1945 getrieben wurde. Der kostbare Schatz
geriet in Gefahr und aus dem Reichtum wurde
eine Not . Das rief die Freunde des Waldes , be¬
rufene Hüter und Wissenschaftler auf den Plan.
Versucht wurde zu retten, zu zeigen, wie es ein¬
mal gewesen, wie alles geworden und gewach¬
sen , was die Anteile der Natur , was die des
Menschen und seiner Vorstellung von ihr waren,
wenn wir heute von Wald sprechen . „Rück¬
blick und Ausblick “ nennt Otto Feucht ,vielleicht der beste Schriftsteller dieser Art , seine
Betrachtungen in dem 80 Seiten starken Buch
„Der Wald um Stuttgart“ , das bei W. Kohlham¬
mer herauskam und als besonderen Schmuck 60
Kunsltafeln hat , auf denen die berühmtesten und
ältesten Eichen und Buchen der heutigen Staats¬
wälder um die Solitude und die früheren her¬
zoglichen Jagdwälder abgebildet sind. Die intime
Kenntnis des Verfassers (er betreute von 1926

bis 1948 das Forstamt Solitude) sowohl der Ge¬
schichte als auch der Botanik des Gebiets macht
die Lektüre zu einem beglückenden Erlebnis .
Vom Flurnamen bis zu den königlichen Tier¬
gärten , von den Jagdwegen des 18. Jahrhunderts
bis zum Naturschutzgebiet Rotwildpark, von der
Lebensgeschichte einzelner Bäume bis zu den
Forstungsmethoden von heute enthält das Büch¬
lein alles, was der an Natur - und Geschichts¬
denkmälern vielleicht reichste Wald in Württem¬
berg bieten kann , teils im Ruinenzustand , teils
in modernisierter Erweiterung. Dem Waldbe¬
sucher werden taktvoll die Regeln des Umgangs
mit Pflanzen , Bäumen und dem Wild nahege¬
bracht . Die Herausarbeitungder Bedeutung des
Waldes als Erholungsstätte ' und Zierde einer
in einen engen Kessel gepferchten Großstadt ,
zweckdienliche Angaben über richtige Rodungen
und richtiges AnlegSn von Bäumen , von Wegen
und Straßen zeigen den in Naturschutzfragen
führenden Kopf , für den der Wald weit mehr
ist als ein wirtschaftlich nutzbares Stück Kultur¬
landschaft .

Von anderer , wissenschaftlich-topographischer
Art ist das großbändige Werk „W a 1 d und
Mensch “ von Felix v . Hornstein , das im
Otto Maier Verlag Ravensburg erschienen ist
(282 Seiten mit vielen alten Farbtafeln und Sti¬
chen) . Das Werk behandelt die Waldgeschichte
des AlpenvorlandesDeutschlands , Österreichs und

der Schweiz . Im Hauptteil werden die Gebiete
nach der paläogeographischen Herkunft von den
einzelnen Eiszeitgletschern eingehend auf ihren
Waldbestand und dessen Geschichte hin unter¬
sucht , die Wälder der östlichen Jungmoränenland¬
schaft unterschieden von denen im Moor- und
Seengürtel und die Geschichte des „Fichtenvor¬
stoßes“ dargestellt. In einem systematischen Teil
geht der Verfasser an Hand der Urkunden und
forstwissenschaftlichen Forschungen auf die
Waldbautypen dieses östlichen Gebietes ein und
beschreibt auch die hier vorkommenden Be¬
triebsformen. Dasselbe Verfahren wird dann auf
die übrigen Gebieteangewandt, deren Umfang wie
schon gesagt sich auf bayerisches , österreichisches
und Schweizer Gebiet erstredet . Eine Art spe¬
kulativer Anhang behandelt das weitgespannte
Thema „Mensch und Wald“. In strenger Form ,
doch leicht lesbar, zieht der Verfasser — selbst
Waldbesitzer und Forstfachmann — aus der hi¬
storischen Entwicklungund den Fehlern der Ver¬
gangenheit die Lehren für eine gesunde Forst -
und Holzwirtschaft. Er zeigt ihre vielseitigen
Auswirkungen auf die Volkswirtschaft, auf die
vom Holz abhängigen Industrien , auf Ein- und
Ausfuhr, auf das staatliche, kommunale und pri¬
vate Leben , und er gibt dem Mann der Praxis
wertvolle Ratschläge . -r

93 neue Stalinpreisträger
Der Ministerrat der Sowjetunion gab die Ver¬

leihung von 93 Stalinpreisen für Arbeiten in der
Wissenschaft , der Literatur und der Kunst und
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Kulturelle Nachrichten
Der Dichter Konrad Zoller ist dieser Tage

in Bad Gögingen im Alter von 65 Jahren ge¬
storben.

Professor Johannes Wohlfart , Kunstmaler
und Graphiker , gibt im Reutlinger Spendhaus in
der Zeit vom 15. März bis 6 . April einen Über¬
blick über sein künstlerisches Schaffen . Die Aus¬
stellung zeigt vor allem religiöse Kunst in Bild¬
nissen und Holzschnitten, aber auch Landschaf¬
ten , Aquarelle und Gebrauchsgraphik .

In die UNESCO -Historikerkommission würde
Professor Ernst Robert Curtius berufen.

Überreste von Wohnungen , die aus
der Zeit von 2000 v . Chr. stammen sollen, ferner
Gefäße , Feuersteingeräte, Knochenteile, Geweih¬
reste und Fischereigerätewurden dieser Tage in
der Nähe von Ehrenstein bei Ulm bei Bauarbei¬
ten gefunden. Fachleute sind der Ansicht , daß
die Siedlung wegen einer grundlegenden Klima¬
änderung von ihren steinzeitlichen Bewohnern
damals geräumt worden ist .

für Erfindungen im Jahre 1951 bekannt. Preise
erhielten u . a . Nikolai Below für Arb^ jfen zur
atomaren Struktur der Kristalle, Grigorij Beibi-
jenko und Lew Mischtschenko für ihre umfas¬
sende Monographie der Heuschrecken und post¬
hum Sergej Wawilow für die Veröffentlichungen
„Mikrostruktur des Lichts “ und „Das Auge und
die Sonne“ .

ilnfBdimmHeer .
vom Frühjahr bis zum Herbst durch unsere
Prachtkollektion erstklassiger Blumenzwiebeln
und Samen mit Erfolgsgarantie für mindestens
200 Blumen, enthaltend : 50 riesenblnmigeGladiolen edelster holländischer Zucht
in prächtigem Farbeospiel , 3 Korn Gottes «
wunder ? der »Wunderbaum« der Sage, der dem
Propheten Jonas in einer Nacht als Schutz zum
Baum aufgewachsen sein soll. Ferner Samen der

»Kühr mich nicht an «« einer hochinteressanten floralischen Liebhaberei
für alt und jung, geeignet für Zimmerkultur und Garten ; RI OSO n «
iamplom f deren lange Zweige einen herrlichen Schmuck jeden Gartens
und haltbaren Zimmerscbmuck im Winter ahgeben ; Rosaköltlgin ?Prachtstaude ersten Ranges; Papagelonfeder ? einer hübschen eigenartigenSommerblume, sowie Samen von Dahlien und
Gartennelken in herrlichen Farben*
mischungen. Eine bezaubernde Kollektion ' nicht
alttäglicher Blumenarten , welche Ihren Garten
in ein kleines Paradies verwandelt ! Mit Kultur*
anweisung u. Garantieschein , einschl . Nachnahme
Zahlreiche Dankschreiben unserer Kunden, u .

für DM

frei Haus
»Unser Garten ein

wahres Biumenmeer«. »Mein Mann nach 18 jähriger Ehe ein Blumenfreund
geworden. « Garantie : Geld zurück. Keine Vorauszahlung.
VERSANDGÄRTNEREI BELLEVUE (22a ) KLEVE 66
Nassauer-Allee 19 (Gartenbau seit 1888)

Baukostenzuschuß? Nein ! Daf .
eig . Fertighaus auf Ratenzhlg .
TeutoniaGmbH. Hafnm/W. H.

gut rasiert - gut gelaunt !

<10
mit beliebigeni Aufenthalt .
vom 5. bis 14. April 1952 .
Fahrpreis ab Tuttlingen -
Zürich einschl . Paß DM 16.- .
Anmeldungen bis 29 . 3. 1952 .

Reifebüro 1U1TLINGEN
Telefon 25«

Kauperts

DEUTSCHLAND
Städte - , Hotel - und

REISEFÜHRER
1952

Soeben erschienen

Ob Sie zur Erholung oder qeschäitich tesen ob mit der
Bahn, dem Au o oder Bus Fiuqzeug oder ochitf , Sie werden
immer gut iahten und ausgezeichnet un ergebracht sem
Aus mehr als 3000 Or en ( mit .allen Sehen -würdig <ei en,
VerkehtsverhäHnivsen , Einwohnerzahlen ) finden S e d e An¬
gaben über mehr 6 s 60 000 Beliebe lHo .es , < asthö e,
Gaststätten , Pen iouen , Fremdenhe me Kuranstalten usw )
mit Zimmer- u Pensionspreisen , Anzahl der Betten, Garage ,
Telefon usw . Eine konkurrenzlose Meis er e siunq ”

, ur eil¬
ten erfahrene Verkehrstach eu e Der qeha .tvoi e Reise¬
führer, in dem al es drin st und den jeder braucht. Das
konkurrenzlose Nachsch agewerk in einem Band für
cen deutschen Reise - und Fremdenverkehr .

Preis DM 10 .60

KAUPERTVERLAG
Freudensladt • Stuttgart • Düsseldorf • Berlin

Freudenstadt (Schwarzwald )
Postscheckkonto Stuttgart 2788

dtrXärmefitergeist

Da, seit 50 Jahren millionenfach
bewährte Hausmittel zum
Einreiben und Einnehmen . J

FUr Magen und Darm ,
Nerven und Herz .
Bei Rheuma und Gicht ,
Ischias u. Hexenschuss,
Grippe und Erkältung.

1 ln Apoth . u . Drog . ab DM 1.50J

BLIIZ ZUG GARAGE
DB P • DBGM

Ute moä . ( iaraut autt Stahlblech

Quell der Kraft für Kranke und Genesende

| .HicntoD “ . altbewährt gegen

Bettnässen
Preis HM 2 85 Zu hab l alt Apoth

Laufmaschen
Eildienst
sauber und billig durch Mawlmü -
Strumpfreparaturen , Stuttgart W,
Hölderlinplatz 6 — Annahmestel¬
len gesucht

zusammensdvebbar - raumsparend
transportabel - dlebstahliidier

Leidilmelallbau Wilhelm Schnitze
StUHGART-FEUcRBACH

Fernruf 80561 • Postfach 115

4L Flügel • Pianos • Harmon .
fabrikneu u . gebraucht . In

AflBB )} allen Preislag ., grofjeAus -
| |fY wähl , günst . Bedingungen
Llpp & Sohn • Flügel- und Klav .er-
fabrik • Stuttgart , Schillerstrafje 6

Rosenkenner kaufen ihre

ROSEN
von jeher in Steinfurth ! Stein -
further Rosen sind widerstands¬
fähig , ein Vorteil , der diesel¬
ben zu Weltberühmtheit ge¬
bracht hat . — Echte Original
Steinfurther Rosen , großblumig ,
gefüllt , duftend vom dunkel¬
sten Rot bis Zartgelb , in wun¬
derbaren Farbtönen , kräftige
Pflanzen 12 St . 6 DM . 20 St . 9 .60
DM Das 20-St .-Sortlment ent¬
hält ein Exemplar der Triunrnhe
fe 5ernden Rosenneuheit GLO¬
RIA DEI (Zur Ehre Gottes ) ,
Gelb mit Karmin getuscht , ries
Blumen , b . jetzt schönste gelbe
Rose der Gegenwart , die in kei -.
nein Garten fehlen sollte .

Nur solange Vorrat ! Pflanz -
und Kulturanleitung gratis .

Der T *o des Fachmannes ; Zei¬
tige Frühlahrsoflanzun «? : bes¬
sere Entwicklung der Pflanzen ;
reich . Blütenflor ; mehr Freude .

Ro «enfirma W . ARNOLDT
Steinfurth üb . Bad Nauheim 53

Seit 1908 ’

Mod . Kinder • Sport .
Puppenwagen ab Fa -
biik frei Haus an
Privat , Teilzahl . Ihr
Vorteil Katalog frei .
Gg . Ruff , Oberlan¬
genstadt . Ofr .

Wol - und
Popelinemäntel
Damenjacken und Herren¬
trenchcoats
Orig . Wiener Jerseykleider
Große Auswahl , Teilzahlung

E . Gräder , StgL -Bad Cannstatt
Martin -Luther -Straße 83
Unverbindl . Vertreterbesuch
Karte genügt

# e/o
0/ )° errvacP 5 '

I MagrtrUcrumftfo I

Textil - Versandhaus

Betten -Gobba
Damme Old .

Biete zu äußerst günst . Preisen
Federbetten , Indanthren , gar .
farbecht , federn - und daunen¬
dicht , für „48.— 55.— 65 .—
Bettinletts , p . m 8.50 9.50 10.50
Bettf ' dern . p . Pfd . 3.?0— 5.5#
Halbdaunen , p . Pfd . 6.50—11.50
weiße Halbdaunen 12.50—18J0

Fertige Bettwäsche
zu enorm billigen Preisen .
Versand : Porto u . Verpackung
frei . — Fordern Sie kostenlos

Preisliste und Muster

Verkäufe

FordernSievon LUDWIGHEUMANN&CO,
NÜRNBERG, unverbindlich», kostenlos« Zu*
Sendungdes Sonderprospektes ****

Raclarbo 1ÜU* ilber - Aufi . , /2tli ?.DCbltJUlt ! OM 228. OVilzahlß
desterktatHib W . Drache . Sotlneen 15?

Saatkarfoffe n
verschied . Herkünfte , von
frühen , mittelfrühen u . spä¬
ten Sorten , hat noch verfüg¬
bar in Hochzucht u . Nachbau

Lagerhaus ERNST , Ulm/Donau

Höbet frei Haus
zu Wochenraten ab 4.50 DM
Katalog durch M HtlPEB
Tübingen . Calwerstraße 2

Strumpfautomaten , Doppelzyl ., 20
St . 14er Tlg . 3V4 u . 3‘/i" Komet -
Bata , 5 St . 13er Tlg . 314—4” Lec -
ter , 2 St . 18er Tlg Hilscher - Ideal
3% " , Etnzyl . 23 Stck . 6—34 Tlg .
auch Wendeplatt . 2—4 ” , verseil .
Fahr . Rundkettelmasch . 7—34 Tlg .
Strickmasch . 3—16 Tlg . , 8—150 brt .,
glatt , Jaqu . LL für Hand - u . Mo¬
tor , teilw . neu , sof einsatzber .,
preisw . abzugeben Zuschr . unter
G 6110 a . d . Geschäftsstelle

Kaufgesuche

Wohnungsmarkt

Gebr . Sdiweifiapparat
zu kaufen gesucht . Rud . Selz ,
Tübingen , Galsweg 6, Tel . 32 89

Zum Frühiahrspurs
NEUE KUCHEN- MÖBEL

£ cfm \ St Söhne
ElNRlCH IUNGSH AUS • Möbellabrik Beilstein

Fordern Sie Prospekle an unler St Z
Bis 18 Monate Ziel • Eigene und fremde Erzeugnisse

Verkaufsräume nur : (L e erung frei Haus)
Stuttgart , Kleine Königstr . 8 und Tübinger Str . /I
(Wilhe msbaul Telefon 74753/ 4 (Haltes elle Fange sbchs raf’e )

Automarkt

ALFA Patent - Garagen
transportabel
tundam ^ntlos

qute
Isolation

preiswert
Al einverirfeb :

W . Kie n « Wesffalla - Auhänoer
Generalvertretungfür Württemberg• Hohenzoltern

51utfgart - Kalf enlat
Üuras rahe 4a leelon 7 68 60

Automesse Stuttgart
Verkauf von Gebraucht¬
wagen , neuen Motorrädern
und Kraftfahrzeug -Zubehör
4. bis 7. April 1952
in sämtlichen Hallen des
Höhenparkes Killesberg

Kraftfahrzeugverbände
Stuttgart , Jägerstraße 24

Opel - Olympia
grau , Baujahr 1949 , 46 000 km
gelaufen , neu bereift , guter
Allgemeinzustand , DM 3000 .-

170 V
schwarz , Baujahr 1938 , Aus¬
tauschmotor , 16 000 km ge¬
laufen , 3 neuwertige Reifen ,
Polsterung gut , Fahrgestell
einwandfrei . DM 2000 .-

Näheres durch Daimler -Benz AG ,
Ndl . Reutlingen , Telefon 61 55/66

BorgwardsDiesel
31/, t . in gutem Zustand , 3500 DM
DKW - Meisterklasse 1952 , 10 000 km
Vorführwagen abzugeb . Teilzah¬
lung möglich K . Mulfinger , Sulz -
bach 'Murr , Tel . 75 , BV -Tankstelle

VW Limousine , DKW Reichsklasse ,
beide Wagen überholt , zu verkau¬
fen , auf Wunsch Teilzahlung . Auto
Sprink , Tübingen , Blaue Brücke 14,
Telefon te 98

Alle Motorradmarken ab 8.73 Wo .
chenrate . Ohne Anzahlung beu .
Beding . Häßler , Hamburg - Steil . 681

Standard 350 ccm
älteres Bäujahr , neu überholt , zu
verkaufen . Anzuselien bei Auto -
Maier , Mössingen

3de « wf yü
®

/ *Co Bt O ’H ' “.

Tod allem Geflüsel -Ungeziefer
Das Chlorotan -Nestei “„Flo -Scha -Silber *4 ges . gesch .

das radikale Vernichtungsmittel allen Geflügel - Ungeziefers !
Hühner , Nester und der ganze Stall werden frei von allem Un¬
geziefer - Alles Fressen und Schnäbeln in den Federn hört auf .
Kalkbeine verschwinden . Die Krätzmilbe stirbt . Hühner halten
durch beim Brüten . Die Eierproduktion aber wird in ungeahnter
Weise gesteigert . Ich weiß , daß ich etwas Gutes habe . Auch Sie
werden es an Ihren Hühnern merken .
Preis je Ei 0 .40 DM gegen Einsendung in Briefmarken oder Über¬
weisung auf Postscheckkonto München 673 74 (Lieferung franko ) .
Bei Nachnahmebestellung kommen Portokosten hinzu .

Verkäufer allerorts gesucht :
Ansduiit - L SchieBl , Mündien 25, tiöqlwörtherstraße 11

4 - bis 5-Zimmerwohnung
mit Bad , mögl . mit Garage , evtl ,
auch Einfamilienhaus gesucht .
Baukostenzuschuß bis zu 5000 DM
möglich . Tauschwohnung in Ber¬
lin -West steht zur Verfügung . Zu¬
schriften erbeten an 5949 Schwäb .
Tagblatt

Heiraten
Dipl . - Ingenieur , 29 J . , sportl . Er¬

scheinung , in sich . Stellung , sehr
sympath ., wünscht baldige Heirat .
Briefe unt . 77a Inst . Unbehaun ,
Karlsruhe , Soflenstraße

Angehörige des ehemaligen Bau-Bafi. 56
(später Nachschub- Bai . 56)
treffen sich zu einem zwanglosen kameiadscnafl -
lichen Beisammensein am Sonntag . 23 . März 1952, ab
14 Uhr im Saal der Gaststätte zum . .Pfauen “ ln
Endlngen am Kälserstuht .

Adressenmitteilungen der Kameraden erb . an HANS HANKER ,
Freiburg 1. Br ., Dreikönigstraße 54
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Ti.undfunkptog/amme in der lüocfae uom 16. bis 22. DILärz
An Werktagen gleichbleibende Sendungen : 6 .00 Nachrichten ; 6.10
Marktberichte ; 6.15 Frühmusik ; 6.50 Morgenandacht ; 7 .00 Nachrich¬
ten , 710 Musik und Gymnastik ; 7.30 Musik am Morgen ; 8 .00 Kurz¬
nachrichten 8.30 Pressestirnmen : 8 .40 Musikalisches Intermezzo ; 9 .00
Für die Schuljugend (Di . . Do . Sa .) , 9.30 Kreuz und quer durch
Deutschland (a . Mi .) ; 9 .45 Sendepause (Di .. Do . . Fr . . Sa .) ; 10.00 Sende -

Südiuestfunk mit Studio Tübingen
pause (Mo . , Ml . ,) ; 11.00 Froher Klang am Morgen ; 12 .10 Musik nach
Tisch ; 12.45 Nachrichten ; 13 00 Presseschau , 13.30 Musik nach Tisch ;
14 .20 Franz Sprachunterricht ' außer Sa . ) . 17.30 Kurznachrichten . 18.30
Musik zum Feierabend . 19.00 Zeitfunk . 19.40 Tribüne der Zeit ; 22.00
Nachrichten ; 22 .30 Nachtstudio (außer Do . , Fr ., Sa .) ; 0 00 Spätnach -
richten ; 0 .10 Sendeschluß (außer Ml .. Sa .) .

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
7 .10
7 .20
7.30
8.10

8.30
9.00

Zwischenmusik
Presse - Schau
Morgen -Konzert
„Des Sonntags in der
Morgenstund “
Ev . Morgenfeier
Nachrichten aus der
christlichen Welt
Kath . Morgenfeier
Klavier - u Kammermus .
Die Aula
Musik z . Sonntagvorm .
Für den Bauern
Das Gr . Unterh .-Orch .
Unter d . Lupe genommen
Chorgesang
Froh nd heiter
Kinderfunk
Viel Vergnügen
Was Euch gefällt !
Die Sportreportage
Kleine Abendmusik
Konzert
So sieht es der Westen
Sport und Musik
Aus Liter , u . Wissensch .
Fröhlicher Ausklang
Tanz - u . Unterh .-Musik

7 .20
9.00

13.15
14 .30
14 .50
15 .00
15 .15

18 .15

16 .45
17.15
18.20
20 .00
20 .30

22 .20
23 .00
23 .45

Probleme der Zeit
Die halbe Stunde
für die Hausfrau
Deutsche Arb . in Frankr .
Schulfunk
Bück auf das Zeitgesch .
Wirtschaftsfunk
Am Montag fängt die
Woche an
Wilhelm Reuter - mosel -
fränk . Mundartdichter
Solisten -Konzert
„Mein Typ "
Aus der Welt d . Sports
Das Orth . Kurt Edelhagen
„Margarethe “ . Oper
1.—3 Akt
4. u . 5. Akt
Verschüt ' ete Schätze
Klaviermusik von Men¬
delssohn -Bartholdy

7 .20 Das geht alle an
1.3.15 Kultur -Tribüne
14.30 Wir jungen Menschen
15.00 Kl . Sprach - u . Stilkunde
15.15 Badische Komponisten
15.45 Gespräche u . Bekannt¬

schaften auf Reisen
18.00 Konzert
16 .45 Erzählung der Woche
17.00 Musik z . Unterhaltung
18.20 Parteien sprechen
20 .00 Unsere kleine Auslese
20 .30 Hörspiel : „ Die gekaufte

Prüfung "
21 .30 Kleines . Zwischenspiel
22 .20 Probleme der Zeit
23 .30 Jazz 1951 !

7.20
9.00
9.45

10 .00
12.15
14.30
15 .00
15 .15
16 .15
16 .30
17 .00

17.20

18 .20
20 .00

UKW

UKW
13.00 Orchester -Konzert
15.30 Uns gehört der Sonntag
18.30 Volkstümliche Weisen
21 .00 Wenn ich die Arche zu

bauen hätte
21 .15 Wir tanzen . . .

UKW
16.00 „Platten -Brettl “
17 10 Geistliche Musik
18.10 „Schrammeln , spielt ’s

auf “
21 .10 Tänzerische Musik
21.40 Aus Wissenschaft and

Technik
22.20 Tanzmusik aus Berlin
23 .00 „Wenn die kleinen Veil¬

chen blühn .“ Eine kleine
Schlagerfolge

11.30 Moderne Erzähler
13.00 Unser klingendes Dessert
14.00 Kleines Konzert
14.30 Gut gelaunt . . .
15 .30 Mal so — mal so
16.20 Die weibliche Polizei

Hamburgs
16.30 Opern -Konzert

Giuseppe Verdi
17.40 Bunte Klänge
10.15 Christi . Gedanken z . Zeit
21 .10 Abendkonzert
22.30 Wir bitten zum Tanz

21.20
22.20
23 .00
0 .10

Kulturelle Nachrichten
Die Frauen in Oberb .
Besuch am Krankenbett
Kath . Morgenfeier
Aus dem Leben Frankr .
Schulfunk
Wirtschaftsfunk
Nachmittags -Konzert
Bücherschau
Sang u . Klang i . Volkston
Aus Wis — Schaft und
Technik
Fr . Liszt ; Consolation
, ,Au lac de Wallenstadt “
Probleme der Zeit
„ Früh ’. ingsrauschen “
Melodienreigen z . Früh -
lingsanfag mit dem kl .
Unterh .-Orch . des SWF
Aus Arbeit u . Wirtschaft
Klaviermusik
Tanzmusik z . Tagesauski .
Swing -Serenade

7 .20
13.15
14.30
15.00
15 .15
15 .45
16 .30

16.45
17 .15

18.20
20 .00
20 .40
21 .10
22 .15

22 .30

23 .00
23 .15

Frühling ohne Romantik
Das Interview
Kinderliedersingen
Welt und Wissen
Nachwuchs stellt sich vor
Zeitschriftenschau
Kaiser JuliuB und die '
Galiläer
Klaviermusik
Der Rechtsspiegel
Musik z . Frilhlings .-Anf .
Jugend spricht zu Jugend
„ Frühlingsstimmen “
Gute Manieren
Das Prisma
Kreuz und quer durch
Frankreich
.Alles für euch schöne

Fraun “
Börsenromanze
Musik zur Nacht

7 .20
9.00

14.30
15.00
15.15
15.45
16 .00
10 .30
16 .45
18.20
19 .30
20 .00
20 .45

21 .00
22 .30
23 .00

Probleme der Zelt
Die halbe Stunde für die
Hausfrau
Schulfunk
Wirtschaftsfunk
Musik am Nachmittag
Vorsicht ! Faustisch !
Kammermusik
Zwei Maler u . ein Mäzen
Musik zur Unterhaltung
Die Frau im Beruf
Chorgesang
Die Filmschau des SWF
Frauen in der beruf¬
lichen Bewährung
Die großen Meister
Ein Lied z . guten Nacht
Nikolaus von Kues

7 .20 Bilde in die Welt
9.00 Schulfunk

13 .15 Arbeiter -Sendung
14 .20 Bücherschau
14 .30 Wir jungen Menschen
16 .00 Schöne Stimmen . Auf¬

nahmen aus den „Mar¬
shallplan -Ländern “

16.00 Ein Tag im Berghotel
16 .30 Unser Samstagnachm .
18 .25 Glocken z . Sonntag
19.00 Innenpol . Kommentar
20 .00 Musik , die unsere Hörer

wünschen
22 .15 Sportrundschau
22 .30 Der SWF bittet zum Tana

1. Teil
0.10 2. Teil

14 .30

UKW
11.30 Unvergessene Heimat
15.45 „Allerlei durch Drei “
17 .00 Das Gr . Unterh .-Orch .
17 .40 Mod . franz . Ballettmusik
20 .30 Hörspiel : „Die gekaufte

Prüfung "
22 .20 Was 1eder gern hört

UKW
14.00 Kleines Konzert
14.30 Klingendes Spektrum
15 .30 „ Der Graf von Luxem¬

burg “ , Operette v , Lehar
17 .55 Ständchen am Abend
21 .10 Das Orch . K . Edelhagen
22 .15 Das Kl . Unterh .-Orch .
22 .45 Klaviermusik

15 .45
18.20
16.30
18.10
21 .10
22 .20
22 .30
23 .00

UKW
Lieder und Tänze aus
Großbritannien
Frisch und munter . . .
Briefmarkenecke
Tanzm . z . Fünf -Uhr -Tee
Zigeunerweisen
Ständchen am Abend
Klaviermusik
Die Reportage
Tanzmusik aus Holland

11 .30
13.00
14.00
15 .20
15 .30
17 .40
18.15
20 .00
21 .15

22 .15

UKW
Das Buch der Woche
Unser klingendes Dessert
Musik zum Wochenende
Techn . Briefkasten
Wir jungen Menschen
Musik . Kleinigkeiten
Für Zeit und Ewigkeit
Operettenkonzert
Musik für die Freunde
des Jazz
Tanzmusik

Studio Tübingen Studio Tübingen

Studio Tübingen
16.30 Me “ " "“ - die alte Fuhr¬

mannstadt in Oberschw .
19.00 Sportnachrichten

Studio Tübingen
8.20 Nachrichten

12.05 Nachrichten
18 .00 Streifzug

8.20 Nachrichten
11 .30 Ma schaffet
11 .45 Bauraposcht
12.05 Nachrichlen

UKW
12.20 Schwäbisch - gschwätzt

ond gsonga
18.00 Unser Sportkalender
20 .00 „Halba emscht — ond

halba heiter , des brengt
audaDömmschteweiter ! '1

UKW
12.20 Nachrichten
12.30 A bißle Musik
18.30 Kurzber . u . Stellenmarkt
18 .40 Die Stuttg . Theater¬

brände 1802 u . 1902
19.00 10 Min . schwäb . Kunde
20.00 „Demokritos “ alias Ju¬

lius Weber , Hörfolge
20.30 Scherzlieder — Scherzw .

UKW
12.20 Nachrichten
12.30 A bißle Musik
18.30 Musikal . Zwischenspiel
18 .40 Der OB der Stadt Reut¬

lingen Oskar Kalbfell ,
spricht

19 .00 10 Min . schwäb Kunde
20 .00 „ Württemberg im Jc ^ re

1852“ . Erinnerungen

8.20 Nachrichten
12.05 Nachrichten
17 .40 Der „ Pa ' mbiätter -Ge -

rok “ . Hörfolge
18.00 Die „Suoptnger “ singen
18.10 Es spricht Prof . Eschen¬

burg
21 .40 Sang u . Klang i . Volkston

Studio Tübingen
8.20 Nachrichten

11.30 Schwäbisch - gschwätzt
ond gsonga

11 .45 Bsuraooscht
12 .05 Nachrichten
16.00 . Droben stehet die Ka¬

pelle " . Hörfolge
17 .40 Auf Besuch bei den

Schwaben in Amerika

Studio Tübingen
8.20 Nachrichten

12.05 Nachrichten
18.00 Was tut die Wirtschaft

Württ .-Hohenz . für die
Flüchtlinge

UKW
12 .20 Nachrichten
12.30 A bißle Musik
18 .30 Interessant für Stadt

und Land
19 .00 10 Min . schwäb . Kunde
20 .00 Die Südd . Bläserverein .

UKW
12 .20 Nachrichten
12 .30 A bißle Musik
18 .30 „In wachsenden Ringen “
19 .00 10 Min . schwäb . Kunde
20 .00 „Frühling läßt sein

blaues Band . .

UKW
12 .20 Nachrichten
12.30 A bißle Musik
18 .30 Bauraposcht
18.40 Karl Barromäus Weitz -

mann , ein oberschwäb .
Dichter

19.00 10 Min . schwäb . Kunde
20.00 Lob des Remstals
20 .30 Hans Brändle und sein

Quintett

Studio Tübingen
8.20 Nachrichten

11.30 Amtliches und Nichtamt¬
liches

11.45 Bauraposcht
12 .05 Nachrichten
17 .40 Sie hören — Sie entschei¬

den !
UKW

12 .20 Nachrichten
12 .30 A bißle Musik
16.00 Sang u Klang lm Volks¬

ton
16.30 Mensch und Alltag
18 .30 Wahrscheinliche und un -

wahrscheinl . Geschichten
19 .00 10 Minuten schw . Kunde

An Welktagen gleichbleibende Sendungen : 4 .55 Sendebeginn ; 5.00
Frühmusik . 5.20 Maiktrundschau ; 5 30 Nachrichten ; 6 .00 Nachrichten ;
6.05 Fiühmusik ; 8 .40 Südwestd . Heimatpost ; 7 00 Nachrichten . 7 .05 Das
geistliche Wort ; 7 .10 Programmvorschau ; 7 .15 Werbefunk , 7 .55 Nachr . ;
8 00 Frauenfunk ; 8.10 Wasserstände , 8 .15 Melodien am Morgen ; 9 .00
Nachrichten . 9.05 Marktrundschau ; 9 .45 Suchdienst . 10.15 Schulfunk ;

Süddeutscher flundiunk Stuttgart
11.45 Landfk . (auß . Mo . u Fr ) , 12.00 Musik a . Mitt . ; 12.45 Nachr .]13.00 Echo aus Baden . 13 10 Werbef . , 15 00 Schulfunk (auß Sa . ) ; 1S.4SAus dei Wirtschaft (auß . Sa .) . 16.00 Nachmittagskonzert (auß . Ml .,Do .) . 17 40 Südwestdeutsche Heimatpost ; 18 30 Kurznachrichten ; 18.45
Stimme Amerikas ; 19.30 Nachrichten ; 19.45 Von Tag zu Tag (auß . Sa .) ;22 .00 Nachrichten ; 24 00 Nachrichten : 0 .05 Sendeschluß (auß Do . u . Sa .)

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
7.00 Morgenandacht
7 .15 Humoristische Weisheit

von Wilhelm Busch
8.00 Landfunk
8 .30 Aus der Welt des

Gaubens
8.45 Ev . Morgenfeier
9.15 Geistliche Musik
9.45 „Die großen Tröster "

10 .30 Schöne Melodien
11.00 Lebendige Wissenschaft
11.20 Die Kantate
13 .00 Zur Unterhaltung
13 .30 Aus unserer Heimat
14 .10 Stunde des Chorgesangs
14.30 Kinderfunnk
15.00 Ein vergnügter Nachmitt .
17 .00 „Das Klavier des Proku¬

risten “ , Hörspiel
17 .55 S . Grundeis spielt
18.10 Unterhaltung am Flügel
18.30 Beniamino G gli singt
19.00 Der Sport am Sonntag
20.05 Abendkonzert mit dem

Rundfunksinfonie -Orch .
21 .45 Sport aus nah und fern
22 .15 Erwin Lehn und sein 3F -

Tanzörchester
23.00 Vom Herbst des Lebens

Lächelnde Weisheiten
23 .30 Zur Unterhaltung

0 05 Mitternachtsmelodie

9.05 Kammermusik
10 45 Die Krankenvisite
14.00 Programmvorschau
15 .30 Kinderfunk
10.00 Erwin Lehn und sein SF -

Tanzorchester
16.45 Wir sprechen über neue

Bücher
17 .00 Konzertstunde .

Zwei Lübecker Meister
18 .00 Musik zur Unterhaltung
18 .35 Gartenfunk
19.00 Programmvorschau und

Musik am Abend
20 .05 Musik für Jedermann
21.15 Achtung , Kamera ist ein¬

geblendet ! Funkbericht
22.10 Mtlitärpol : Kommentar

von Dr . R . Knauß
22 .20 Das Porträt des zeitge¬

nössischen Komponisten
23 .00 Aus dem Ärmel geschüt¬

telt Ein Kabarett
23 .30 Walzermelodien

9.05 Unterhaltungsmusik
11 15 Kleines Konzert
14.00 Programmvorschau
15 .30 K . Kleber am Klavier
16.50 Frauenfunk
17.05 Kleines Konzert
18 .00 Klänge der Heimat
18 30 Mensch und Arbeit
19 .00 Programmvorschau und

Musik am Abend
20 05 Welt der Musik . Ein

musikal . Bilderbogen
21 .00 Wege zur Dichtung

Liter . Arbei ' sgem .
21.30 Gruß aus Stockholm
22 .10 Berichte u . Kommentare
2? 20 Tanzmusik
22 .45 Programm nach Ansage
23.15 Erwin Lehn und sein SF -

Tanzorchester

6.30
9 05
9 .45

10.45
14.10
14 15
14.30
15.30
16-00

18.15
1700
17 15

18 00

19 .00
20 .05

UKW 20 .30
18 30
19.05

UKW

UKW
16 .00 Mus k großer Meister
16 *5 Briefmarkenecke
20 .25 AusDumontsMusikalbum
21 .45 .Lerchengesang “

18.30 Abendmelodie . Teil I
19 05 Allerhand aus Schwaben¬

land - .Zeitunffs - und
Zeitschriften ^chau

19.30 Abendmelodie . Teil II
20.05 ..Geschiedene Leute “ .

Ein Hörspiel
21.15 Aus europäischen Kon¬

zertsälen Die Wiener
Philharmoniker

22 .30 Leichte Musik am späten
Abend

19 30
20.05

20 .35

21 15
22 .00

22 30

23 .20

Abendmelodie . Teil I
Zeitu ’ 'r«- und Zeit¬
schriftenschau
Aoendmeiodie Teil II
, Auf der Bracke “ u . and .
lustig Szenen . Eine Ge -
dächtniasendung für Lud
w ' g Hofmeier
Alfons Bauer und seine
Schrammeln
S+uttgarter Palette
Con ^ rtino für Saxophon
und Orchester
T,pichte Musik am späten
Abend
Gute Nacht

21 .30

J>9 *>0
22 .40

23 10

Morgengymnastik
Unterhaltungsmusik
Hunderttausend Möglich¬
keiten . Heit . Gespräch
Die Krankenvisite
Programmvorschau
Unterhaltungsmusik
Kinderfunk
Teddy Leyh am Klavier
Ein junger ital . Schrift¬
steller : Dino Buzzati
Unterhaltsame Weisen
Für Eltern und Erzieher
Alt« und neue Mus ?k für
Gesang mit historischen
Instrumenten
Erwin Lehn und sein SF -
Tanzorchester
Musik am Abend
Das Orchester Mario
Traversa - Sdioener
i“*' S Sphansoiel im
RF : „Die Glasmenagerie **
E :n Sniel de ** r ” in " « rUng
von Therese Williams
F ^ edr ’rh Wührer spielt
Beethoven
Pus +ai’-länee
Snannungen im westdeut¬
schen Verfassungswesen
Tanzmusik

9 .05 Unterhaltungsmusik
1115 Eduard Lalo : Symphonie

espagnole
11 .45 Landfunk
14 .00 Frauenfunk
14 .15 Programmvorschau
15 30 Julius Baßler am Klavier
16 .00 Konzertstunde
16 .45 Landschaften abseits .

»»Frühling in der March “
17.10 Das Karlsruher Unterhal¬

tungsorchester
18 .00 Klänge aus dem Londo¬

ner Senderaum
18.30 Sport gestern und heute
19 .00 Programmvorschau und

Musik am Abend
20 .05 Wie Sie wünschen . Eine

große Melod ’enfolge
21 .30 Die phantastischen Aben¬

teuer Harry Limes
„ Das Kunstwerk “

?? .10 Berichte u . Komentare
22 .20 . .So treiben wir den Win¬

ter aus “ . Der Rundfunk¬
chor singt Frühlingsiieder

22 .40 Der Seher aus Kalabrien .Z . 7*0 Todestag des Ge¬
schichtsdenkers J . v . Flore

23 .10 Orch ^ terkonzert
0.05 Jazz im Funk

UKW
18 30 Abendmelodie . Teil I
19 30 Abendmeiodie . Teil TT
20 .15 Orchesterkonzprt
21.15 W . Dürr m . s . Rhythmik .
21 .30 Gibt es eine mod . Musik ?

UKW
18.30 Abendmelodie . Teil I
19 .30 Abendmelodie , Teil It
2' ?0 ..Don Aristotile “
21 .50 Meisterw . d . Kammermus ,22 .30 Leichte Musik

9.05 Kleine Stücke und Lieder
10.45 Die Krankenvisite
11.40 Kulturumschau
14 .00 Kaienderwettbewerb des

S .-Rundfunks . Bekannt¬
gabe der Gewinner

14.10 Programmvorschau
15 .30 Kinderfunk
16 .45 Wir sprechen über neue

Bücher
17.00 Froh und heiter
17 40 Fern und doch so nah

Das Isergebirge
18 .00 Volksweisen i . Janreslauf
18.35 Jugendfunk
19 .00 Kleines Vogelkonzert
19 .15 Tm Namen des Gesetzes
20 .05 Das RF -Symphonieorch .

R . Strauß : „Aus Italien “ ,
Symph . Fantasie , g-dur

20 .45 Filmprisma
21 00 Stars von drüben
21 .30 Formprobleme der Lite *

ratur - heute
22 .20 Tanzmusik . Das Orche¬

ster Kurt Henkels
22 .45 Programm nach Ansage

UKW
18.30 Abendmelodie . Teil I
19 30 Abendmelodie . Teil TT
20 .05 Die Abenteuer des Herrn

Pfleiderer (W . Reichert )
20 .55 Das Rundfunk -Unterhal¬

tungsorchester
21 .30 Heidelberg spielt auf »
22 .30 Leichte Musik am späten

Abend
23 .30 Gute Nacht

6.30 Morgengymnastik
9.05 Unterhaltungsmusik

11.15 Kleines Konzert mit
Werk . bad . Komponisten

12 .00 Schneeberichte
14 .00 Quer durch den Sport
14.15 Der Zeitfunk
14 .55 Programmvorschau
15.00 Fröhlich . Söhaumschlagen15 .40 Jugendfunk
36 .00 Am Samstag um vier
17 .15 Erwin Lehn und sein SF *

Tanzorchester
18.00 Bekannte Solisten
19 .00 Glocken der Heimat . Die

Stgt . Volksmusik spielt
19 .45 Zur Politik der Woche
20 .05 Welt ist voller Wunder
21 .00 Abendkonzert
21 .45 Snortrundschau
22 .15 New York funkt Tanz -

Musik
22 .45 Deutsch -ital . Ball
0.05 Das Nachtkonzert

UKW
15 .00 Nachmittagskonzert
16 .00 Zu Tanz und Tee
16 .00 Joachim v . d . Goltz . Eine

Hörfolge z . 60 . Geburtstag
16 .45 Motor . Technik u . Sport
17 .00 Jugend hört neue Musik
18 .00 Bismarcks Berufung
20 .05 Ludwigsb . Schloßkdnzert
22 .00 Thomas Mann , „ Charak¬

terist . d . Mephistopheles *1
22 .20 Das OrrhPster K . Rehfeld

0.05 Tanzmusik

Clus anderen Sendeprogrammen
Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

17 .00 Anton Bruckner , Sinf .
Nr . 6 A -dur (BR )

20.00 Leo Slezak : Ein Leben
dem Gesang ;NW )

20.01 Melodienreigen (R)
29 .05 Liebe in d . Lerchengasse ,

Singspiel a . d . Bieder -
maierzt . v . Vetterlin (BR )

20 .05 Die Musiktruhe . Schöne
Melodien von Schallplat -
ten (HR )

20 .15 Z . 125. Wiederkehr d . To¬
destags v Beethoven (V)

21 .00 Nikolaus Gogol z . 100. To¬
destag (4 März ) (B)

21 .05 SchallplaUenskala (NW )
22 .15 Die unsichtb . Flagge (NW)
27 .30 Eva mit Chanson (HR )
22 45 Mus ’k v Broadway (BR )
23 .15 Und jetzt tanzen wir (R)
O.as r. peH Thn®n das ? mR )
0.10 Jan Sibelius , Des Fähr¬

manns Bräute . Ballade ,
Erste Sinfonie (NW )

1.05 Tanzmusik (R)
2.05 Melodien a . d . Süden (R)

18 .00 Musik v . Dvorak (HR )
18 20 „Der Bettelstundent “ von

Millöcker (B)
19 .30 Sinfoniekonzert 'NW1
20 00 W . A . Mozart (BR )
20 01 Der goldene Montag (R)
20 .05 Virt . Kleinigkeiten ''HR )
20 30 Hörspie » Cäsar unö Cleo¬

patra v . B . Shaw (HR )
20 .30 Kammerm v . Mozart (V)
21 00 Aib . Bassermann . Rück¬

schau auf ein Lebpn (B)
21 00 Das Zauberlied (V)
21 .05 Zur Situation der Philo¬

sophie (BR )
21 .95 RF -Tan ^nnhecfpr (BR)
22.05 Roboter Her Nächsten¬

liebe (NW )
2? oa Kammermusik 'HR )
22.20 Glück der Statistik (NW )
23 15 Der Jazzclub (HR )
23 30 Adrian u . Alexander (NW )

0 15 Engl . Tanzplatten (BR )
0 20 Nachtkonzert (R)
1.15 Tanzmusik (R)
2.15 Klingende Bildw . (HR )

17 .20 Konzertstunde (BR )
17.30 Neue Paris . Chansons (B)
20.00 Sinfoniekonzert (B)
20 00 Moral , Kommödle v . Lud¬

wig Thoma (BR )
20.05 Schlagerparade (NW )
20 05 Musik im Blut Ein Ooe -

rettenrelgen (HR )
20.06 Mach mit » Rias - Hörer ra¬

ten Rätsel (R)
20 15 Übertragung aus der Wie¬

ner Staatsoper (V)
21 .00 Funk -Feuiilat ^n . Wissen

und T,pben (HR )
21 .00 D»r FUmsDiege ! (NW )
21 .15 Die bunte Folge (HR )
21 °0 r ’HnflrH Kürmpl {p (FR )
27 05 D1p andpro Hand ( NW)
22.20 Ist Deutschland noch oder

wieder antisen . t . i.\ W)
22 .25 Norwegische Tänze von

Edward Grieg (R)
23 .00 Nachtkonzert (BR )
23 .30 Rias -Tanzorchester (R)
23 .30 Tanzmusik (NW )

0.20 Nachtkonzert (R)

18.30

19.30
20 .00

20 .01
20 .05

20 .15
20 .40

20.45
21 40
22 30
23 .0f)
23 00
23,15«v> *0
23 .25
27 .4f)

0.30
1.15

2.15

Beethoven : Lieder -
Zyklus ,,An die ferne
Geliebte “ (V )
Frühlingskonzert (NW )
„ Quintessenzen “ , bunte
Sendung v . Loebnitz (B)
Anistenklänge (R)
öffentl Sinfoniekonzert
(HR )
Sie wünschen . . .? (BR )
Napoleon v . Chräjebüel
(V)
Volkstümliche Weisen (V)
Havdn zu viert (B)
Johannes Brahms (BR )
Moderne Musik (BR )
Uberd Sprachgelst (HR )
W . Berking spielt (HR )'HR )
Tanzmusik (NW )
Tntime Musik (BR )
Tgor Strawinsky (NW )
Mn 'ük aus , Rienz 5“ von
Richard Wagner (R )
TJntpr der roten Laterne
von St . Pauli (R)

17 20
19 .00
20 00
20 .00

20 00

20 .01

20 .05
20 .20

20 25
21-15

21 .30
22 05

22 .30

22 .30

0.15
1.15

Gute Laune (BR )
Kleine Abendmusik (BR )
Volksmusik (BR )
E n Platz an der Sonne .
Hörspiel nach d . Roman
„ Eine amerik . Tragödie “
von Th . Dreyser (NW )
Aus „Römische Feste “ v .O . Respighi (B)
Die Millionen d . Harlekin
Ballettm . v . Drigo (R)
Wir bitten zum Tanz (HR )
Das goldene Jahr . Tragö¬die v . H . Gressieker (B)
Fernfahrer , Hörbild (BR )
Zum 100. Geburtstag von
Victor Hugo (V)
Tanzmusik (R)
Die Krise der Melodie in
d . Musik d . 20 . Jh . (NW )
Ruhetag . Dramat Dich¬
tung v . P Claudel (BR )
Klavierwerke v . Händel
u P . Hindcmlth (V)
Arthur Honegger (BR )
Berl . Tanzkap . (R)

16.45 Froh u . heiter (HR )
19 .30 Der Birbter von Bagdad .

Kom . Oper in 2 Aufzügen
v . P Cornelius (NW )

20 .00 Männer -Chorkonzert (B)
20 01 Schlager der Woche (R)
20 .05 Musik z . Unterhaltg (HR )
20 15 Don Pasquale . Kom . Oper

v . Donizetti (BR )
20 .15 ..Der Prozeß “. Hörspiel

(V)
21 .15 Französische u . italieni¬

sche Musik (HR )
21 .20 FrÜhHngsstimmen (R)
21 30 Mozart Zyklus (B)
22 .20 Romanze am Abend (HR )
22 .30 Filmerinnerungen (BR )
22 35 Jazz -Jamboree (NW )
22 .45 „Der Trompeter von Säk -

kingen “, heiteres Epos v .Scheffel (V)
23 90 Musik z . Träumen (NW )
23 .35 S Lagerlöf * Geschichte

aus Halstanäs (BR )
1.15 Melodie des Südens (R)
2.15 Tanz (R)

Wann werden wir fernsehen?
Eines steht heute schon fest : Das Fernsehenwird bei uns sehr viel länger auf sich war enlassen, als man gemeinhin annimmt . Warum?Weil der Fernsehbetrieb mit außerordentlichhohen Investitionskosten verbunden ist . Sie wer¬den vielleicht schon gelesen haben , daß der Nord-westdeu sche Rundfunk in Hamburg und in Ber¬lin inzwischen den Aufbau eines Fernseh-Sende-betriebs in Angriff genommen habe und daßdie Sender in West- und Südwest-Deutschlandebenfalls die Absicht hätten , noch in diesemJahremit den ersten Vorarbeiten zu beginnen. Nun ,das hört sich sehr schön an — aber : „Wer solldas bezahlen? “
Der Aufbau eines regulären Sendebetriebes undeines umfassenden Femsehnetzes verschlingt un¬

geheure Summen. So stellen sich z. B . die Kosten
für die zwei 10- kW - Sender , die das Funkhaus
Hamburg bestellt hat auf rund 3,6 Millionen DM.Ein anderes Beispiel; Die Einrichtung des ge¬
planten Fernseh-Studios Stellingen wird rund

4 Millionen DM verschlingen. Eine Fernsehkame¬
ra ist unter 100 000 DM nicht zu haben. Das istaber nicht alles — die Programmgestaltung kostet
auch Geld. Nicht gerade wenig : Nach den Berech¬
nungen erfahrener Fachleute muß man bei einem
akzeptablen Programm mindestens 150 DM proFernseh-Minute aufwenden .

Angesichts solcher Riesensummen muß sogarder kapitalkräftigste deutsche Sender , der NWDR ,kurz treten . Wenn man sich diese Tatsache vor
Augen hält , braucht man sich nicht mehr auszu¬rechnen, wann das Fernsehen in Westdeutschlandwirklich „Volkssache“ sein wird.

Das finanzielle Problem ist aber nicht die ein¬zige Hürde auf dem Wege der Fernseh-Entwick-
lung. Die eminent wichtige Frage einer zentralgesteuerten Femseh-Planung auf Bundesebene,die alle Sender unter einen Hut bringen soll,konnte bis zur Stunde nicht geklärt werden , undee hat den Anschein, daß die angestrebte

Einigung noch lange Zukunftsmusik bleiben
wird

Alles in allem ; Es werden noch Jahre ver¬
gehen, bis Sie fernsehen können ; und wenn es
einmal so weit ist , wird es bleiben wie bisher :
Die Hauptrolle spielt das Radio. Kombinierte
Rundfunk- und Fernseh -Geräte wird es nicht
geben, weil der Preis eines derartigen Empfän¬
gers so hoch läge, daß ihn die meisten Inter¬
essenten nicht bezahlen könnten , und außerdem
wäre die Kombination eine technisch unwirtschaft¬liche Lösung Ein weiterer Grund , der die Ver¬
bindung von Rundfunk- und Fernseh-Gerät un¬
möglich macht, liegt darin , daß bei der Aufstel¬
lung eines Fernseh-Empfängers besonders ge¬artete Bedingungen beachtet werden müssen. Und
schließlich besteht zwischen Rundfunk und Fern¬sehen ein grundlegender Unterschied : Das Radio
Ist das unentbehrliche , örtlich nicht gebundeneNachrichten- und Unterhaltungsmittel für den
ganzen Tag, während der Fernseher die Rolle

des abendlichen „Heimkinos“ spielt , dessen
Betrieb auf wenige Stunden beschränkt sein
wird .

Sie sehen also, daß Rundfunk und Fernsehen
sich nicht gegenseitig Konkurrenz machen, son¬
dern auf zwei völlig verschiedenen Gebieten ar¬
beiten . Aus diesem Grunde wird der Rundfunk-
Empfänger niemals „unmodern “ werden . AproposRundfunk ; Kennen Sie schon die vielgerühmtenUKW-Konzertsuper von SABA ? Von dem neuen
Großsuper „SABA-Bodensee W 52“ haben Sie
bestimmt schon gehört . Dieses Gerät besitzt be¬
kanntlich einen ganz neuartigen fünfsluflgen
Klangbildwähler , der in Verbindung mit der
fünfstufigen MHG -Schaltung die Einstellung von
25 verschiedenen Klangbildern erlaubt — eine
Neuerung , die allgemein Aufsehen erregt . Ihr
Rundfunkhändler führt Ihnen dieses Meisterwerk
von SABA gern unverbindlich vor . Prospekte
erhalten Sie auf Wunsch direkt von SABA , Vil-
lingen, Postkarte genügt.

B ** Beromünster ; BR - Bayerischer Rfk . ; HR - HessischerRfk . : NW = Nordwestdeutsch Rfk . : R - Rias : V “ Vorarlberg

20.00 Tanzabend (NW )
20 .01 Tausend bunte Takte (R)
20 05 Französ . Chansons (HR)
20 .15 Die 7 Favoriten (BR )
20 30 Raten Sie mit (HR )
20 .45 Erlkönig ahoi ! (NW )
20 .45 Charivari . Ein buntes

Program mit beliebten
Künstlern (BR )

21 .15 Meisten » , d . Tonkunst im
Spiegel der Kritik von
damals (V)

22 .10 Ein ganz kl . Käfer (NW) •
22 .25 W . A Mozart (NW )
22 30 Mitternachtscocktail (HB)
22 .30 Zauber der Stimme (R)
22 .55 Von Melodie zu Me¬

lodie (BR )
23 .00 Tanzmusik (R)
23 .45 „Verbotene Musik “ Mu¬

sik aus Amerika (R )
0 .10 Tanz r . . Mitternacht (NW)
1 .00 C- dric Dumont und sein

Musikalbum
2.05 Tanz - und Unterhal¬

tungsmusik (R)
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